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n e uund Vergnügungen

Magdeburg
Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,

geöffnet wochentags von 11--2 Uhr vormittags und 6—10 Uhr abends, Sonn
tags von 11—1 Uhr vormittags. Bücher
ausgabe wochentags von 12 62 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonn
tags von 2612—1 Uhr vormittags

Denkmäler: Kaifer Wilhelm d. Gr.,
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Oberbürgermeiſter Francke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Nenſtadt), Fürſt Bis zmarck
(Scharnhorſtplatz), Königin Luiſe (Kö
niginLuiſe-Garten), Haſſelbachbrunnen,
Gutenberg Denkmal (KaiſerWilhelm
Straße), Luther, Frieſen, Baſedow,Siemeringſcher Fries (Brandenbur eg
ſtraße), gJmmermann (am Stadttheater),
Kozlowski (Kleiner Werder), Feld
artillerie- Denkmal (Friedrichſtadt).

KaiſerFriedrichMuſeunm. Kaiſer
ſtraße 68—-73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 11 2 Uhr
und von 3-5 Uühr, ebenfalls unentgelt
lich am Dienstag, Donnerstag undSonnabend von e und von 3—5
Uhr; gegen 50 am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Montag (Reinigungstag) gegen Zahlung von
1 A geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Lichtſchanſpielhaus „Panorama“ am
Kaiſer-Wilhelm- Platz. Vornehmes The
ater mit weltſtädtiſchem Programm.
Vorführungen täglich von 4—11 Uhr.

Gruſonſche Gewächshäuſer, Buckau.
Eintritt Montags 1 ſonſt 30 (ſchul
pflichtige Kinder 20 Sonntags nach
mittags 10 Mittwochs von 8--11 Uhr
vormittags und 1--3 Uhr nachmittags,
ſowie an jedem erſten Sonntag im
Monat frei. Geöffnet 8—12 und 27
Uhr.

Städt. Muſeum für Natur undHeimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet
unentgeltlich an Sonn und Feſttagen
von 11--2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 11--2, 3-5 Uhr. Eintritt
50 an Wochentagen.

Ständige Ausſtellung des Kunſt-
vereins, Brandenburgſtr. 9, täglich zu
den gleichen Zeiten geöffnet wie das
Städtiſche Muſeum. Eintritt für Mit-
glieder unentgeltlich, für Nichtmitglieder
85.

Stadt-Bibliothek. An den Wochen
tagen geöffnet von 10--2 und 4—8 Uhr.

Zoologiſches Jnſtitut, Domplatz 4.
Täglich 11--2 Uhr. Eintritt frei.

Städtiſche Bücherei und Leſeha le
Röttgerſtraße. Geöffnet wochentags von
11--2 Uhr vormittags und 6—10 Uhr
abends. Sonntags von 11—1 Uhr,
Bücherausgabe: wochentags von 12Uhr vormittags und abends 6—9 uht
Sonntags 1612--1 Uhr.

Tonbild Theater, Breiteweg, Ein
gang Berliner Straße. Erſtklaſſiges
Theater mit wöchentlich zweimal wech
ſelndem Programm. Vorſtellung täglich
von 3—11 Uhr.

Volksbibliothek in Buckau, Pfarr
ſtraße 4. Sonnags 11--2 Uhr vor
mittags, Mittwochs 6—8 Uhr abends.

Wilhelm Theater. Johannisfahrt
ſtraße 16. Die n beginnenSonntags 726, werktags 8 Uhr. Die
Tageskaſſe iſt geöffnet von 10—1 und 5
bis 6 Uhr. Fernſprecher 4338.)

Zentral Theater. SpezialitätenTheater S Ranges. Beginn der
Abendvorſtellung s Uhr. Jeden Sonn
und Feiertag 3 Uhr große Kinder undFamilien Vorſtellung.

Arodithaus

I. Sieverling

Magdeborg, Jakobstr, 17.

Spezialhaus für schicke
und moderne Herren-
„Knaben-Bekleidung,

Vollständig. Ersatz für Maßarbeit 0
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Anzeigen auf dieser Vorzugsseite hosten 3 5. F. die MWonpareillezeile
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Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name
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Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

an dieſem Schild
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Unſere Läden

ſind ſämtlich
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Singer Co, Nähmaschinen Act- Ges,

Filialen überall
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andauernden Hochglanz

Solarine-Putzeream
gibt allen Metallen 3208

Gesellschafts-EtablissementKrystail-Palast
Magdeburg, Leipziger Straße 11-12.

J

Jeden Sonntag von 3 Uhr ab
o o vGrosses Militär Konzert

Von 7 Uhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab
Außerdem bringe ich 5mein vornehmes Wiener Café

sowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hochreiten,
0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung 0000

Ergebenst W. Westphal-

Richter Voigt
Sarge Fabrik Sarg Aussfattungen

Fernruf 3147

Uebernahme von Feinste RefeErd- und Feuer renzen!Prompteste Bedienung!

bestattungen esowie Leichen- S h Vor langjährige Erfahrung!

Transporten C aco e üvile Preise
d oizsarge aller ArtenKassenstelle des Vereins für Fouerbestattung
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Nagdeburg, labohstrahe 49

Sarg Magazin

Zinkeinsätze

Rintze

Wasehen die sehon

mit Kluge's

Seifensalmiak?

von 2 bis 25 Mk. fertigt an,
ausgekämmtes Haar kauft an:
Wilhelm Rosslor, Frisour,

Berlinerstr., gegenüber d. Kirche.

n Gegen Vorzeigung dieser
Annonce Kopfwäsche 75 Pſg.

zum Einlegen
von Früchten

VOGEL Co-
G. m. b. H.

Klein verkauf
Braunehirschstr, 2,

e
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Aehtung! MusikKinder achtbarer g welche die Musik

erlernen wollen, finden (ohne Lehrgeld)
freundliche Aufnahme. Lehrzeit 4 Jahre.

Musikschule G. JIle
Magdeburg B-, Martinstr. ſa

Geor, 8 Subke, Schneidermstr.

Moltkestraße 16
Anfertigung eleganter Herren-
Garderobe, auch Damen- Jacketts

Guter Sitz. Prompte Be-
clienung. Solide Preise,

9618

Strümpfe u. Jrikotagen
Verkauf direkt an Private!
Sperialität Strümpfe, Soeken,in Baumwolle, Seide, Flor u Wolle

Längen ung Ersatestrümpfe.

1. Reinharät, Zeulenroda

W Preisliste auf Vunsch.

Universal-Putz- uncſ Reinigungsmitte
für Küche und Haushalt

in Paketen a 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Materialw- fisen-
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Praktiſche Wochenſchrift für Haus wirtſchaft u. Mode, Handarbeiten u. Unterhaltung

Mit der Beilage: „Für unſere Bleinen“
Aneigenzeile 25 Pf. Kl. Geschättsanz. Wort 3Pf. Privatanz. 2 Pf. Geschäftsstellen: Nagdeburg, lischlerbräcke 17, Tel. 2913; Halle a. S, Schmeerstr. 17-13, Tel. 2825; Erfurt, Schlösserstr. 11-—2, Tel. b4b

Vierteljährlicher Abonnementspreis (auch durch die Poſt): Ohne Schnittiuſterbogen 1,30 Mk., mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.
Anzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für Rückſendung von Manufkrivten können wir uns nicht verbindlich machen.

Kaffeestunde in Erfurt
am 10. Dezember 1913

HAUPT-VORTRAG
Erst denken
clann schenken
Mitw.: Ensemble Sonnabend
Näheres Inserat Seite 26

Du
Kaffeestunde in Halle

am 11. Dezember 1913

HAUPT- VORTRAG
Erst denken
dann schenken
Mitw.: Ensemble Paul Flor
Näheres Inserat Seite 30
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ieder einmal ſind wir im Kreislauf
des Jahres an dem Tage ange
langt, der aus dem bunten Reihen

ſeiner Schweſtern ernſt und mahnend vor
uns hintritt, die Wunden aufreißend, die uns
der Heimgang manches geliebten Menſchen
verurſacht hat. Sie bluten von neuem, und
das Gedenken an ſo viele gute Worte, die
wir nicht ausſprachen in törichtem Stolz,
an ſo manche Tat, die den geliebten Toten
erfreut hätte und die wir unterließen in un
bedachter Herzenskälte, taucht in uns auf.
Was gäben wir jetzt darum, könnten wir un
geſchehen machen, womit wir den Geſchiede
nen einſt kränkten. Unſer Herz muß ſich zu
frieden geben, daß der Herr über Leben und
Tod den Heimgegangenen abrief nach einem

Leben voll Mühen und Arbeit, doch wohl
auch voll Segen.

Wo aber der Abſchied vom Leben nicht
nach den unerforſchten Rätſeln geſchah, die
das Licht in geliebten Augen verlöſchen
machen, wo eigene Hand das noch fröhlich
brennende plötzlich in ewiges Dunkel tauchte

ſind da die alten Schmerzen, die heute
im Herzen der Hinterbliebenen aufwachen,
nicht tauſendfach? Und in vielen Mutter
herzen wird heute die Frage anklagend
ſtehen: „Gabſt du deinem Kinde nicht den
rechten Halt mit, daß es feſt in den Stürmen
des Lebens ſtehen konnte? Warſt du ihm
nicht allezeit ſo ganz Mutter, daß es zu dir
flüchten mußte mit den Schmerzen, die ihm
die Welt zugefügt hatte; daß es wußte, bei
dir würde es Troſt und Hilfe in aller Not
finden

Erſchreckend groß iſt in unſerer engeren
Heimat die Zahl der jungen Menſchenkinder,
die im letzten Jahre freiwillig dahin gingen,
wo ſie aller Schmerzen und aller Not für
immer entrückt ſind. Jn Milbitz beging ein
elfjähriger Schulknabe Selbſtmord, weil er
eine Zurechtweiſung erhalten hatte; in Eiſe
nach ſprang ein elffähriges Mädchen aus
Furcht vor dem Vater in den Mühlgraben
und ertrank. Jn Gera ſchied ein Elfjähriger
aus unbekannten Gründen freiwillig aus dem
Leben, in Zechau ein Dreizehnjähriger. Jn
Nirmsdorf tat das gleiche ein zwölffähriger
Knabe aus Gram über die Krankheit ſeiner
Mutter, in Rudolſtadt ließ ſich ein Dreizehn
jähriger vom Zuge überfahren. Jn Neun-
dorf wurde ein dreizehnjähriger Knabe früh
tot aufgefunden, er war freiwillig aus dem
Leben geſchieden, weil er wegen ſeines lan
gen Ausbleibens getadelt worden war.
Aus ſo nichtigen Gründen wirft ein junges
Menſchenkind das koſtbare Geſchenk des Le
bens von ſich! Muß man ſich da nicht fra
gen, ob ihm der rechte Wert desſelben von
denen, die dazu berufen waren, ihn zu er
ziehen, klargelegt worden iſt?

Doch es ſtehen auch heute Eltern klagend
am Grabe ihrer Söhne, die die Freude und
der Stolz ihres Lebens und die Hoffnung
ihres Alters waren, und die aus Leichtſinn,
aus unbedachter Spielerei, aus Nachahmungs

trieb vom Licht des Tages ſcheiden mußten.
So erhängten ſich beim Spiel in Beeſen-
ſtadt ein zwölfjähriger Knabe, in Brauns-
dorf der ſechzehnjährige Sohn einer Witwe,
in Jena ein Tiſchlerlehrling, der ein eifriger
Leſer der Schundliteratur war.

Mahnen dieſe erſchreckenden Geſchehniſſe
nicht alle, denen die heranwachſende Jugend
anvertraut iſt, nicht nachzukaſſen in Liebe,
Güte und Aufſicht bei noch ſo gering ſchei
nenden Dingen?

Das Unbewachtſein, der Leichtſinn fordert
ja auch ſo viele Opfer unter unſerer weib
lichen Jugend, wenn die Verſuchung an ſie
herantritt. So zog ein fünfzehnjähriges
Dienſtmädchen in Cöthen es vor, zu ſterben,
als ihr der Ausgang verweigert wurde; in
Schönebeck ging eine Sechzehnjährige in die
Elbe, in Erfurt ein ſiebzehnjähriges Mäd
chen. Und wie viele blühende Menſchen
kinder nehmen der Elbe Wellen in Magde-
burg mit hinweg! Hätten ſie aber nicht ge
rettet, dem Leben, einer glücklichen Zukunft
wiedergegeben werden können, wenn ſie
wüßten, daß ſie an einem Platz in der Welt
Verſtehen und Verzeihen finden würden
am Mutterherzen?

Dazu kommt noch die Zahl all der Kinder,
die dem Spiel mit einer Schußwaffe zum
Opfer fielen.

Dieſe kurzen Berichte und nicht zuletzt auch
die Liebestragödien, von denen unſere Ta
gespreſſe oft zu berichten weiß, reden eine
furchtbare Sprache der Anklage. So banden
ſich in Eiſenach an einem ſtürmiſch-kalten
Februarmorgen dieſes Jahres zwei junge
Männer und ein Mädchen zuſammen und
legten ſich auf die Schienen. Jm wieder
erwachenden Lebenstrieb gelang es dem
Mädchen, ſich kurz vor Herannahen des Zu
ges zu befreien, die beiden jungen Leute aber
wurden zermalmt. Das gleiche Schickſal
hatte ein junges Liebespaar in Erfurt, das
ſich an einem wunderbaren Frühlingsmor-
gen vor einen Zug warf, weil es die Eltern
nicht zugaben, daß ſie ſich heirateten.

Wie oft iſt das der Grund, daß ein jünges
Menſchenkind verzweifelt und nicht der
Tod allein vernichtet ein Leben, oft vielmehr
das Leben ſelbſt.

G Zur Veröffentlichung geeignete Aufſätze werden honoriert. e
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2 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
So mahnt der Totenſonntag uns alle zu

rechter Einkehr in unſer eigen Herz und for
dert, nicht nachzulaſſen in der Liebe und im
Verſtehen derer, die ihr Leben und ihr Lie
ben uns anvertrauten, und derer, die ein
gütiges Geſchick in unſere Hände gab, daß
wir ihnen den rechten Lebensmut, den
Glauben an das Leben, die Kraft, allen Stür
men zu widerſtehen, einpflanzen. Denn
nicht allein daß wir lieben, ſondern daß wir
dem anderen nach ſeinem innerſten Weſen
Liebe erweiſen, iſt das Rechte!

Johanna Vetterling.

Enge Wohnung und
Familienzuwachs.

ei den heut ſo hohen Mietspreiſen in
den Großſtädten müſſen ſich junge Ehe
leute meiſt zunächſt mit einer recht be

ſcheidenen Wohnung begnügen. Wir ſelbſt be
zogen ſeinerzeit in Charlottenburg unſer erſtes
Heim. Geht man ſtreng nach dem Grundſatz,
daß die Miete nicht mehr als der fünfte Teil
der Einnahmen betragen ſoll, ſo ſind 600
ſchon ein ganz erheblicher Mietspreis für An
fänger. Und doch hatten wir dafür nur ein
ſchönes, großes Balkonzimmer, welches wir als
Wohn und Herrenzimmer einrichteten und
ein hübſches, großes Schlafzimmer. Dazu eine
geräumige Küche, Badezimmer und ein
Mädchenzimmer, das ich, da ich es nicht be
nötigte, als Fremdenſtübchen einrichtete, um
einmal lieben Beſuch empfangen zu können.
Alles war ſo beſcheiden und doch genügend.
Wir waren ſtolz und glücklich! Ein Spröß-
ling zog ein. Ein Kinderwagen wurde im
Schlafzimmer aufgeſtellt. Als ſich das Wetter
beſſerte, ſollte das Baby ausgefahren werden.
Wir wohnten vier Treppen hoch. Sollte der
Wagen nicht leiden, ſo mußte er unten in dem
dafür beſtimmten Verließ bleiben. Es wurde
alſo beſtimmt, daß unſer Kleinchen ein anderes
Bett bekommen müſſe. Ein Himmelbettchen,
wie ich es früher immer ſo reizend fand, er
wies ſich als recht teuer. Außerdem war auch
Bubi ſchon recht tüchtig gewachſen, und ich
ſagte mir, daß bei einem ſolchen Wachstum
in Zukunft das Himmelbettchen auch bald zu
kurz werden würde. Wir beſchloſſen alſo, dem
Stammhalter gleich ein richtiges großes Bett
aufzuſtellen. Hierfür gab unſer Schlafzimmer
noch den Platz her, und da Großmutter uns
das alte einſchläfrige anbot, in dem der
Vater des Jungen bis zur Studienzeit ge
ſchlafen hatte, wurde dieſes Bett herbeige
ſchafft. Wieder verging eine Zeit da traf
der zweite Sprößling ein. Diesmal war's ein
Mädel. Ein Waſchkorb wurde wunderbar
mit Mull und Schleiſchen garniert, auf zwei
Stühle gehoben und vor dem Bett aufgeſtellt.

Alles war entzückt. Am dritten Tage
rannte der Gatte und Vater gegen die Ecke
des Waſchkorbes und faſt wär's um Kind
und Waſchkorb ſchon geſchehen. Aber noch
ging alles gut. Nur der Vater grollte leiſe,
und als noch eine Woche etwa vergangen war,
da war es „gar nicht mehr auszuhalten!“
„Nicht mehr rühren“ konnte man ſich und„keinen Stuhl“ hein man mehr, und was ſo

die Redensarten ſind, mit denen junge Väter
junge Mütter zu belohnen pflegen.

Not lehrt beten, und eine enge Wohnung
macht erfinderiſch. Das kleine Mädel mit
ins Bett nehmen Da hätte der Vater erſt
recht gebrummt! Es zu dem Jungen direkt
hineinlegen, das wollte ich auch nicht. Jch
machte alſo folgendes: Das Bett, in dem der
Junge ſchlief, ſtand mit einer Längsſeite
an der Wand. Jch ließ einen Tiſchler
kommen und von der Länge des Bettes
ein Drittel abmeſſen. An dieſer Stelle wurde
ſowohl an der Vorderſeite des Bettes wie
an der Wandſeite eine ſenkrechte Leiſte (zirka
5 Ztm. breit) angenagelt, welche über den Bett
rand (Matratzenlage) 40 Ztm. in die Höhe
ragte. Jch ließ nun die Matratze in dem

Bett liegen, in die beiden Leiſten je eine
runde Oeſe (nach innen ſtehend) ſchrauben, und
hier ein Brett einhängen, das die Höhe
der beiden Leiſten hat. Dieſes Brett kann
ausgehängt werden, wenn die Matratze her
ausgenommen und geklopft werden ſoll. So
waren zwei Abteilungen entſtanden, eine Ab
teilung lag auf der Bettlänge. Dieſe Ab
teilung würde das Bett für den Jungen. Da
das Bett, wie alle Betten für Erwachſene,
ſeitlich nicht begrenzt war und ein Heraus
fallen ermöglichte, ließ ich nun vom Tiſchler
von der Kopfwand des Bettes bis zu der Latte,
die an der Vorderſeite angebracht war, einige
Längslatten anbringen, ſo daß eine Art
Gitter entſtand. Soll das Bett ringsum frei,
d. h. nicht mit einer Längsſeite an der Wand
ſtehen, ſo kann man dieſes Gitter auf beiden
Seiten anbringen. Es blieb nun der Bett
länge übrig. Ich ließ alſo an der Latte, die
an der Vorderſeite war, zwiſchen den Gitter
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ſtäben drei runde Oeſen einſchrauben. Genau
dieſen gegenüber wurden gleiche Oefen in die
Fußwand der Bettſtelle eingedreht. Zwei ſenk
recht geſtellte Bretter, die von dem Fußboden
bis zur Höchſtſtelle der Latte reichten, wurden
nach unten ein wenig ausgeſchnitten, um nicht
zu klobig auszuſehen und dann mit Haken
verſehen, die in die obengenannten Oeſen ein
griffen. Dieſe Bretter hatten eine Breite von
25 Ztm. Es entſtand alſo für das zweite
Bettchen, das am Fußende des Bettes quer
zum größeren entſtand, eine Verlängerung
von 25 Ztm., der Breite des großen Bettes.
Etwas tiefer als in Höhe der Matratze wur
den dieſe abnehmbaren Bettfüße (abnehmbar
für den Fall von Umzug oder dergleichen) durch
ein Brett verbunden, das die Bettverlängerung
herſtellte. Dieſes Bett erhielt ſeinen Platz etwas
niedriger als die Matratze, um einem ſeparaten,
kleinen Matratzenkiſſen Raum zu geben, das
die gleiche Höhe mit der Matratze erreichte.
Hierauf wurde noch ein Abſchlußgitterchen in
Form von Querlatten auch an der Vorderſeite,
in dieſem Falle alſo am Fußende des kleineren
Bettchens angebracht. Weiß lackiert, mit
einem hübſchen Wandteppich darüber, bildete
das Doppelbett einen ſchönen Zimmerſchmück
und nahm doch im ganzen nur einen Mehr-
raum von 25 Ztm. in Anſpruch. Es gewährte
dem Buben und dem Mädel Unterkunft, bis
erſterer über fünf und letzteres über drei
Jahre war. Dann traf noch ein Brüderchen
ein. Hans ſiedelte über in das „Fremden
zimmerchen“, und Lotte rückte auf in das

Bett, während das Brüderchen in das
Bett kam. Und ſo ging es noch ein paar

mal weiter. Die Wohnung wurde allerdings
ſpäter mit einer größeren vertauſcht; aber das
Doppelbett blieb ſtets im Schlafzimmer der
Eltern. Noch heute ſchlafen die beiden Klein
ſten darin.

Vielleicht geben meine Ausführungen man
cher praktiſchen Mitleſerin Anregung, ſich in
der gleichen oder ähnlichen Weiſe einzurichten.

Frau Joh. B.

Wie kann man zur Erhaltung
und Schonung der Wäſche

beitragen
S hren wohlgefüllten Wäſcheſchrank hütetJ die Hausfrau wie einen Schatz, und ſie

tut wohl daran, repräſentiert doch gute
und ſchöne Wäſche immer einen nicht unbe
deutenden Geldeswert. Die Fürſorge der
Beſitzerin iſt deshalb mit Recht darauf ge
richtet, den Wäſcheſchatz tunlichſt lange unver
ſehrt zu erhalten. Oſt wird in unſerer Zeit
darüber geklagt, daß die Gewebe nicht mehr
ſo lange hiekken wie früher. Dem könnte
man entgegenhalten, daß ihnen jetzt häufig
auch mehr zugemutet wird, als zu unſerer
Groß und Urgroßmutterzeit, wo man noch
mit ſelbſtgekochter Seife wuſch und auf
grünem Raſen ſeine Wäſche ausbreitete. Die

Zeiten ſind andere geworden. Jn vielen mo
dernen Großſtadthaushalten hat man jetzt
weder Zeit noch Gelegenheit, die Wäſche ratio-
nell erledigen zu können, ſcharfe Waſchmittel
werden oft angewendet, um die Arbeit des
Waſchens und Bleichens mit einem Mindeſt
maß von Zeit und Arbeitskraft zu bewältigen.
Jſt man jedoch nicht in der Lage, ſich der
Wäſche eingehend widmen zu können, und hat
man keinen guten Bleich- und Trockenplatz
zur Verfügung, ſo tut man oft beſſer, die
Wäſche einem zuverläſſigen Waſchunternehmer
anzuvertrauen, denn wirklich gute Waſch
maſchinen verbürgen auch eine ſchonende Be
handlung.

Wer ſeine Wäſche im Hauſe beſorgen kann,
achte beim Einkauf der Seife nicht auf einen
beſonders billigen Preis, ſondern auf Güte
des Fabrikats. Geringe Seifen waſchen nicht
nur ſchlecht, ſondern greifen auch noch das
Gewebe an. Oftmals hört man die Meinung,
daß das Kochen der Wäſche ſchädlich ſei. Die
allermeiſten Wäſchegegenſtände müſſen aber
ſchon aus hygieniſchen Gründen gekocht wer-
den. Sehr wichtig iſt für die Erhaltung der
Sachen, daß ſie recht gründlich und ausgiebig
geſpült werden, damit nicht zurückbleibende
Seifenteile die Wäſche grau und die Zeugfaſer
vorzeitig mürbe und brüchig machen. Be
ſondere Sorgfalt muß man dem Bleichen der
Wäſche zuwenden, wenn es nicht auf natürliche
Weiſe, auf dem Raſen geſchehen kann. Auch
hierbei iſt mit Vorſicht ein möglichſt unſchäd
liches Mittel zu wählen und ſeine Anwendung
durch die Hausfrau, wenn ſie nicht über ganz
zuverläſſige Hilfskräfte verfügt, zu über
wachen, um Schäden vorzubeugen. Auch
müſſen alle gelegentlich entſtandenen Flecken
baldigſt entfernt werden, damit ſie nicht bis
zur nächſten Wäſche ſich in dem Gewebe feſt
ſetzen können. Ganz beſonders trägt zur
Schonung der Wäſche bei, daß man ſchadhafte
Stücke, ſo weit es irgend angängig iſt, vor
dem Waſchen ausbeſſert, denn iſt eine dünne
Stelle oder ein kleines Rißchen im Wäſche
ſtück vorhanden geweſen, ehe es zum Waſchen
kam, ſo bekommt man es ſicher mit einem
größeren Defekt zurück. Können jedoch Aus
beſſereien erſt nach dem Waſchen vorgenommen
werden, ſo beſorge man es jedenfalls vor dem

Legen und Rollen. M. v. J.
Von der Arbeit.

Tätigkeit, etwas treiben, womöglich etwas
machen, wenigſtens aber etwas lernen, iſt zum
Glück des Menſchen unerläßlich, ſeine Kräfte
verlangen nach ihrem Gebrauch, und er möchte
den Erfolg desſelben irgenwie wahrnehmen.
Die größte Befriedigung jedoch in dieſer Hin
ſicht gewährt es, etwas zu machen, zu verferti
gen; aber daß man ein Werk unter ſeinen
Händen täglich wachſen und endlich ſeine Voll
endung erreichen ſehe, beglückt unmittelbar.

22 mee meeWie urteilen die jungen Nädehen

über die „MNädchenpoſt e
Die „Mädchenpoſt“ gefällt uns ſehr,
Sie iſt für uns die Sonne,
Briugt Freitags ſie der Briefbot' her,
Dann hüpfen wir vor Wonne.
Schnell wird die Arbeit weggeſteckt,
Ein ſich'res Plätzchen ausgeheckt,
Um raſch zu leſeit mit Intereſſ'
Das Märchen von der „Bettelprinzeß“.
Und all die anderen ſchönen Sachen,
Die täglich uns mehr Freude machen.
Drum raten wir Euch Mädeln
Aus Nord, Süd, Weſt und Oſt,
Tut alle Euch zuſammen
Und leſt die „Nädchenpoſt“.

Die Mädchenpoſt iſt zum Preiſe von 10 Pfennig wöchent
üch, vierteljährlich 1.50 zu beziehen durch jede Buch
handlung, Poſtanſtalt und durch die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes. Deutſches Druck und Verlagshaus G. m. b. H.,
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Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Fabrikbeſitzer Bernhard Falkner, der mit ſei

ner zweiten Frau ünd zwei Söhnen, davon einem aus
grſter Ehe, zuſammenlebt, erhält den Brief eines nach
Kalifornien ausgewanderten Jugendfreundes, worin
ihm dieſer ſterbend ſeine einzige Tochter Juanita ans
Herz. legt und ihn um Verwaltung ihres von ihm hin
terlaſſenen großen Vermögens bittet. Der Jugend
ſreund iſt der irrigen Meinung, daß Falkners erſte
Frau, Maria, die er in jungen Jahren ſelbſt geliebt
och am Leben ſei. Kurz darauf trifft Juanita auch Lei
Falkners ein. Das fanſte, aber ſcheue Kind fühlt in
ſtinktiv, daß Frau Helene eine herzenskalte Frau iſt,
und ſchließt ſich mit ihrem liebebedürftigen Herzen an
Gerhard, den Sohn des Fabrikbeſitzers aus erſter Ehe,
an. Dieſer verläßt mit dem 21. Lebensjahr das El
ternhaus, das ihm feine zweite Mutter und ſein Stief
Hruder Adolf zu einer Hölle gemacht haben. Kurz vor
her hat er von ſeiner Tante Gertrud noch den letzten
Vrief ſeiner Mutter erhalten, den ſie einſt vor ihrem
Tode an Gertrud geſchrieben hat, und worin ſteht, daß
die Mutter freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt, weil
ſie das Herz ihres Mannes an Helene, die )pätere Stief
mutter Gerds verloren habe. Ein Dutzend Jahre ſind
ſeitdem verfloſſen. Gerhard hat ſich als Forſchungs
reiſender einen bedeutenden Namen gemacht, iſt aber
dem VBaterhaus ſtets ferngeblieben. Juanita, durch
Adolf Falkners glatte Worte betört, iſt deſſen Frau ge
worden. Nach der Verheiratung gehen der armen
Juanita allerdings die Augen auf über den wahren
Charakter ihres Gatten, und ſie fühlt ſich ſehr un
glücklich. Gerhard iſt zu Beſuch bei ſeiner Tante
Gertrud Horſt eingetroffen und erfährt. wie es um
Juanita ſteht. Er eilt zu ihr, um ihr Troſt zu brin-
gen. Beide erkennen, was ſie einander ſind, aber es
iſt ein ſchmerzlich-ſutzes Gefühl. Auch mit dem Vater,
der inzwiſchen hat einſehen müſſen, daß er ſich in ſei
ner zweiten Frau und ſeinem Sohn Adolf bitter ge
täuſcht, hat Gerd eine Begegnung, da des Vaters Herz
ſich ihm, dem Aelteſten wieder zugewandt hat. Gerd
nimmt einen Ruf als Profeſſor an die Univerſität
ſeiner Vaterſtadt an und ſiedelt dahin über. Einer der
erſten Beſucher in dem neuen Heim iſt ſein Vater.

3. Fortſetzung.

Gerd führte ihn zu einem Seſſel.
„Nimm Platz, Vater du biſt heute zum

erſten Male mein Gaſt. Sei mir herzlich
willkommen, ich hoffe, daß ich dich oft bei
mir ſehe

Er ſetzte ſich ſeinem Vater gegenüber.
Dieſer ſah ſich in dem hübſchen, vorneh

men Raum um und ließ dann ſeinen Blick
auf der ſchlanken, ſehnigen Geſtalt ſeines
Sohnes ruhen. Gerd trug einen elegant
ſitzenden, dunkelblauen Sakkoanzug und
ſah ſehr vorteilhaft darin aus. Sein bart-
loſes, markantes Geſicht zeigte immer noch
den hellen Bronzeton, den er ſich von ſei-
nen Reiſen mitgebracht hatte, die klugen,
geiſtvollen Augen blickten warm und leuch-
tend in das Geſicht des Vaters. Um Mund
und Kinn hatten ſich die charakteriſtiſchen
Linien, die ſchon dem Jüngling eigen waren,
noch vertieft. Aber in ſeinen Augen lag
nicht mehr der düſter grübelnde Ausdruck.
Sie blickten geklärt und offen in die Welt.
Seine gereifte Perſönlichkeit wirkte außer
ordentlich angenehm und ſympathiſch. Und
wenn ſein Bruder Dolf auch der blenden
dere, ſchönere der beiden Brüder war, ſo
war Gerd entſchieden der bedeutendere und
angenehmere.

Bernhard Falkners vergrämte Züge klär-
ten ſich ein wenig auf, als er ſeinen Sohn
betrachtete. Dann ſagte er ſeufzend:

„Jn deinen vier Pfählen, mein Sohn!
Jch hätte lieber geſehen, wenn du dein
Heim in meinem Hauſe aufgeſchlagen hät
teſt. Aber ich weiß, das geht nicht an, und
habe mich beſchieden. Daß du dich über
winden willſt, mein Haus wieder zu be
treten, nach allem, was geſchehen iſt, das
rechne ich dir hoch an. Und ich bitte dich
nun herzlich, morgen mein Gaſt zu ſein. Jch
will dir zu Ehren eine Feſtlichkeit geben
du ſollſt mit allen Ehren empfangen werden.
Dieſe Genugtuung bin ich dir ſchuldig da
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für, daß ich dich damals mit ſo kaltem Ab
ſchied entließ. Und ich will vor der Welt
dartun, wie ſtolz ich auf meinen älteſten
Sohn bin. Aber dann habe ich noch etwas
auf dem Herzen. Ehe du deinen Fuß über
meine Schwelle ſetzeſt, ſoll Klarheit zwiſchen
dir und mir herrſchen in allen Bingen. Und
ich will dich bitten, mir eine Art Beichte ab
zunehmen.“

Gerd faßte ſeine Hand.
„Lieber Vater, quäle dich nicht. Laß

ruhen, was vergangen iſt, ich bitte dich.“
Der alte Herr ſchüttelte den Kopf.
„Nein, mein Sohn, laß mich nur ſprechen,

es wird mir eine Wohltat ſein. Du ahnſt
nicht, was ich in den letzten Jahren erlebt
und erduldet habe. Vielleicht wird mir
freier zumute, wenn ich mich einmal über
alles ausſprechen kann.“

Gerd blickte voll warmer Teilnahme in
ſein Geſicht.

„Gnut, Vater, ſo ſprich dich aus, wenn es
dir Bedürfnis iſt. Aber warte, erſt will ich
dir einen Willkommentrunk bieten und dann
kommſt du mit mir hinüber in mein Ar-
beitszimmer, da ſind wir ſicher ungeſtört.“

Gerd erhob ſich und klingelte. Eine ſau
ber gekleidete Frau von etwa vierzig Jah
ren trat ein. Freundlich wandte ſich Gerd
zu ihr.

„Sagen Sie, Frau Wendt, habe ich ſchon
etwas Trinkbares im Hauſe?“

Sie nickte lächelnd.
„Freilich, Herr Profeſſor. Die gnädige

Frau Tante hat von allen Sorten einige
Flaſchen Wein herſchicken laſſen.“

„So, das iſt ja famos. Alſo bitte, ſchicken
Sie mir mit dem Diener eine Flaſche Wein
herein du trinkſt doch noch am liebſten
Moſel, Vater?“

a re Falkner nickte, und Gerd fuhr
fort:

„Alſo Moſel, Frau Wendt und bitte
hinüber in mein Arbeitszimmer. Zu ſprechen
bin ich jetzt für niemand.“

„Sehr wohl, Herr Profeſſor,“ erwiderte die
Haushälterin und verſchwand.

Gerd führte ſeinen Vater hinüber.
„So, Vater hier iſt mir etwas gemüt-

licher, als in meinem Empfangszimmer,
hier iſt ſchon ſo allerlei aufgeſtellt, was zu mir
gehört. Da fühle ich mich heimiſcher. Komm,
ſetze dich hier in dieſen bequemen Lehnſtuhl.“
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Der Diener brachte auf einem Tablett
Wein und Gläſer und ſetzte es auf ſeines Herrn
Wink auf den großen, runden Tiſch, der mit
ten im Zimmer ſtand. Gerd ſchenkte die
Gläſer voll und reichte das eine ſeinem Vater.

„Auf dein Wohl, lieber Vater, und auf
ein herzliches, ungetrübtes Verhältnis
zwiſchen dir und mir.“

„Das wünſche ich von Herzen. Auf dein
Wohl, mein Sohn,“ erwiderte der alte Herr
bewegt.

Sie ſahen ſich an und leerten die Gläſer
bis zum Grunde.

Gerd nahm nun dem Vater gegenüber
Platz. Dieſer hatte den Kopf in die Hand
geſtützt und beſchattete ſeine Augen. Dann
blickte er auf und begann ſeine Beichte.

Er ſchilderte ſeinem Sohn ganz ehrlich, wie
er erſt mit deſſen Mutter ſehr glücklich gelebt
hatte, bis Helene Alving in fein Leben ge
treten war. „Von dieſem Augenblick an war
mein Schickſal beſiegelt,“ ſagte er, und ohne
ſich zu ſchonen berichtete er, daß er ſchon zu
Lebzeiten ſeiner erſten Frau Helene Alvings
Zauber verfallen war und keinem anderen
Wunſch mehr hätte Raum geben können, als
den, ſie zu ſeiner Frau zu machen. Er er-
zählte, daß er die Abſicht gehabt hatte, ſich von
Gerds Mutter ſcheiden zu laſſen.

„Jch will dir nicht ausführlich ſchildern,
was ich trotzdem für Kämpfe ausgefochten
habe, denn es war mir furchtbar, deiner ar-
men Mutter wehe tun zu müſſen; aber die
Leidenſchaft für Helene hielt mich ſo völlig
im Bann, daß mich auch die Tränen deiner
Mutter, ihr blaſſes, elendes Ausſehen, ihre
ſichtbare Verzweiflung nicht anderen Sinnes
machen konnten. Genug ich war entſchloſ
ſen, mich von Maria zu trennen.

Aber dann war ich plötzlich frei auf an
dere Weiſe. Deine Mutter wurde eines Mor-
gens tot in ihrem Bette aufgefunden. Der
Arzt ſtellte feſt, daß ſie zu viel von einer
ſchmerzſtillenden Medizin genommen hatte.

Jch ſtand vor ihrer Leiche wie ein Ver
brecher, denn ich fürchtete, deine Mutter habe
mit Abſicht ihrem Leben ein Ende gemacht,
weil ſie nicht länger ertragen konnte, was ich
ihr angetan. Dieſer Verdacht hat mich lange
verfolgt noch heute bin ich ihn nicht ganz
los geworden, obwohl ich mir ſehnlichſt
wünſche, daß er grundlos war. Es konnte ja
wirklich nur ein Verſehen deiner Mutter ge
weſen ſein aber auch das andere war
möglich.

Zunächſt hatte der Tod deiner Mutter mich
aus meiner Leidenſchaft für Helene Alving
wachgerüttelt. Aber dann ſah ich ſie wieder

und als ich ihr ſagte, daß wir üns trennen
müßten da da ſagte ſie mir, daß ſie
dann in den Tod gehen würde, weil ſie mich
ſo namenlos liebe.

Nun ſie wurde meine Frau ich konnte
nicht anders ich liebte ſie zu ſehr. Und ich
glaubte an ihre große Liebe, glaubte an ihren
edlen Charakter und war überzeugt, daß auch
ſie nur, gleich mir, aus übergroßer Liebe ge
fehlt hatte. Sie hatte eine grenzenloſe Macht
über mich du haſt es ja empfinden müſſen,
wie ſehr ſie mich nach ihren Wünſchen lenkte.
Du wurdeſt mir ein Fremder, während ich
mein ganzes Herz an meine Frau und an
Dolf hing.

an
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Jch lebte noch lange in dem Wahne, ein
glücklicher Mann zu ſein, wenn auch zuweilen
der Schatten deiner armen Mutter anklagend
vor mir ſtand. Jnzwiſchen war Juanita in
mein Haus gekommen. Ich ließ auch dieſes
arme Kind achtlos darben an Liebe, weil ich
laubte, meine Frau ſorge liebevoll für ſie.Aber dieſe Frau hat ja nie jemand geliebt

als ſich ſelbſt und ihren Sohn Dolf.“
Gerd fuhr erſchrocken auf.
„Vater!“Hieſer wehrte mit trübem Lächeln ab.

„Ja, mein Sohn die Vergeltung kam.
Bis zu Dolfs Verheiratung mit Nita war ich
lücklich geweſen, aber dann brach die Erkenntuis über mich herein, daß ich all die

Jahre nur ein Scheinglück beſeſſen hatte. Aus
dem eigenen Munde meiner Frau und meines
Sohnes habe ich hören müſſen, daß ſie mir
nur Liebe geheuchelt hatten, daß ich ein Tor
geweſen war, als ich an dieſe Liebe glaubte.“

Er lehnt ſich erſchöpft zurück.
„Vater, lieber Vater es iſt genug, quäle

dich nicht mehr,“ bat Gerd.
Der Vater richtete ſich auf.
„Laß nur, ich bin gleich zu Ende. Den

Glauben an meine Frau und Dolf habe ich
verloren. Laß mich ſchweigen von den Er
fahrungen, die ich machen mußte. Jch will
meine Frau nicht anklagen. Mir iſt gewor
den, was ich verdient habe. Aber du ſollſt
wiſſen, daß mir meine Frau fremd geworden
iſt, daß mich nichts mehr mit ihr verbindet

als die gemeinſame Schuld. Jch ſtehe jetzt
ganz vereinſamt im Leben wenn du mir
nicht deine Liebe und Anhänglichkeit bewahrſt.
Trotz alledem aber gehört meine Frau auch
jetzt noch an meine Seite, ſie iſt die Mutter
meines Sohnes und feſter als jedes andere
Band kittet die Menſchen gemeinſame Schuld
aneinander. Und deshalb bitte ich dich, be
gegne ihr, wie es der Frau deines Vaters ge
genüber nötig iſt. Weil ſie nach wie vor zu
mir gehört, deshalb kann ich auch nicht zu
Gertrud Horſt gehen und ſie bitten, mir zu
verzeihen, was ich an ihrer Schweſter geſün-
digt habe, denn ein Verkehr zwiſchen uns iſt
nach wie vor unmöglich. Gertrud kann un
möglich mein Haus betreten, weil die darin-
nen wohnt, die ihre Schweſter aus meinem
Herzen verdrängte. Wenn du deine Tante
aber einmal ohne Zeugen ſprichſt, dann ſage
ihr Maria iſt gerächt.“

Gerd war tief bewegt.
„Vater, lieber Vater, wie bitter iſt das alles

für dich.“
Gramvoll ſah der alte Herr in ſein Geſicht.
„Ja, mein Sohn, mein Leben iſt jetzt mit

Bitterkeiten angefüllt. Der einzige Lichtſtrahl
kommt mir von dir unverdienkerweiſe. Laß
mich dir dafür danken. Und nun ſage mir,
ob du nach dieſer Beichte noch in mein Haus
kommen willſt.“

Gerd fuhr ſich über die Stirn und faßte
dann aufatmend des Vaters Hand.

„Lieber Vater du haſt mir kaum etwas
Neues geſagt. Bis auf deine eigenen trüben
Erfahrungen mit Dolf und meiner Stiefmut
ter wußte ich alles. Jch wußte auch, daß nur
ſie zwiſchen uns ſtanden, denn ich habe dieſe
beiden Menſchen mit klaren, ſcharfen Augen
geſehen. Vielleicht mit zu ſcharfen Augen.
Ich muß dir geſtehen, daß ich früher mit der
harten, herben Urteilskraft der Jugend meine
Stiefmutter haßte und dir grollte. Aber
inzwiſchen habe ich das Leben beſſer kennen
gelernt, habe in manches Leid, in manche
Schuld hineingeblickt und habe auch an mir
ſelbſt erfahren, wie leicht es iſt, vom rechten
Wege abzuirren. Heute kann ich nur ſagen:
Das Schickſal bewahre uns alle vor Schuld
und Reue. Als ich damals aus dem Vater
hauſe ging, da war ich Willens, nie mehr da
hin zurückzukehren, ſo lange meine Stiefmut
ter darin weilte. Heute denke ich anders
darüber. Jch werde kommen, und ich werde
mich mit meiner Stiefmutter ſo zu ſtellen wiſ
ſen, daß du nicht unter unſerem Verhältnis zu

leiden haſt. Auch Dolf werde ich ſo weit
entgegenkommen, als es mir möglich iſt und
als es unſere verſchiedene Charakteranlage
zuläßt. Und damit, lieber Vater, wollen wir
dies unerfreuliche Thema begraben. Ich werde
ſehr glücklich ſein, wenn ich deinem Leben
wieder ein wenig Licht und Wärme geben
kann. Plage dich nicht mehr mit Gewiſſens-
biſſen. Reue iſt ein ſchwachmütiges Gefühl,
das uns alle Kraft raubt und nichts gar
nichts ändert. Sei verſichert meine Mut
ter ſelbſt würde dir alle Schuld vergeben.“

So ſagte Gerd mit warmer Dringlichkeit.
Seines Vaters Augen wurden feucht. Mit
keinem Wort, mit keinem Blick hatte Gerd
verraten, daß er wußte, daß ſeine Mutter ab
ſichtlich aus dem Leben geſchieden war. Nur
die Hand hatte er unwillkürlich feſt auf die
Stelle gedrückt, wo in ſeiner Brieftaſche der
letzte Brief ſeiner Mutter ruhte, den er nie
von ſich ließ. Es war, als wollte er mit
dieſer Handbewegung das Geheimnis noch tie
fer und feſter verſchließen. Mit ſeinem Wil
len ſollte der Vater nie erfahren, daß ſich
ſeine Mutter ſelbſt getötet hatte.

Noch eine Stunde ſaßen Vater und Sohn
zuſammen und beſprachen noch mancherlei.
Als ſich endlich Bernhard Falkner erhob und
ſich verabſchieden wollte, ſah er die Veilchen
auf Gerds Schreibtiſch ſtehen. Lächelnd
ſtreichelte er darüber hin.

„Das ſind ſicher. Juanitas Veilchen?“ ſagte
er weich.

Gerd zuckte unmerklich zuſammen
„Du weißt daß ſie mir die Blumen

ſchickte?“
„Ja, Gerd, ſie hat es mir geſagt. Du mußt

wiſſen, daß mir Juanita jetzt wie eine wirk
liche Tochter geworden iſt. Wir haben beide
kaum noch ein Geheimnis voreinander. Jch.
habe ſie von Herzen lieb, und daß ſie mir ſehr
zugetan iſt, weiß ich. Sie war mir in den
ſchlimmſten Stunden meines Lebens ein
Troſt. Mit ihr konnte ich auch immer unge
hindert von dir ſprechen. Wir haben beide
eifrig deine Werke ſtudiert, und ich glaube
nicht, daß jemand beſſer darin Beſcheid weiß
als wir. Du haſt keine begeiſterteren An
hänger, als uns. Vor wenigen Tagen hat
ſie mir auch offenbart, daß du in ihrem Den
ken und Fühlen eine große Rolle eingenom
men haſt und daß ihr euch geſehen und ge-
ſprochen habt, als du das letzte Mal hier
warſt. So hat ſie mir auch geſagt, daß du
als Willkommensgruß Veilchen von ihr be
kommen haſt. Sie behauptet, du ſeieſt der
beſte, edelſte Menſch, den ſie kenne. Nun
ich will als Vater nicht zu eitel ſein aber
ich glaube, ſie hat recht.“

Mit einem Lächeln ſagte das Bernhard
Falkner und er ahnte nicht, wie laut und
unruhig ſeines Sohnes Herz bei ſeinen Wor
ten klopfte.

Gleich darauf verabſchiedete ſich der Vater.
„WMorgen alſo auf Wiederſehen daheim. Un
ſere Gäſte ſind für ſieben Uhr geladen, ich
hoffe, du kommſt ein Stündchen früher, es
braucht kein fremdes Auge Zeuge zu ſein,
wenn du nach langen Jahren das Vaterhaus
zum erſten Male betrittſt.“

„Es iſt gut, Vater, ich werde um ſechs Uhr
kommen.“

Bernhard Falkner verließ das Haus, und
Gerd ſah ihm vom Fenſter aus nach, wie
er über den Promenadenplatz ging. Wie ge
bückt der ſonſt ſo ſtattliche Mann einherſchritt.
Heißes Mitleid erfüllte Gerds Seele

Und dann trat er wieder zu Juanitas Veil
chen und barg mit einem tiefen Seufzer ſein
Geſicht darinnen.

Bernhard Falkner trat, als er nach Hauſe
kam, in das Zimmer ſeiner Frau.

„Haſt du zu unſerem morgenden Feſte alle
Vorbereitungen nach meinem Wunſche getrof
ſen?“ fragte er höflich gemeſſen, wie er jetzt
immer mit ihr ſprach.

Sie ſah ihn halb unſicher, halb trotzig an.
„Gewiß, es iſt alles vorbereitet, und wie du

wünſcheſt, habe ich auf alles beſondere Sorg
falt verwendet. Jch möchte nur wiſſen, war
um du jetzt, am Ende der Saiſon, durchaus
noch ſo ein beſonders glänzendes Feſt veran
ſtalteſt. Du biſt doch ſonſt ein Gegner aller
großen Geſellſchaften und kümmerſt dich nie
darum. Warum nun gerade diesmal? Liegt
denn ein beſonderer Anlaß vor?“

„Allerdings! Jch kam zu dir, um dir mit
zuteilen, weshalb ich dies Feſt ſo beſonders
glänzend geſtalten will. Mein Sohn Gerd
iſt als Profeſſor an unſere Univerſität berufen
worden, und der wird morgen abend unſer
Gaſt ſein. Jhm zu Ehren ſoll dies Feſt ſtatt
finden.“

Helenes Geſicht rötete ſich jäh, und ihre
Augen flimmerten unheimlich.

„So dein Sohn Gerd ſoll gefeiert wer
den? Und das erfahre ich erſt jetzt,“ ſtieß ſie
mit verbiſſenem Grimm hervor.

Er ſah ſie ſcharf an.
„Jch fürchteke, du würdeſt wenig Sorgfalt

auf die Vorbereitungen zu dieſem Feſte ver
wenden, wenn du wußteſt, wem zu Ehren es
veranſtaltet würde.“

Sie richtete ſich kampfbereit auf.
„Das haſt du allerdings mit Recht gefürch

tet, denn ich hätte keinen Finger gerührt für
deinen Sohn, der mir ſtets nur Aerger und
Widerwärtigkeiten bereitet hat.“

„Und den du dafür aus meinem Herzen
und aus meinem Hauſe verdrängteſt,“ ſagte
er bitter.

Sie warf den Kopf zurück.
„Mit meinem Willen wäre ihm jedenfalls

kein feſtlicher Empfang zuteil geworden.“
„Mit deinem Willen,“ ſagte er ſcharf und

ſchneidend, „wäre er wohl überhaupt nicht
wieder in ſein Vaterhaus zurückgekehrt. Aber
ob mit oder ohne deinen Willen wird er mor
gen ſeinen Einzug halten. Und ich verlange
von dir, daß mein Sohn ſo von dir empfan
gen wird, wie es ihm hier in dieſem Hauſe
zukommt. Er hat mir verſprochen, dir mit
Wahrung aller Formen zu begegnen, dasſelbe
verlange ich von dir ihm gegenüber.“

Sie biß die Zähne feſt in die Lippen. Die-
ſen befehlenden Ton hatte er ihr gegenüber
früher niemals gehabt. Er reizte ſie zur Wut
und doch fühlte ſie ſich machtlos, ſie fühlte,
daß ſie ihm gegenüber keine Gewalt mehr
hatte.

„Und wenn ich mich nun weigere?“ fragte
ſie knirſchend.

Dicht trat er an ſie heran und ſah ihr ſtarr
und kalt in die Augen.

„Das wirſt du nicht tun du wirſt nicht
vor der Oeffentlichkeit dartun, wie ſchlecht du
zu deinem Stiefſohn ſtehſt. Dazu biſt du zu
klug. Es möchten ſonſt unliebſame Gerüchte
aus der Vergangenheit wieder auftauchen.“

Sie fühlte zähneknirſchend in ihm ihren
Meiſter. Seit Bernhard Falkner ſeine Frau
nicht mehr liebte und ihren wahren Charak
ter kannte, war er ihr überlegen. Aber ſie
bäumte ſich noch auf gegen ſeine Gewalt.

„Bah was kümmert mich müßiger
Klatſch!“ rief ſie wegwerfend.

Er machte ein düſteres Geſicht.
„Wohl dir, wenn du ſo erhaben darüber

biſt ich bin es nicht denn ich bin nicht
rein von Schuld.“

Sie ſtand eine Weile unſchlüſſig. Ein wil-
des Verlangen war plötzlich in ihr, ihn wie
der, wie früher, zu ihren Füßen zu zwingen.
Wie eine gleißende E lange huſchte ſie zu
ihm heran, legte ihre weiße Hand auf ſeinen
Arm und ſah mit dem alten faſzinierenden
Blick zu ihm auf.

„Bernhard, warum biſt du jetzt immer ſo
kalt und hart zu mir, weshalb haſt du kein
gutes, liebes Wort mehr für mich? Wenn
Dolf dir Aerger bereitet und ich nehme ſeine
Partei, ſo halte es meinem Mutterherzen zu
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gute. Ich kann nicht hören, wenn. du ihn
ſchiltſt. Jſt das ein Verbrechen? Vielleicht
bin ich zuweilen etwas ſchroff geweſen dir ge
genüber in meiner gekränkten Mutterliebe.
Aber deshalb brauchſt du mir doch deine Liebe
nicht zu entziehen. Müſſen wir uns deshalb
feindlich gegenüberſtehen? Dolf iſt doch dein
Sohn, wie der meine, und du mußt doch
ſehen, daß er auf dem Wege der Beſſerung
iſt. Seine Fehler waren nichts als über
ſchüſſige Jugendluſt. Er iſt ſchon jetzt ver
nünftiger und wird es von Tag zu Tag mehr.
Sieh, wenn ich ihn in Schutz nehme, geſchieht
es doch nur, weil er doch auch dein Sohn iſt,
der Sohn des Mannes, den ich allezeit nur
Zu ſehr geliebt habe. Willſt du mir deshalb
einen Vorwurf machen?“

Sie ſagte das alles in der alten beſtricken
den Art und ſchmiegte ſich immer dichter an
ſeine Seite.

Er ſah finſter auf ſie herab.
„Weil du mich allezeit nur zu ſehr geliebt

haſt?“ fragte er ſchneidend und lachte bitter
auf. Und dann fuhr er fort: „Bemühe dich
nicht weiter ich weiß ja, wie ſchwer es dir
geworden iſt, mir die Jlluſion deiner Liebe
vorzutäuſchen. Aus deinem eigenen Munde
habe ich gehört, daß du zu deinem Sohne
ſagteſt, daß du mich nie geliebt haſt, daß du
nur meine Frau wurdeſt, um aus Not und
Armut zu kommen. Einen hohen Preis haſt
du fürwahr gezahlt, um Glanz und Reichtum
zu gewinnen.

Sie war zuſammengezuckt und ſehr bleich
geworden.

„Du haſt gelauſcht!“ ſtieß ſie hervor.
Er nickte langſam.
„Ja ich hörte, welche gute Lehren du

deinem Sohne gabſt, ich hörte auch ſeine liebe
vollen Ausſprüche über mich und ich weiß
nun, wie eure Liebe zu mir in Wahrheit
ausſieht. Es hätte auch dieſes Beweiſes kaum
noch bedurft, denn ich wußte ſchon vorher,
auf welcher Lüge mein Glück aufgebaut war.
Ich beſchwere mich nicht darüber, mir iſt nur
geworden, was ich verdiente. Die Schuld,
die ich auf mich lud, als ich Gerds Mutter
die Treue brach, hat ſich an mir gerächt. Du
weißt nun, daß es jetzt keine andere Ge-
meinſchaft zwiſchen uns geben kann, als die
Gemeinſchaft unſerer Schuld.“

Sie machte eine heftig abwehrende Be
wegung.

u„gch bin mir keiner
Mit einem großen,

ſie an.
„Wohl dir, wenn du ſie nie zu erkennen

brauchſt. Aber nun genug, dies Thema iſt
erledigt zwiſchen uns. Du weißt alſo, daß
Gerd morgen kommt, und deine eigene Klug
heit wird dir ſagen, wie du dich ihm gegen
über zu verhalten haſt.“

Damit wandte er ſich zum Gehen.
Als Helene allein war, riß ſie wütend an

ihrem ſpitzenbeſetzten Taſchentuch, daß es in
Fetzen in ihren Händen blieb, und ihre Lip
pen preßten ſich feſt zuſammen.

„Daß ich ſo unvorſichtig war, nicht zu be
denken, daß wir belauſcht werden konnten!
Was haben wir nur damals alles beſprochen,

Schuld bewußt.“
ſtillen Blick ſah er
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Dolf und ich? Wie iſt es nur möglich, daß
er uns belauſchen konnte, ohne daß wir etwas

ſchließlich alles.“

f. ich Dolf gar nicht
onſt wird er unſicher und verdirbt

So dachte Frau Helene. Kein Gedanke des
gte ſich in ihr für ihren Mann,

den ſie belogen und betrogen und in Schuld
und Sünde verſtrickt hatte. Sie war nur wü
tend, daß ſie alle Gewalt über ihn verloren
hatte.
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berühmte Nordlandreiſende und Jslands

„Wüſtenritte“ und „Vulkanbeſteigungen auf Js
land“ und durch andere große Reiſewerke über das
Namen gemacht hat alſo eine Autorität auf dieſem Gebiet ſchreibt

die im Nordland ſpielenden Romane von Anny Wothe

Sie meinen herzlichſten Dank für die
neuen

„Sturmvögel“ von Anny Wothe, den ich bereits geſtern abend bis ſpät
in die Nacht hinein auf einem Ritt durchgeleſen habe, durchleſen mußte,

Schritt und Tritt vertraut war.
chönen Stunden des Genuſſes hat mir dieſe wiederum ſo prächtige

War ich ſchon von dem „Hofe des Schweigens“, der

Nordland ſich einen

z

Ueber mein Leben ſoll ich Jhnen etwas
berichten? Es iſt eigentlich verhältnis-
mäßig ſtill verlaufen, ſeitdem ich die auf
reibende Tätigkeit einer Zeitungsredak
teurin, die ich zwanzig Jahre geübt habe,
endgültig niedergelegt. Ueber meinen
Werdegang haben Sie ja ſchon früher in
Jhrem geſchätzten Blatte berichtet, und ich
hätte eigentlich nur hinzuzufügen, daß ich
mit den Jahren älter, dicker und pumpe
liger aber nicht reicher geworden bin.
Jch lebe in einem hübſchen Landhauſe in
einem Garten, wo viel Roſen blühen, mit
Mann, Tochter und einer Freundin ein
ſtilles, beſchauliches Leben. Unſer Wohn

Anny Woth
die Verfaſſerin des Romans „ZäuberRunen“, deſſen
Veröffentlichung demnächſt in unſerm Blatte beginnt.

haus ſteht auf dem blutgetränkten Freiheits
feld, zu Füßen des Völkerſchlachtdenkmals,
und zur Jahrhundertfeier der Leipziger
Völkerſchlacht haben wir von unſerm Dach
aus der Denkmalsweihe beigewohnt und
begeiſtert mit der tauſendköpfigen Menge
zu unſeren Füßen „Deutſchland, Deutſch
land über alles“ geſungen. Wenn es ganz
ſtill im Haus iſt und das Mondlicht über
dem Völkerſchlachtdenkmal geiſtert, dann
ſchreibe ich meine Romane. Bild reiht
ſich an Bild, und was ich auf meinen
vielen Reiſen erfahren und erlebt, das ver
ſuche ich wiederzugeben und Freude damit
auch in andere Herzen zu tragen. Das
letzte Jahr hat mich wieder nach Jsland,
das ich ſo ſehr liebe, und nach Spitzbergen
gebracht, davon werde ich Jhnen ein ande
res Mal etwas erzählen. Ein kleines Bild
is ländiſchen Lebens habe ich Jhnen und
Jhren lieben Leſern ja ſchon in meinem
neuen Roman „Zauber-Runen“ gegeben.

Nordlandromans
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Juanita ſtand vor dem
ihrem Ankleidezimmer und ſchaute mit frohem
Lächeln auf ihr eigenes Spiegelbild. Sie ſah
wunderſchön aus in dem eleganten Geſell
ſchaftskleid aus Seidenmuſſelin mit Seiden
franſen und Silberſtickereien von großer Koſt
barkeit. Eng ſchmiegte ſich der weiche Stoff
um ihre ſchlanke Geſtalt und ringelte ſich in
weichen Falten als Schleppe um ihre Füße
Der warme Ton ihres Teints bildete einen
reizvollen Gegenſatz zu dem ſchneeigen Weiß
des Gewandes. Sie trug keinen andern
Schmuck als eine einzige koſtbare Perlen
ſchnur, die ſich in ſeltener Schönheit um den
ſchlanken Hals ſchmiegte. Jn ihrem reichen,
blauſchwarzen Haar leuchtete eine tiefrote
Blüte; ſie ſah aus wie zufällig in das
ſchwarze Gelock befeſtigt, und wirkte doch
wundervoll apart und eigenartig. Juanitä
freute ſich, daß ſie gut ausſah, wußte ſie doch,
daß Gerd der Mittelpunkt des heutigen Feſtes
bei ihren Schwiegereltern ſein würde. Und
in aller Harmloſigkeit wünſchte ſie, Gerd zu
gefallen. Sie wollte ſchön ſein, damit er ſtolz
ſein konnte auf ſeinen Schützling; ſie wollte
ihm zeigen, daß ſie ſich für ihn feſtlich ge
ſchmückt hatte.

In ihrem Herzen bebte eine heiße, innige
Freude auf das Wiederſehen mit ihm. Kein
unruhiger Gedanke trübte ihr dieſe Freude.
Sie war ſich nicht bewußt, daß ſie etwas an
deres für ihn empfand als warme, innige
Verehrung, herzliche ſchweſterliche Zu
neigung. Sie fand es ſo ſelbſtverſtändlich und
natürlich, daß ſie ſich nach dieſem Wieder
ſehen mit ihm ſehnte.

Als ſie nun fertig war, ſchritt ſie die
Treppe hinab ins Veſtibül. Jhre ſchmalen,
kleinen Füße in weißen Schuhen kamen gra
ziös unter dem Kleide hervor und die weiche
Schleppe ringelte ſich in einem ſchmalen
Streifen hinter ihr her.

Dolf erwartete ſie bereits im eleganten
Geſellſchaftsdreß. Er ſah blendend aus. Der
Frack, dieſes oft ſo unkleidſame Kleidungs
ſtück, brachte die Vorzüge ſeiner ſchlanken Ge
ſtalt vorzüglich zur Geltung.

Er war durch Juanitas Erſcheinung direkt
frappiert, und als ſie nun neben ihm ſtand,
hätte man ſich kein ſchöneres Paar denken
können. Dieſe beiden Menſchen ſchienen ge
ſchaffen zu ſein, einander zu beglücken.

Juanita hatte jedoch keinen Blick für ihren
Gatten. Aber in ſeinen Augen glomm
ein wildes Feuer auf.

Als er ihr den Mantel, den der Diener
herbeibrachte, um die Schulter legte, ſah er
dicht vor ſich den herrlich geformten Nacken,
der aus dem Ausſchnitt des Kleides hervor
ſah, und den wundervollen Anſatz d duf

großen Spiegel in

des
tenden Haares. Troßdem der Diener dabei-
ſtand, konnte er ſich nicht verſagen, einen
Kuß auf die edle Nackenlinie zu preſſen.

Sie zuckte zuſammen wie unter einem
Schlag und zog haſtig den Mantel feſt um ſich
zuſammen. Da aber der Diener zugegen
wär, ſagte ſie kein Wort und ſchritt nur
haſtig zu dem harrenden Wagen.

Dolf hatte gemerkt, wie ſie zuſammenzuckte.
Er ahnte in ſeiner Selbſtgefälligkeit nicht, daß

l II III De

ſo zufällig in meine Hände gelangte, begeiſtert
einem Rätſel geſtanden, wie ſich eine „Hapag“-
erſtaunlich gründliche Kenntnis von Land und
Jsland hat erwerben können, wie ſie ſogar einzelne mir bekannte und
engbefreundete Jsländer, zum Teile alte Studienkameraden und Reiſe
genoſſen, hat einflechten können ſo bin ich von den „Sturmvögeln“
noch entzückter, da ich hier Charaktere wiedergefunden habe, die gänz be
ſtimmte Perſönlichkeiten, wie ſie leiben und leben, ſofort mir wieder haben
lebendig werden laſſen, ſo

mich zurückverſetzt fühle. dasDichterin, der ich zugleich meinen herzlichſten Dank für die beiden ſchönen
Gaben ausſprechen zu dürfen bitte!
mehr ſolcher ſchönen Romane aus den zauberhaften Nordlandregionen und
den intereſſanten Nordlandstypen!

Jch bewundere die Kunſt und das Talent der

und habe gleichſam vor
Jslandsreiſende eine ſo
Leuten meines geliebten

ich wieder in ſelbſterlebte, ſchöne Stunden

Hoffentlich bringt ihre Kunſt noch
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ſie dieſen Kuß als einen Schimpf, eine Be
leidigung auffaßte, und daß er wie ein quä-
lendes Feuermal auf ihrem Nacken brannte.
Siegesſicher lächelnd folgte er ihr und hob ſie
in den Wagen. Sie ſchmiegte ſich eng, den
Mantel feſt zuſammenhaltend, in die äußerſte
Ecke, um einer Berührung mit ihm zu ent
gehen. Als er ihr nahe rücken wollte, raffte
ſie ihr Kleid an ſich.

„Bitte, ſieh dich vor, du verdirbſt mir mein
Kleid,“ ſagte ſie haſtig.

Er ſtrich lächelnd über den weichen Stoff.
„Wie beſorgt die Frauen immer um ihre

Toilette ſind! Es wäre auch ſchade um die
chöne Robe, ſie kleidet dich wundervoll. Duſöhn aus wie eine junge Königin.“

Sie ſchloß ſtumm die Augen. Es war ihr
unmöglich, ihm etwas zu erwidern. Sie wollte
ſich durch nichts aus ihrer frohen Stimmung
reißen laſſen.

„Gerd iſt da Gerd iſt da!“ So ſang es
und klang es in ihr.

Dolf war in weniger roſiger Stimmung.
Es behagte ihm durchaus nicht, daß der ver
haßte Stiefbruder wieder ins Vaterhaus zu
rückkehrte, daß er teilnehmen mußte an einer
Feier ihm zu Ehren. Seine Mutter hatte ihm
jedoch einen Wink gegeben, daß der Vater in
keiner Weiſe gereizt werden dürfte. Und ſo
mußte er gute Miene zu allem machen.

Dolf und Juanita waren ebenfalls eine
Stunde früher gebeten worden als die übri
gen Gäſte.

Als ſie ankamen, war Gerd noch nicht er
ſchienen. „Der feierliche Akt,“ wie Dolf ſpöt
tiſch ſagte, ſtand noch bevor.

Juanita tauſchte einen ſtrahlenden Blick
mit ihrem Schwiegervater, und ihre Hände
hielten ſich lange feſt. Der alte Herr lehnte
blaß und erregt am Kamin. Sie hing ſich in
ſeinen Arm und ſtellte ſich an ſeine Seite,
während Dolf ſich neben ſeiner Mutter, die
nervös auf den Lippen herumbiß, in einen
Seſſel warf.

Und gleich darauf wurde Gerd gemeldet.
Sein Vater ging ihm bis zur Tür ent

gegen und ſtreckte beide Hände nach ihm aus.
Wortlos ergriffen ſah er auf Gerds elegante,
vornehme Erſcheinung und preßte ſeine Hände
feſt zwiſchen den ſeinen.

Dolf warf einen ſcharf prüfenden Blick auf
den Bruder und mußte zu ſeinem Aerger kon
ſtatieren, daß deſſen äußere Erſcheinung ſich
neben der ſeinen behaupten würde. Gerd
war vielleicht weniger hübſch, ſah aber dafür
entſchieden bedeutender und intereſſanter aus.

Frau Helene war unſicher und befangen.
Die geſtrige Ausſprache mit ihrem Gatten
hatte ihre Sicherheit etwas erſchüttert.

Bernhard Falkner zog ſeinen heimgekehr
ten Sohn tiefer ins Zimmer. Ueber des Va
ters Schulter hinweg flog Gerds Blick zu der
ſchlanken, weißen Geſtalt hinüber, die noch
am Kamin ſtand und ihm mit großen, wun
derſam leuchtenden Augen entgegenſah.

Einen Moment tauchten ihre Augen inein
ander. Gerds Herz klopfte in raſendem
Tempo. Er war wie geblendet von Juani-
tas Schönheit, und ein Gefühl, gemiſcht aus
tiefſtem Schmerz und höchſter Glückſeligkeit
erfüllte ſeine Seele.

Dieſer kurze getauſchte Blick zwiſchen ihm
und Juanita, das Aufleuchten ihrer Augen,
die ihm ein jubelndes „Willkommen!“ zu
riefen, war ihm ein ſo großes innerliches
Erkebnis, daß alles andere, was in dieſer
Stunde noch auf ihn einſtürmte, wie weſenlos
an ihm abglitt.

Nachdem er ſeinen Vater begrüßt hatte,
trat er ſchnell, mit großer Sicherheit und
Selbſtbeherrſchung auf ſeine Stiefmütter zu,
verneigte ſich vor ihr und faßte ihre Hand,
die ſie ihm zögernd, und doch gegen ihren
Willen bezwungen durch ſeine imponie-
rende, vornehme Erſcheinung, entgegen
ſtreckte. Höflich und artig führte er ihre

Hand an die Lippen. Es war nur
lüchtige Berührung, nur eine Form der Höf-et und e Helene wurde durch ſein

ſicheres Auftreten und dieſe höfliche Artigkeit
entſchieden angenehm enttäuſcht. Sie hatte
ſich auf einen heimlichen Kampf eingerichtet,
hatte geglaubt, er werde ihr feindlich und
rückſichtslos begegnen. Statt deſſen lag in
ſeinem ganzen Weſen das Beſtreben ausge
drückt, zwiſchen ſich und der Frau ſeines Va
ters ein erträgliches Verhältnis zu ſchaffen.
Und da atmete ſie erleichtert auf, faſt fühlte
ſie eine leiſe Dankbarkeit. Und ſo fielen ihr
einige höfliche Begrüßungsworte nicht ſo
ſchwer als ſie vorher gedacht hatte.

Dolf hatte das alles ſcharf beobachtet, und
als Gerd nun freimütig an ihn herantrat und
ihm die Hand reichte, als hätten ſie einander
geſtern erſt geſehen, da konnte er nicht anders,
als auf ſeinen unbefangenen, wenn auch nicht
beſonders herzlichen Ton einzugehen.

Bernhard Falkner hatte mit unruhigen
Augen dieſe Begrüßung beobachtet und atr
mete verſtohlen auf.

Gerd wandte ſich nun, wie zu ſeiner eige
nen Belohnung, aufatmend zu Juanita. Sein
Blick ſchien ſich feſtzuſaugen an ihrer Licht
geſtalt. Sie trat raſch auf ihn zu, ſtreckte ihm
die Hand entgegen und lächelte ihm mit ihrem
ſüßen Lächeln zu, das er im Wachen und
Träumen vor ſich geſehen hatte.

„Gerd, lieber Gerd, willkommen, herzlich
willkommen daheim! Ich freue mich ſo ſehr,
dich zu ſehen,“ ſagte ſie mit bebender Stimme.

Er wurde bleich vor Erregung. Tief neigte
er ſich über ihre Hand und preßte ſeine Lip
pen darauf. Als er ſich dann aufrichtete, lag
in ſeinen Augen ein Ausdruck, der ihr Herz
ſchneller ſchlagen ließ.

t „Jch danke dir, Juanita,“ antwortete er
eiſe.

Dolf ſah befremdet dieſer Begrüßung zu
und trat plötzlich dicht an Juanitas Seite.

„Jch bin erſtaunt, daß ihr euch noch kennt.
Jedenfalls nahm ich an, daß ich dir erſt meine
Frau vorſtellen müßte, Gerd,“ ſagte er ſchnell.

Gerd hatte ſich ſchon wieder in der Gewalt.
„Du ſiehſt, daß es nicht nötig iſt, Dolf,“

antwortete er.
Dieſer wollte ſeine Hand um die Schulter
ſeiner Frau legen, gleichſam um ſein Beſitzer
recht zu beweiſen, aber Juanita entglitt
ihm, ehe er dazu gekommen war und flüchtete
ſich inſtinktiv an die Seite ihres Schwieger
vaters.

Dieſer zog ihren Arm durch den ſeinen
und gab dem Geſpräch ſchnell eine andere
Wendung. Und da alle bemüht waren, in die
ſer Stunde keine Befangenheit aufkommen zu
laſſen, ſo plauderten ſie lebhaft miteinander
in einem höflichen Konverſationstone. Nur
wenn Gerd mit Juanita oder dem Vater
ſprach, kam ein warmer Klang in die Un
terhaltung.

Wie ſehr ſich Gerd beherrſchen mußte, um
Juanita gegenüber ruhig und unbefangen
zu ſcheinen, das wußte niemand als er
ſelbſt. Bis ins tiefſte Herz bewegte ihn der
Anblick ihrer holden Schönheit, die heüte in
der koſtbaren Toilette noch viel mehr zur
Geltung kam als damals in dem weißen
Trotteurkoſtüm. Der ſüße Liebreiz ihres
Weſens wirkte geradezu berauſchend auf den
ſonſt ſo ruhigen, zielbewußten Mann. Und
die Gewißheit, daß er ihr teuer war, daß
ſie tiefer für ihn empfand, als ihr ſelbſt zum
Bewußtſein kam, war ſehr gefährlich für ihn.
Aber er ſchwor es ſich ſelbſt zu in dieſer
Stunde, daß er ihre Ruhe und Unbefangen
heit nicht ſtören wollte, daß er ſtark ſein
wollte und mußte für ſie und für ſich. Wenn
unr erſt dieſer erſte Abend vorüber war
wenn er ſich erſt wieder an ihren Anblick, an
ihren ſonnigen Liebreiz gewöhnt hatte, dann
würde er ſchon wieder ruhiger werden.

So verging die erſte Stunde ſchnell, und als
die Gäſte eintrafen, fanden ſie die Familie
Falkner ſcheinbar in innigſter Seelen-
harmonie. Gerd wurde natürlich von allen
Seiten in Anſpruch genommen. Jeder wollte
mit dem berühmten Forſcher ſprechen, jeder
wollte ihm etwas Schmeichelhaftes ſagen.
Er war wirklich der gefeierte Mittelpunkt
der Geſellſchaft, und ſeine ſtolze, imponierende
Erſcheinung zog aller Augen auf ſich. So
gar Frau Helene mußte wider Willen immer
wieder zu ihm hinüberblicken. Sie mußte
ſich bekennen, daß er keineswegs dem Bilde
entſprach, das ſie ſich in ihrer Feindſeligkeit
von ihm gemacht hatte.

Dolf aber fühlte eine tiefe Gehäſſigkeit ge
gen den Bruder, der ihn ſo mühelos in den
Schatten ſtellte. Sonſt riſſen ſich die Da
men um ſeine Geſellſchaft, heute ſchien jedoch
nur ſein Bruder für ſie zu exiſtieren. Er
war aber doch klug genug, ſeine Gefühle zu
verbergen, und gab ſich den Anſchein, als
ſei er ein Herz und eine Seele mit ſeinem
berühmten Bruder.

Juanita ſtrahlte im glücklichen Stolze.
Jmmer wieder flogen ihre Augen zu Gerds
ſchlanker, eleganter Erſcheinung hinüber
Sein ſchmaler Raſſekopf mit den gebräun-
ten, markanten Zügen zog ihre Augen wie
magnetiſch an. Und wenn ihre Blicke in
ſeine tiefliegenden gedankenvollen Augen
trafen, dann grüßten ſie ihn aufſtrahlend.
Sie gab ſich auch jetzt noch keine Rechenſchaft
über das, was ſie für ihn empfand, und wußte
nur, daß ſie ſeine Gegenwart ſehr froh und
glücklich machte. Ohne Arg öffnete ſie ihm
ihr junges, vereinſamtes Herz und ließ ihn
davon Beſitz ergreifen, als könnte es gar
nicht anders ſein.
Bei Tiſch ſaß ſie ihm gegenüber, und ſo oft
ſie zu ihm hinüberſah, begegneten ſich ihre
Blicke. Gerd konnte und wollte ſich nicht
gegen das Glücksgefühl wehren, das über ihn
kam. Er fühlte ſich Manns genug, ſich ſelbſt
im Zaun und Zügel zu halten. Und ſeiner
ſelbſt ſicher, gab er ſich dem holden Zauber
hin, den ſie auf ihn ausübte.
Nach Tiſch verteilte ſich die Geſellſchaft
in die an den Speiſeſaal ſtoßenden Räume.
Gerd hatte ſich ruhebedürftig aus der Geſell
ſchaft geſtohlen und ſuchte ein kleines Zim
mer auf, das etwas abſeits lag und das er
leer wähnte. Als er über die Schwelle trat,
ſah er Juanita vor ſich. Sie hatte ſich in
einen Seſſel geſchmiegt und den Kopf mit
geſchloſſenen Augen zurückgelehnt.

Den Schritt verhaltend, ſah er mit bren
nenden Augen auf das liebliche Bild. Ein
ſüßes, träumeriſches Lächeln umſpielte ihren
Mund. Er wollte ſich ſchon zum Gehen wen
den, weil er glaubte, daß ſie, nach Ruhe
verlangend, hierher geflüchtet war.

Da ſchlug ſie aber die Augen auf, und ihn
erblickend ſetzte ſie ſich ſchnell aufrecht.

Ah Gerd du biſt gewiß auch des
Trubels müde,“ ſagte ſie lächelnd zu ihm
aufſehend.

„Allerdings
raſten.
Nita.“

Sie ſchüttelte den Kopf.
„Du ſtörſt mich gewiß nicht, Gerd. Komm

ſetze dich zu mir, laß uns ein wenig plau
dern. Oder willſt du nicht ſprechen Dann
ſchweigen wir zuſammen.

Sie zeigte unbefangen auf einen Seſſel,
der neben ihr ſtand. Der Raum war nur
matt erhellt durch verſchleierte Lampen, es
lag ein intimer Reiz darüber gebreitet. Gerd
fühlte, daß dieſes Alleinſein mit ihr in dieſem
ſtillen Raum wie ein gefährlicher Zauber
wirken mußte, aber er ſetzte ſich doch ihr
gegenüber.

„Mit dir zu plaudern wird mir eine Er
ne ſein, Nita,“ ſagte er, ſo ruhig er
onnte.

t ich wollte hier ein wenig
Aber ich will dich nicht ſtören,
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Sie ſah ihn glücklich lächelnd an und drückte

die Hände ans Herz.
„Ach, Gerd, wie glücklich bin ich, daß du

nun wieder bei uns biſt. Jch habe mich ſo
namenlos danach geſehnt, dich wieder zu
ſehen.“

Es ſtieg heiß zu ſeinem Herzen wie ein
glühender Strom. Einen Augenblick ſtockte
ſein Herzſchlag und er konnte nicht antwor
ten. Da ſah ſie ihn beſorgt in das blaſſe
Geſicht.

„Und du, Gerd? Freuſt du dich nicht? War
es dir ſehr ſchwer, heute hierher zu kommen

zu deiner Stiefmutter?
Er atmete tief auf.
„Jch wußte ja, daß ich dich hier fand,

Nita, dich und den Vater. Da habe ich nur
an dieſes Wiederſehen gedacht und mich ſehr
darauf gefreut.“

„Ja, wirklich?“
Er nickte lächelnd.
Sie rückte ein wenig an der Perlenſchnur,

als ſei ſie ihr zu eng.
Und er mußte denken, daß er noch nie et

was Schöneres geſehen hatte als dieſe matt
weiß ſchimmernden Perlen auf der warmge
tönten, jugendfriſchen Haut des ſchlanken
Halſes. Er riß ſeine Augen davon los und
fragte teilnehmend:

eit und einladend ſtanden die Kirchhofs-
pforten zuf. Ein warmer Lebensſtrom
mit viel, viel lachenden Blumenkindern

ergoß ſich in die Stadt der Toten. Der Tag neigte
ſich; mit ihm zog auch das blühende Leben da
von, zur Wärme, zum Licht!

Und die geſchmückten Gräber der Verſtorbenen
lagen wieder einſam.

Ab und zu ſchritt ein Verſpäteter durch die
Pforte, um vielleicht noch in letzter Haſt ſeiner
Pflicht zu genügen; oder einer, der es vorzog,
ungeſtört ſeine Totenandacht zu halten.

Zu dieſen letzteren zählte Bernd Lux.
Gemächlich, den Roſenſtrauß in der Hand die

Liebesgabe für die Eltern ſchritt er an den
Grabreihen entlang.

Kaum ſchenkte er den Vorübergehenden einen
Blick, und ebenſo intereſſelos ſah er, daß ſie vor
ihm ging, knapp zehn Schritt entfernt. Es freute
ihn, daß ſie ihn nicht bemerkte, ſo ſparte er das
Lüften des Hutes; ſelbſt dieſe kleine Höflichkeit
empfand er heute als Beläſtigung. Hart hatte
das Leben Bernd Lux angepackt; doch er, dank
ſeiner eiſernen Energie, hatte ſich durchgerungen;
aber durch den ſchweren Kampf ums Daſein war
er verſchloſſen und menſchenfeindlich geworden. Er
ſuchte nicht nach dem Guten im Menſchen er
dachte immer an die ſchlechten Erfahrungen, die
er gemacht. Masken waren ſie für ihn, deren
wahres Geſicht zu ſehen ihn nicht verlangte. So
ſtand er abſeits im Leben und ſah an dieſen Mas
ken vorüber mit unſagbarem Stolz. Auch ſie
machte keine Ausnahme, ſie, die doch ſeine Weg
genoſſin war.

Jeden Tag rann unaufhaltſam der Menſchen
ſtrom die Bahnhofstreppen hinab; ſtark anſchwel
lend, wenn der Zug in die Halle fuhr, allmählich
verlaufend, bis ſich nach wenigen Minuten das

Schauſpiel wiederholte.
Und in dieſem ſtändigen Ebben und Fluten im

Großſtadtmeer, in dieſem rückſichtsloſen aneinan-
der Vorüberhaſten, ſie beide, die ſich jeden Mor
gen pünktlich trafen und abends zur gleichen Zeit
die Heimfahrt antraten.

War es die Macht der Gewohnheit, war es Zu
fall, meiſtens ſprangen ſie auch in dasſelbe
Coupee. Vielleicht war es von Bernd Lux Egois
mus.

Sie war eine angenehme Reiſegefährtin für
ihn; füllte ein anderer ihren Platz aus, ſo mußte
er vielleicht auf läſtige Fragen Antwort geben.
Und ſie? Mit dem feinen Jnſtinkt der Frau
witterte ſie doch in Bernd Lux den Mann aus
beſſeren Kreiſen. Dieſes Bewußtſein war ihr, der

„Wie iſt es dir ergangen, ſeit wir uns zu
letzt geſehen haben?“

Sie atmete lächelnd auf.
„Ach, viel beſſer als zuvor. Jch hatte ja

dich wiedergefunden, Gerd, und wußte, da
draußen in der Welt lebt mir ein treuer
Freund, deſſen Gedanken bei mir waren.
Nicht wahr, du haſt viel an mich gedacht?“

Er nickte lächelnd.
„Sehr viel.“
„O, ich habe es gefühlt. Und dann hatte

ich deine Bücher. Die waren mir lebendig
geworden, ſeit ich dich wiedergeſehen hatte.
Jch bin mit dir durch all die fremden Ge
genden gewandert im Geiſte. Und wenn ich
geleſen hatte, ſchloß ich die Augen, und dann
war mir, als ſprachſt du zu mir. Deine
Stimme klang mir ganz lebendig in den
Ohren. Und da war ich nie allein. Auch
iſt Papa jetzt ſo lieb und gut zu mir, er iſt mir
ein ſo treuer Berater in allen Dingen gewor-
den. So reich bin ich jetzt. Soll ich da nicht
froh und dankbar ſein und mutig auch das er
tragen was mir noch immer ſchwer zu tra
gen iſt?“

Jedes ihrer Worte berührte ihn wie eine
Liebkoſung. Er hätte ſagen mögen: Halt ein,
Kind, ahnſt du denn nicht, was mir jedes dei
ner Worte verrät? Weißt du nicht, daß ſo
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Dame von Stande, der das harte Ringen um
eine Exiſtenz mit ſeinen Bitterniſſen unſäglich
ſchwer wurde, wohltuend.

Leichte Nebel umwallten die Gräber, auf denen
zitternd und matt die Blumen lagen im letzten
ne r Traum von Wärme und Sonnen-
ſchein. ernd Lux ſtand an dem Hügel, der die
einzig treuen Herzen, die ihm einſt geſchlagen,
barg. Wie ſo oft im Leben haderte er auch hier.

Er haderte, daß ſelbſt ſolche große, hehre El
ternliebe nicht imſtande war, noch über das Grab
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Tokenſonnkag.

Von Marg. ReichelKarſten.

iefer iſt dein Glockenklang,
Ernſter Sonntag, florumhüllt,

Und ein wehes Trauern füllt
Deiner Stunden ſtillen Gang.

Nimmſt uns leiſe an der Hand,
Führſt uns zu dem Gottesgarten,
Wo die Toten auf uns warten
Seigſt uns ein verſunk'nes Land

Kreuz und Hügel, blumenſchwer,
Särtlichkeit für unſere Toten
Und der Sehnſucht ſtille Boten
Tragen Grüße hin und her.

An das Leben knüpft das Band
Feſt der Tod ein ernſt Geſchehen
Und uns ſtreift ein leiſes Wehen
Von dem fremden, fernen Strand.

Heimweh nach der letzten Stätte
Jn des Lebens wirrer Haſt,
Daß zur ewigen Friedensraſt
Man uns einſt in Erde bette.

Totenſonntag, Tränentag
Sprichſt vom Leben und vom Sterben,

Daß wir deine Palmen erben,
Laß uns Grab und Kreuz und Stein
Heiligen Troſt und Mahnung ſein!
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nur die Liebe ſpricht, fühlſt du nicht, daß
unſere Herzen ſich entgegenfliegen mit jedem
Worte, das wir tauſchen? Aber er ſchwieg.
Wußte er doch, daß ſie wie eine Nachtwandle
rin dahin ging, die man nicht anrufen durfte,
damit ſie die Gefahr, in der ſie ſchwebte,
nicht erkannte. Sie mußte unbefangen
bleiben.

Ach und es war ſo ſüß für ihn, dieſe in
nigen Bekenntniſſe zu hören. So ſelbſtver
ſtändlich erſchien ihr die Zuſammengehörig
keit ihrer Seelen. Sie war wirklich noch ein
Kind im Denken und Fühlen und doch ein
junges Weib mit dem ganzen Zauber der
Reinheit über der Tiefe ihres Empfindens.
Wie ſüß mußte es ſein, ſie zur Erkenntnis zu
wecken. Er ſtrich ſich haſtig über die Augen
und richtete ſich ſtraff empor, um nicht der
Verſuchung zu erliegen.

„Jch freue mich ſehr, Nita, daß du jetzt
ruhiger über dein Schickſal denkſt. Dolf wird
ja auch mehr und mehr zur Einſicht kommen
und es wird hoffentlich alles noch zwiſchen
euch gut werden.“

Dieſe Worte rang er ſich gewaltſam ab, ſich
und ſeiner Rechtlichkeit.

Da ſah ihm aber Nita bang und unruhig
in die Augen und ihr Geſichtchen wurde blaß

(Fortſetzung folgt.)

hinaus ihrem irrenden Kinde einen Rat, einen
Troſt fürs Leben zu geben.

Plötzlich ſchrak er zuſammen.
Ein Ton drang an ſein Ohr. Ein Schluchzen

Nein mehr; der Schrei einer gequälten Menſchen
ſeele war's.

Dieſer Schrei griff Bernd Lux ans Herz; er
drang durch die Totenſtille gleich einem ernſten,
mahnenden Appell an ſeine Menſchenpflichten, an
die bisher von ihm mit Füßen getretene Nächſten
liebe.

Er ſchritt ihm nach, erſt unſicher, taſtend, gleich
einem Blinden auf ungewohntem Pfad; doch
dann hob er die am Gitter Hingeſunkene auf und
mit dem Recht des alten Bekannten erfaßte er ihre
Hand.

Sie ſchrak empor, wie aus tiefſtem, ſchweren
Traum:

„Verzeihung,“ wollte ſie ſtammeln, doch das
Wort glitt kaum wie ein Hauch über ihre Lippen,
kein Laut ſollte die Heiligkeit des Erkennens ent-
weihen.

Ja, ſie erkannten ſich; alles, was der Alltag des
Lebens künſtlich um ſie drapierte, fiel von
ihnen ab.

Nur ein paar arme, einſame, verirrte Men
ſchenkinder mit glückverlangenden Seelen ſtanden
ſich gegenüber, ſchauten ſich an, lange, forſchend,
ſtaunend.

„Wie gut und weich er ausſehen kann,“ dachte
das Mädchen.

Und Bernd Lux, deſſen Blick allzeit ſo gleich
gültig über ſie hinweggeglitten war, las jetzt mit
feinem Verſtändnis in dem ſtillen, ernſten Ge
ſicht vor ihm. Er ſah, daß das Leben mit ſeinen
herben Enttäuſchungen auch hier ſeine Schrift
eingegraben, daß die große, überſchlanke Geſtalt
ſo gar nicht für den Daſeinskampf geſchaffen
ſchien.

Leiſe, zaghaft ſtieg der Wunſch in ihm empor,
ſchützend ſeinen ſtarken Arm um ſie halten zu
dürfen, daß es ihm vergönnt ſein möge, einen
Freudenſchein auf dies liebe Antlitz zu zaubern.

Dieſer Wunſch warf ſchon jetzt freundliche Lſch
ter auf ſein bisher ſo armſeliges Leben.

Sie ſprachen zuſammen wie Menſchen, die
lange, lange in der Fremde waren und nun end
lich einen lieben, alten Freund fanden.

Sie ſprachen von ihrer verlorenen Heimat, die
hier unter den Hügeln ruhte, von ihrem Leben,
ihrer Arbeit.

Dichter wallten die Nebel.
Hand in Hand gingen ſie von der Stätte des

Friedens, ein Paar Weggenoſſen fürs Leben.
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Neueste Kostämslolle und Tuche in größter Auswahl

26öpfe
Größte Auswahl Billigste PreiseMi Schwmidt, Friseur, Hettstecdt, Markt 3

Wo hat man de größte und feinste Aus ahkl in
besseren Schuhwareen? Im Schuhgeschäft
H. Weisce, Hettstedt, Wilhelmstr. 29. 8115

e e 72PDamen- und Kinderhüſe emp ieb't zu bill. i

Clara Schäſfer, Hettstedt, Markt. 13116 2

o 00 eleopold Haase, hetts 'edt, Markt 91, gegr. 1837 4

Pelzwaren eig. Fabrikatios, Auswabklsendungen, Umar-
beitungen, Spezialgesch, in Hüten, Mützen, Krawatlen

HohenzollernparkTheaſer, Konzert, Ball- u. Garten- X

u Etablissement, Vereins Zimmer, a
R Kegelbalmn, Restaurant.
M Inhaber Jos, Lüchtefel d
J Hettsteat a. San 3148
R

Gothaer
Wurst-, Kauehfleischwaren

und Pleiveh- Konverven

Runtze Golle, Gotha
Fernsprecher 920

empfehlen als Spezialitäten:
feinste Zervelat- u, Salami-
Schinken, roh oder gekocht
in Dosen, Delikateßwürstchen
in Dosen, prima fetten und
mageren Speck, sowie sämt-

liche anderen Wurstsorten
zu billigsten Preisen,

Verlangen Sie neueste Preisliste-

l1=à«CäS TTqTq

Bernburg
feinste 6nadauer Zretzeln

schönstes Dessertgehbäck-
d Pfund-Pakec zu 6 frei jeder Pos:-station ber Voreinsendung des Betrages oder

unter N. chnahme empfiehlt [3101

Haut-Crème Renaissance
gegen rauhe und spröde Haut 2286

Tube nur 10 Pfg
In Kolonial Geschäften zu haben.

General- Vertrieb Wilh. Teichert, Magdeburg, Schöneeckstr. 6.
Stegemann, Gnadauer Zretzel-

e 77 e PVersandgesehäft, Bernburg a. S.I Mittenber s e„Die Konſerven von Frau v. S. Dnserev Atelier für Damen- GarderobePetttedern Reinigungs- Naschine See Taſlor madekogtüime,
Einſendungd. Vetrages auch portofrei v. Verlage (neuester Konstruktion) Paletots, Mäntel, Jacketts
Deutsches Druck- u. r re G. m. o. kann täglich benutzt werden. z Vornehme Verarbeitung. Garantie für tadellosen Sitz.Lüdecke Sohn, in. Gebr, Jehneider obiger nOberhemden en en Emma eſchfcher, Korvettgeschaft

Schioßstraße 19. 324 RHerremväsche o Krawatten Bernburg i. A.Stets Neuheiten bei 31252 Rand arveiten, Anfertigung von Maßkorsetts

K. Silhermann Naehfl. So s m ferugen, angeſängenen- sowie Vmarbeitung n gut sitzender und

e ehe a. ter Klerer,Wittenberg, Collegienstraße 4. er S lüter, ällerer, auch bei mir nic icht gekaulter Korsetts

G x din en RPotel Stadt Rambpurg

15. Anſlage. 451 der mannigfaltigſt. Mezer re
ß eng eheJür 1 k. elegant gebd. 1.50 2 n. zu be

ziehen durch alle Bunchhandiungen, ſowie gegen

Bernburg A.
Neu renoviert. Elektr. Licht.Angenehmes Familienlokal.in reichhaltiger Auswahl. Erstklassige Fabrikate tn n e es22 5 ereins e ute Küche. ch am ptehJ. Carl Zöttger, Wittenberg, Sehloßstraße 2

Wäsche- und Leinenhaus. [2408 e eo 0000000000000000 9ee8000000e0000000 Arthur Dohs aff, Zernburg

n b t dt Juwelier-Werks att und Gravier- AnstaltKugelweg 15. 13243a ers a Spezialität: ümarheitung von alten
in moderne Schmucksachen.

Anleitung zur Ausütuny der Haturbeiltunds II. Ileyvelharth, Ialberstadt en wer
von Constantin von Bistram.

PelzwarenPreis 1,20 Mark.

eigener Fabrikation.
Zu beziehen von der Geschäftsstelle dieses

Blattes und vom

Spezial-Gesehüft feiner Hüte u. Mütz en
Gegründt 1862. 3259] Telephon 677.

Deutschen Druck- und Verlagshaus (G. m. b. H.

Berlin SW 68. Iindenstrasse 25. Fettleibigkeit 13273nach neuester Erfahrung gearbeitet, Plomben, Stift- mit ihren Fol en beseitigt ohneZahnersatz! zähne, Kronen, Behandlung schonendst. Zahnziehen allgemein Bernfsstörung das echte
s aneckannt schmerzlosest. Nebert's Zahn Prais, Lebens Salz

wir Halberstadt, Heinrich Juliusstraße 10. 13260,2 (Brunnensalgkomposit.)
Glas A. 2.20, 9 Glas II. 5. 50henen 0000000 Was r 505 7 Bau rer Meiner 6mm 1 ene

9 III e kvenacher (rvet-Manuachr Wansleben

Für Plattfußleickende

Helene ThielKarlstr. Nr. 44 EISENACH Eingang Querstr, Amt innmnhe
(geſ. geſch.), per Paar 6.

Patentiert in Frankreich.
Proſpekt gratis. [3354

Keine Einlag. in d. Schuhe
einzulegen, keine nach d.
Fuß gearbeitet. Schuhe,
nur die von mir erfund
Plattfuß Gamaſche be
freite mich von meinem
Leiden Aerztlich für gut

befunden. Alleinvertr
ganz Deutſchland. Offeriert von

Wilhelm Hesse, Man

Spezial- Haus I. Ranges
Maßatelier 3

Auswahl- Sendungen u, portofrei-

Eleganter Anprobe-Salon,

e

6rö
IIaa
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
O lieb', ſo lang' du lieben kannſt!

(Zum Bilde auf der erſten Umſchlagſeite.)

O lieb', ſo lang' du lieben kannſt!
O lieb', ſo lang' du lieben magſt!
Die Stunde kommt, die Stunde kommt
Wo du an Gräbern ſtehſt und klagſt!

Und ſorge, daß dein Herze glüht
Und Liebe hegt und Liebe trägk,
So lang' ihm noch ein ander Herz
Jn Liebe warm entgegenſchlägt.

Und wer dir ſeine Bruſt erſchließt,
O tu ihm, was du kannſt, zulieb!
Und mach' ihm jede Stunde froh,
Und mach' ihm keine Stunde trüb!

Und hüte deine Zunge wohl
Bald iſt ein böſes Wort geſagt!
O Gott, es war nicht bös gemeint,
Der andre aber geht und klagt.

O lieb', ſo lang' du lieben kannſt!
O lieb', ſo lang' du lieben magſt!
Die Stunde kommt, die Stunde kommt,
Wo du an Gräbern ſtehſt und klagſt!

Dann knieſt du nieder an der Gruft
Und birgſt die Augen, trüb und naß
D Sie ſehr den andern nimmermehr
Jns lange, feuchte Kirchhofsgras

Und ſprichſt: O ſchau auf mich herab,
Der hier an deinem Grabe weint!
Vergib, daß ich gekränkt dich hab'!
O Gott, es war nicht bös gemeint!

Er aber ſieht und hört dich nicht,
Kommt nicht, daß du ihn froh umfängſt;
Der Mund, der oft dich küßte, ſpricht
Nie wieder: Jch vergab dir längſt!

Er tat's, vergab dir lange ſchon,
Doch manche heiße Träne fiel
Um dich und um dein herbes Wort
Doch ſtill er ruht, er iſt am Ziel!

O lieb', ſo lang' du lieben kannſt!
O lieb', ſo lang' du lieben magſt!
Die Stunde kommt, die Stunde kommt,
Lo du an Gräbern ſtehſt und klagſt!

Ferdinand Freiligrath

t

Kaffeeſtunde in Magdeburg.
Lange hat der große Saal im K riſtallpalaſt

nicht eine ſo hohe Beſucherzahl aufzuweiſen ge
haht, wie in unſerer November-Kaffeeſtunde!
War es das intereſſante Thema des Hauptvor
trages, das gute Programm, die reichhal ige Aus
ſtellung, die freie Bewir ing mit Kaffee i
Kuchen ſeitens der Firma Kathreiners Malz
kaffeefabriken, oder halte alles Gebotene im Ver
ein die große Anziehungskraft ausgeübt.

d

Freudig begrüßte Herr Pötitke namens des
Verlages die Erſchienenen. Dann begann den
Reigen der künſtleriſchen Darbietungen Fräulein
Eli Luca s mit dem Parla-Walzer. Mit ihren
weite eſanglichen Darbietungen wechſelten
ernſte ere, vorzüglich zu Gehör gebrachte
Rezitationen des Herrn Paul Flor und Solo
piecen des Herrn Jankowsky ab, der mit

il Stimaus bekannten rn vortrug.
ſich Fräulein Lu ca s und Her
den Biedermeier-Tanzduetten.
anſprechenden Opere „Beckers Ge
ſchiſchte“ hatten die genann r Ge
legenheit, weitere Proben ihrer Kunſt zu geben
und Lachen und Beifall zu wecken, der ihnen auch
vordem ſchon in reichſtem Maße wohlverdient zu
teil geworden war.

Der Hauptvortrag behandelte ein Thema
das man noch vor wenigen Jahren vor Frauen
ohren nicht öffentlich erörtert hätte, und doch iſt
wohl keines ſo geeignet, in das Leben der Frau
vor und nach der Ehe hineinzuleuchten. Die
Frau von heute muß alles wiſſen, alles kennen,
um ihre Kinder wohlgerüſtet gegen alle Lockungen
und die mit denſelben verbundenen Gefahren ins
Leben ſenden zu können; ſie muß aber auch alles
wiſſen, um ihren gefallenen Schweſtern die
helfende Hand entgegenſtrecken zu können. Der
reiche Beifall, welcher die Vortragende, Frau
Redakteurin Johanna Vetterling, lohnte, ſo
wie die in der Diskuſſion geſtellten Fragen be
wieſen den regen Anteil, den unſere Frauenwelt
heute an zeitgemäßen Strömungen nimmt, die
ſie von alten laſtenden, ſie ſelbſt ſchädigenden
Vorurteilen befreit.

Die haus wirtſchaftliche Ausſte
lung bot neben altbewährtem Gutem viel Neuxs.
Ausgeſtellt hatten die Firmen: Vogel u. Co.
Braunehirſchſtraße, Weine und Liköre; Hermann
Schlüter, künſtleriſche Photographie i
ger Eo., Nähmaſchinen; Joſeßhh Sandner,
Königſtraße, Klöppelſpitzen, Handarbeiten uſw.
Hermann Lier, Halberſtädterſtraße, Hüte, Blu
ſen, Weihnachtsarbeiten; W. Keßler Friſeur,
Berlinerſtraße, Haarſchmuck, Toiletteartikel;

Erstes [3121

Puppen-
Spezial-Geschäft u.

Klinik
Adolf Wölekner, Magdeburg

Bärplatz S.
Grösste Auswahl in sämtl. Puppen

Haar-Perücken in echt u. Nohair
Ganze Ausſtattungen kür Puppen.

Ohne Geld und franko
eine pra t tvolle Taſchenuhr gratis
erhalten Sie bei Beſtellungen geprägter

5) Stück Gratulatk. mit Jhrein Namen 2,50
50 Viſitenkart. bed uckt V 0,50

et

10 Weihnachts-Gratnlationskarten 0,5)
10 Neujahrs-Gratulationska ten 0,59

BuHkarten zur Verlobung 0, 7ö
ochzei 0.75130 Stück Ka

Senden Sie m
Aufdruck, ich ſend. J irt. r a
Gottiob Rommel, Meiningen i. Th. 3315

Schlente Fiuur

Dr. Richters Frühstückskräutertee.
Natürlichstes, unschädliches Getränk v.
angenehm. Geschmack u. sicher. Erfolg.

Bedeutende Gewichtsabnahme.
Viele Danksehreiben! Aerztlich emploblen!
1 Paket M. 2. 3 Pakete M. 5.

Prospelte gratis.
IostitutHermes, Mänchens3,Baaderstr.8,

chlager!
r

Prim's Panforce Druckknopf
Garanfientf zu her

kein Sſfchselſtostöſfen mehr
Ein Versuch überzeugt

erdamnmesl
sollten eine Lehre aus folgenden Anerkennungen ziehen:
Ihr Quieta-Krafttrunk darf bei uns nicht ausgehen, da mein Mann kein anderes Getränk vertragen kann.

Frau Direktor N. in W., den 13. 8. 1913.Ich vertrage Quleta-Kaffee-Ersatz sehr gut, während ich auf Bohnenkaffee

Meine Frau, welche beim Genusse von B
Ihrer Präparate gänzlich verloren.

Quieta-Kaffee-Crsatz und Quieta-Krafttrunk.
Die vorzüglichsten und angenehmsten Nanr- und Genußmittel. In allen einschlägigen Geschaften
zu haben, Broschüren auf Wunsch gratis durch Quieta-Werke, Bad Dürkheim.

stets Sodbrennen bekomme.
Frau C. B. in Pf., den 6. 9. 1913.

ohnenkaffee immer Magenbeschwerden hatte, hat diese seit Gebrauch
K. J. H. in A. K. den 18. 7 1913.
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P. Neuhaus, Reformhaus Thalyſia, Ber
linerſtraße, Pflanzenbutter, Nährpräparate uſw.
Lucie Meng, Schönheitsinſtitut Riccardo,
Breiteweg, Miktel zur Schönheitspflege; A. Her
zog Spitzen und Handarbeiten; Fritz Schul z
jun., Leipzig, Putzmittel Geolin, Scheuerſand
Globin, Sandſeife Scheuerin; Henkel u. Co.,

ſtraße, Gold und Silberwaren; Georg M eth
ner n. Co., Sächſiſche Gardinen Fabriken
Niederlage, Breiteweg, prachtvolle Gardinen,

Stores, Decken uſw. eHochbefriedigt von allem Gehörten, Geſehenen
und Genoſſenen trennte man ſich, nicht ohne vor
her ein Wiedertreffen auf der Weihnachtskaffee
ſtunde am 2. Dezember verabredet zu haben.

SächſiſchThüringſch

auen-Rundſchau.
Soziales.

das ſelbſttätige Waſchmittel Perſil; A. Roloff,
Kronprinzenſtraße, elektriſche Lampen, Perl
arbeiten, Körbchen; Adolf Reble, Himmelreich

Feines Tafelwaſſer Marke Viktoria
Kurbrunnen Ranges

atürlichen Sole der Viktoria- Quelle des Königl. Sol
bades Elm und friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt. Zu be
ziehen 30 Flaſchen, Liter Jnhalt, 3,00 A durch den Alleinvertrieb

G. Haferkorn, Magdeburg
Fernſprecher 190450 Pfennig

Anrechnun ebracht. Amt Schonebeckm Bad Elmen Fernſprech. Nr. 517
Dieſer Ausſchnitt wird mit

Ohne Verantwortung der Redaktion.

Frage diesen Mann,
Dein Leben zu deuten!
Seine geradezu wunderbare Macht,
auf jede Entfernung hin die Zukunft
zu deuten, setzt Alle in Staunen,

die ihm schreiben!

Tausende von Menschen haben in allen Lebenslagen
die Segnungen seines Rates genossen. Er sagt Dir, wo Deine
Faähigkeiten liegen und wie Du erfolgreich sein kannst. Er
erwähnt Deine Freunde und Feinde und schildert die guten
und böse r Epochen Deines Lebens

Seine Offenbarungen vergangener, gegenwärtiger und
zukünftiger Ereignisse werden Dich in Erstaunen versetzen
und Dir helfen, Alles, was er verlangt, ist nur Dein Name
(eigenhändig von Dir geschrieben), sowie Dein Geburtsdatum
und Geschlecht als Anhalt für seine Forschung. Geld ist
nicht nötig. Erwähne den Namen dieses Blattes und Du
erhältst eine Probedeutung umsonst. Willst Du Dir dieses
besondere Anerbieten zu Nutze machen und eine VUebersicht
über Dein Leben erhalten, so sende einfach Deinen vollen
Namen, sowie Adresse. j Datum, Monat und Jahr Deiner
Geburt schreibe aber al'es recht deutüch! Vergiß nicht zu erwähnen, ob Du Herr, Frau
oder Fräulein bist und schreibe aber eigenhändig folgenden Vers ab

Durch der Sterne. Wissenschaft
Deutest Du das dunkle Leben.
Könnte Deine Zauberkraft
Meines Daseins Schleier heben

Wer mag, kann seinem Briefe 50 Pfennige beifügen ſin Briefmarken seines Lsndes) für
Portokosten und Schreibgebühren. Die Adresse lautet: Mr. Clay Burton Vance,
Suite 3192R, Palais Royal, Paris, Frankreich. Die Beifügung von Metallgeld unterlasse
man aber. Die Frankatur für Briefe nach Frankreich beträgt 20 Pfennige.

Madame Airam
Privatgelehrte occultischer Wissenschaften, sehr berühmt in der Deutung der

Phrenologie, Chiromantie, Metoposkopie und. Karten,
(Kopf) (Handlinien) (Gesicht) eine echte Lenormancd.

Magdeburg, Gouvernementstr. 6, T. Sprechzeit von morgens 10 Ukr bis abends 10 Vhir.
Die Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete.

See
Warum sinch SieIWunderbar ist ment gineiien?

8 9 S Sie diesen Mann, den erstenAstrologie! n eDr. en Ihr brachte ngrössten Erfolg. Frau asselmann, Franken-e gebe Damen und Herren Auf- Fin V erat nand, Krs. Esch-
lärung über das ganze Leben, vwege schreibt v am 30, Ja

Vergangenheit, Gegenwart und 1913: Ihr Rat
Zukunft, Charaktereigenschaften,
Jugend, Heirat, Eheleben, Lotterie- und Sie er-
spiel usw. Man verlange Prospekt, en Se Für Porto usw.derselbe wird kosten- können. Sie 20 Pfg. in Briefmarken bei-

1 t o di fügen. Adressieren Sie bitte:2 tagen THE TALISMAN, Böro G. 254

heute unter An-
Geburts daten
halten sofort

V Gate 15, Kensington, L h W.M, Curt, Hamburg 23. Meer n eneeeh bigen

e -—77Auffallend schön
Zarten rosigen Teint erzielen Damen in ganz kurzer Zeit durch
den Gebrauch der vorzüglich bewährten „Marhaba-Cream“,
das Beste und Vollkommenste auf dem Gebiet der Schön-
heitspflege. Gr. Dose M. 3.50. Diskr. Postversand nur durch

Neuheiten Ventnieh Clora“, Naydehurg Buchau.

C

v. Eiſenach. Der Guſtav Adolf Frauenverein
feierte im gut beſetzten Saale des Gewerbe

Lebenswahre Vergrößerungen!
Semi-kmaille-Schmucksachen nach jeder Phofographie,

Reichhaltiges Lager
moderner Goldwaren

H. SANNE, Magdeburg
Stephansbrücke 20 Fernspr- 3325

Kindlein, Kincllein, du süßes Geschöpf,
von wie vielen Gefahren biſt du auf dem Schulweg“ und bei den7 Spielen im Freien umlauert! Man muß dich vor allem vor Er
kältungen ſchützen, und das tut man nicht nur durch warme Kleider
man ſollte immer auch die empfindlichen Schleimhäute der Luſtwege
ſchützen, indem man das Kind an den regelmäßigen Gebrauch von7 Fays ächten Sodener Mineral-Paſtillen gewöhnt. „Fays“ Sodener

MineralPaſtillen ſind aus im Kurgebrauch befindlichen Sodener
Heilquellen gewonnen und ſind dem kindlichen Organismus ungemein
zuträglich. Die Schachtel (mit dem Namen „Fay“) koſtet nur
85 Pfg. Beſondere Kennzeichen: Amtliche Beſcheinigung des
BürgermeiſterAmtes Bad Soden a. T. auf weißem Kontrollſtreifen.

Blusen Wäsche
Für alle Arten Blusen a gtoffe
Weiss u, bunt Paket 25 re
Reſchit fär Bhasern Ir9
allen einschlsgigen Ge-ſchaften erhaltlich

Ersata für chemische Keinigun(.
FABRIHAHTE. rARI SCHUH Co. Be STRGLITZS.

Dr. Ernst Sandow's
Künstliches

Emser salzbei Erkältung aſthewährt. Man achte auf meine Firma.
Nachahmungen meiner Salze sind oft minderwertig

und dabei nicht billiger.

Holzmachers
Parkettbohne

Leichteste Verarbeitung
Feucht wischbar
Anhaltender Hochglanz
Erfrischendes Waldaroma
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ſchwemmten des

hauſes ſeinen Jahrestag mit einleitenden Ge
ſängen des Kirchenchores. Dann begrüßte Herr
Geheimer Kirchenrat D. Kieſer die Verſammlung,
indem er, erinnernd an die ſchlichte evangeliſche
Glaubensfrömmigkeit der Deutſchen vor hundert
Jahren und des großen Schwedenkönigs im
Dreißigjährigen Kriege, dieſen Geiſt auch hatte
noch im deutſchen Volke und beſonders im Guſtav
AdolfFrauenverein wünſchte. Der Feſtredner
des Abends, Herr Superintendent von Lüpke
Auma, ſchilderte in lebendigen Bildern die Ein
drücke ſeiner Reiſe durch Siebenbürgen und das
treue Feſthalten der Bewohner dieſes Landes an
ihrem deutſch evangeliſchem Selbſtbewußtſein,
dem ſie, wie ihre Väter, auch heute noch Gut und
Blut zum Opfer bringen. Die Vorſitzende des
Vereins, Frau Profeſſor Dr. Flex, gab ſodann
einen ausführlichen Bericht über das vergangene
Vereinsjahr, wobei ſie eine große Anzahl von
Dankſchreiben der Schützlinge des Vereins zur
Kenntnis bringen konnte. Für den Beleuchtungs
körper der deutſchevangeliſchen Kirche in Rom
iſt durch verſchiedene Zuwendungen ſchon faſt die
ganze Summe im Betrage von 2500 aufge
bracht, obgleich von derſelben 150 den Ueber-

Eiſenacher Oberlandes über
wieſen worden ſind. Der Kaſſenbericht der Frau
Archidiakonus Trabert ergab 4276 Ein
nahmen und 1427 Ausgaben. Bedrängte Ge
meinden und Anſtalten in Poſen, Siebenbürgen,
Elſaß ſowie der Pfarrerwitwenfonds ſollen auch
in dieſem Jahre Unterſtützungen von 30,50 und
100 erhalten. Mit einem „Ein feſte Burg iſt
unſer Gott“ ſchloß die eindrucksvolle Feier.

Halberſtadt. Ueber die Tätigkeit der offenen
Säuglingsfürſorgeſtelle ſendet uns die Vor
ſitzende derſelben, Frau Oberprediger Bärthold,
den folgenden Bericht: Als vor Jahren der
Begriff „Säuglingsfürſorge“ auftauchte, hat
mancher den Kopf geſchüttelt und ſie nicht nur
für unnütz, ſondern auch für undurchführbar ge
halten. Heute iſt das anders. Ein Netz von
Fürſorgeſtellen iſt über unſer Vaterland ausge
breitet und in jeder größeren Stadt wird damit
begonnen. Erſt ſcheint es, als ob das Wurzel
faſſen des Gedankens ſchwer ſei, denn manch
Vorurteil iſt zu überwinden und man hat ſich der
Eigenart von Land und Leuten anzupaſſen. Hier
in Halberſtadt iſt ganz im Kleinen damit be

gonnen. Es wurde durch die Hebammen bekannt
gegeben, daß bedürftige Mütter Milch zu ihrer
Stärkung erhalten ſollten, wenn ſie ihr Kind
nährten. Um dies feſtzuſtellen, ließen wir uns
die Mütter kommen, ſahen, daß ſie ihre Kinder
ſelber verſorgten und dabei ließ ſich manches
Wort über die Pflege der Kleinen ſagen. Der
nächſte Schritt war die Schaffung einer Kinder
wage, und darauf kam dann auch manche Frau,
die gern wiſſen wollte, wieviel ihr Kind zunahm.
Durch das Kennenlernen der Mütter, durch ein
Ausſprechen über ihre Sorgen und Freuden ge
winnt man leicht ihr Vertrauen und damit Ein
fluß. Jede kann das Gelernte weitergeben, ſo
daß die neuen Jdeen über Pflege, über den Wert
des Nährens, der Pünktlichkeit und Sauberkeit
nach und nach Gemeingut werden. Durch das
Vergleichen der eigenen mit anderen Kindern
wird der Ehrgeiz der Frauen geweckt, denn. jede
möchte ein gut gehaltenes Kind haben, und durch
dieſen Hebel wird viel erreicht. Die Wöchne
rinnen erhalten zur Verſorgung des Haushalts
eine ſaubere Frau, die das Nötigſte der Pflege
von Mutter und Kind gelernt hat, beſonders zum
Stillen zureden, auch auf die Beihilfe und das
Wiegen der Kinder hinweiſen muß. Die Pflege
dauert durchſchnittlich 6--9 Tage. Bei ſehr Be
dürftigen zahlt die Stadt das Geld für die
Pflegerin, während beſſer Geſtellte etwas zu
zahlen. Dieſe Pflege hat ſich ſo gut einge
bürgert, daß in vier Jahren die Zahl der Ha u s
pflegerinnen von zwei auf zwölf geſtiegen
iſt. Wo keine Hauspflege iſt, werden die Mütter
(abgeſehen von ſolchen, bei denen ärztliche Ver
ſorgung vermutet wird) von der Fürſorgerin der
ſtädtiſchen Säuglingsfürſorgeſtelle aufgeſucht, und
dieſe Beſuche haben den Beſuch der Fürſorgeſtelle
ſehr geſteigert. Jn der Fürſorgeſtelle,
die über ein Wartezimmer, ein Sprechzimmer
und ein großes Badezimmer verfügt, wird jedes
Kind angeſehen, gewogen, genährt und wieder ge
wogen, um die Milchmenge feſtzuſtellen. Es iſt
dadurch auch möglich, diejenigen zu finden, die
ein anderes Kind mitſtillen können, wozu eine
Blutunterſuchung (nach Waſſermann) im Kranken
haus nötig iſt. Für die Unterſuchung zahlen wir
der Frau 2 um den Entſchluß leichter zu
machen. Neben der Milchgabe iſt ſtets allerlei
zum Kochen da, um den Aermeren zu helfen; an

Schwache werden Kräftigungsmittel verteilt, für
wunde Kinder guter Puder, ſelbſtverſtändlich auch
Merkblätter, und oft wird Gelegenheit genom-
men, dieſe zu erläutern, damit das geſchriebene
Wort lebendig wirkt. Es iſt unſere Freude zu
ſehen, daß es in den meiſten Fällen gut aufge
nommen wird. Die Fürſorgeſtelle iſt an zwei
Tagen der Woche, am Monkag von 3-—6 Uhr,
am Mittwoch von 9-12 Uhr geöffnet. Es ſind
meiſt drei freiwillig helfende Damen dabei, die
ſich gut eingearbeitet haben. Wenn ein Kind
krank iſt oder wenn Verdacht beſteht, daß es
krank ſein könnte, wird es zum Arzt geſchickt,
denn die Fürſorgeſtelle will nicht heilen, ſondern
vorbeugen, und dazu genügt das Wort und die
Kraft der Frau. Wenn die Mütter einige Mo
nate Gäſte der Fürſorgeſtelle waren, ſind ſie
darin ſo heimiſch geworden, daß ſie auch nach
dem Entwöhnen oft weiter kommen, allerdings
in längeren Pauſen. Die Ernährungsfrage
ſpielt dann eine noch größere Rolle und Gemüſe
und Obſt, oder Grießbrei mit Saft werden emp
fohlen. Auf Luft und Licht wird als Vor
beugungsmittel hingewieſen und bei rhachitiſchen
und ſkrofulöſen Kindern geben wir Salzbäder,
ſo daß an zwei freien Vormittagen ein luſtiges
Geplätſcher im Badezimmer herrſcht. Junge
Mütter, die zu zaghaft ſind, ihr Kindchen zu
baden, können es hier lernen. Sie lernen das
Zurechtmachen des Bades auch für die eigenen
häuslichen Verhältniſſe und wie ſie ſich alles
dazu herrichten. Und was erſt eine Angſt war,
wandelt ſich bald in Freude zum Wohle des
Kindes. Ein anderer Zweig der Arbeit ſind die
Mütter- Abende, die gern beſucht werden.
Lichtbilder über Kinderpflege, Vorträge und Ge
ſang wechſeln ab, und nach dem Genuß von
Kaffee und Kuchen werden Kleider und Wäſche
ſchnitte verteilt.

Daß wir auf dieſem Wege auch etwas er
reichen, hat uns zu unſerer großen Freude die
Statiſtik beſtätigt. Jn der Zeit vom 10. Auguſt
1912 bis 9. Auguſt 1913 wurden in Halberſtadt
1019 Kinder geboren, von denen 159 15
Prozent im erſten Lebensjahre wieder ſtarben.
Von den 1019 Kindern waren in der Fürſorge
ſtelle 419, von dieſen ſtarben 46 11 Prozent.
Von den 600 Kindern, die nicht in Fürſorge
waren, ſtarben 113 Kinder gleich 185 Prozent.
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belitzt ſeit vielen Jahren den guten Ruf eines außergewöhn-
lich vorzüglichem Haarpflegemittels. Es wirkt erfriſchend
und angenehm und beugt Schuppen und Haarausfall vor. 2
Angefertigt wird es in 2wei Sorten, mit und ohne Fett-
gehalt in Flaſchen à M. 2.-, 3.75, 5. und 9. Erhöltlich
in faſt allen Geſchäften, man achte jedoch beim Einkauf
auf unſere Schut?zmarke: „Die Töchter des Erfinders“.
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Mindeſtens auf dieſe faſt 8 Prozent dürfen wir
daher den Erfolg unſerer Fürſorgearbeit be
rechnen. Tatſächlich wohl noch etwas höher,
weil unter den 600 Kindern, die nicht in Für
ſorge waren, etwa 15 Prozent auf die wohl
habendere Bevölkerung entfallen, bei der die
Pflege beſſer und die erblichkeit weſentlich ge
ringer iſt, ſo daß die Sterblichkeit der nicht in
Fürſorge geweſenen Kinder der mittleren und
ärmeren Bevölkerung auf mindeſtens 20 Prozent
anzunehmen ſein wird. Solche Erfolge ermutigen
uns und werden auch ſicher außerhalb ermutigend
wirken.

Magdeburg. Der Verein Magdeburger Jugend
ſchutz hielt in der „Freundſchaft“ eine gut be
ſuchte Verſammlung ab, in der nach Erledigung
von Vereinsgeſchäften die für den Abend ge
wonnene Vortragende, Oberſchweſter Emma
Kauder-Berlin über die Hebammenfrage ſprach.
Sie führte aus, daß die Vereinigung Deutſcher
Hebammen es ſich zur Aufgabe geſtellt habe, den
Hebammenſtand aus ſeinem jetzigen Tiefſtand zu
erheben und zu einem Haupt und Lebensberuf
zu machen. Hierzu ſei vor allem eine Erhöhung
der Gebühren erforderlich; es ſei im Intereſſe des
Volkswohls dringend nötig, daß der Hebammen
beruf nicht nur ein Nebenberuf ſei. Welche Jn
ſektionsgefahr eine Hebamme mit ſich bringe, die
beiſpielsweiſe, wie Referentin erfahren habe, in
einem Kohlenbergwerk tätig ſein muß, um ihren
Unterhalt zu beſtreiten, brauche wohl nicht weiter
ausgeführt zu werden. Von den 40 000 deutſchen
Hebammen habe etwa nur der zehnte Teil eine
Einnahme von 3000 und mehr. Die übrigen
müßten ſich mit jährlichen Einnahmen von 150
bis 700 begnügen, wovon dann noch die Un
koſten beſtritten werden müſſen. Die Vor
tragende verlangte eine ſtaatliche Fürſorge für
die Hebamme; die Ausbildungszeit müſſe ſich auf
2—3 Jahre erſtrecken, dann könne ſich an den
eigentlichen Hebammenkurſus-ein Unterricht über
die Säuglingspflege anknüpfen, und wenn dann
der Staat im Kampf gegen die Säuglingsſterb-
lichkeit die Hebammen als tätige Helferinnen
heranzöge, würde er in ihnen ſichere Hilfskräfte
finden. Der mit großem Beifall aufgenommene 10 6 Korinthen, eine Priſe Salz, und Zimt, vier

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Vortrag löſte eine rege Diskuſſion aus, in der
auch das Für und Wider der einzelnen Vor
ſchläge eingehend beleuchtet. wurde. esStaßſurt. Die Wander- Ausſtellung für Volks
wohlfahrt und Jugendpflege, welche in den
Räumen, des Jugendheims im „Goldenen Löwen
mit Unterſtützung der Stadt veranſtaltet wurde,
iſt von 6500 Perſonen beſucht worden. Während
derſelben ſind 30 Vorträge gehalten und 1300
Schundſchriften gegen gute Jügendſchriften aus
getauſcht, ſomit iſt ein guter Erfolg der Aus
ſtellung zu verzeichnen.

Weimar. Der Großherzogliche Kirchenrat gibt
bekannt, daß ein Geiſtlicher der weimariſchen
Landeskirche in der kirchlichen Jugendpflege be
ſonders ausgebildet werden ſoll, damit derſelbe
mit der Förderung der Jugendpflege innerhalb
der Landeskirche im Nebenamt betraut werden
kann.

Ankterricht.
Nordhauſen. Jn der hauswirtſchaftlichen Fort

bildungsſchule iſt Unterricht im Wäſcheſtopfen,
Flicken, Moderniſieren von Kleidern, Bluſen und
dergleichen kürzlich eingeführt worden. Der
Unterricht dauert vorläufig bis Oſtern, drei
Stunden in der Woche.

Weimar. Nachdem in der letzten Landtags
periode die Mittel zur Einführung des fremd-
ſprachlichen Unterrichts in den Lehrerſeminaren
zu Weimar und Eiſenach zur Verfügung geſtellt
worden ſind, hat nunmehr das Großherzogliche
Stagatsminiſterium verfügt, daß in den Lehrer
bildungsanſtalten der Unterricht in der franzö
ſiſchen Sprache von Oſtern 1914 ab eingeführt
werden ſoll.

Briefkaſten der Schriftleikung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Nach Erfurt. (Kaffeeſtundenfrage.) Wir teilen
Jhnen gern ein Rezept zu Käſekeulchen mit, das
uns kürzlich von einer Leſerin als ſelbſterprobt
und gut zuging. Auf vier Perſonen gerechnet,
verwendet man für 30 bis 40 4 trockenen Quark,
2 Eier, 1 Teller voll geriebener Kartoffeln, für

Löffel klaren Zucker und ſoviel Mehl, wie zum
Binden der Maſſe nötig iſt. Nachdem dieſe gut
vermiſcht iſt, werden init. der Hand längliche
Klöße geformt und mit Mehl beſtäubt, dieſe läßt
man dann in gutem Fett langſam ausbacken, doch
iſt von der Verwendung von Oel als Backfett
abzuraten. Mit Zucker beſtreut und Kompott
nebenher gereicht, geben die Käſekeulchen in Ver
bindung mit einer guten Suppe. ein äußerſt
ſchmackhaftes, nahrhaftes und billiges Mittag
eſſen. Der freundlichen Einſenderin des Re
zeptes beſten Dank; wir ſtellten dasſelbe der
erſten Frageſtellerin zu und freuen uns, auch an
deren damit helfen zu können! e

Manuſkripte. Wir bitten, folgende Arbeiten,
denen kein Rückporto beilag, von der Redaktion
abholen oder das fehlende einſenden zu wollen:
Schneeflöckchen, Puppenmütterchen, Nun ſind ſie
groß, Reinlichkeit im Kinderſtübchen, Fifi und
Mieze. Da wir zurzeit mit Aehnlichem reichlich
verſehen ſind, können wir die Manufkripte zu
unſerem Bedauern nicht verwerten.

Nach Zerbſt. Die Arbeiten gingen Jhnen wie
gewünſcht als Geſchäftspapiere wieder zu. Beſten
Dank!

Unſichere Hausfrau in K. Auf alle Fälle
müſſen Sie den Herrn der Dame vorſtellen,
keinesfalls umgekehrk. Sie können verſchiedene
Formeln dabei anwenden, z. B.: Herr ge
ſtatten oder erlauben Sie, daß ich Sie Fräulein
oder Frau M vorſtelle, oder nur einfach: Herr

Frau oder Fräulein Y. Eine andere Formel
wäre: Geſtatten die Herrſchaften, daß ich Sie
miteinander bekannt mache, Herr F, Frau oder
Fräulein Y. Nun wollen Sie noch wiſſen, wie
Sie ſich zu verhalten haben, wenn Sie zwei
Damen einander vorſtellen. Ein junges Mädchen
wird ſtets der verheirateten Frau vorgeſtellt; bei
ungefähr gleichem Alter nennt man den Namen
der im Range höher Stehenden zuletzt. Fallen
aber auch dieſe Unterſchiede fort, dann wählt
man nicht die Form des Vorſtellens, ſondern
macht die Damen miteinander bekannt, indem
man den Namen derjenigen, die man als die
weniger Empfindliche kennt, zuerſt nennt.

ist nach wissenschaft-
lichen Grundsätzen aus
reinen, frischen, ge-
sunden Fetten bereitet
und mit Bienenwachs
überfettet, um zu Ver-
hindern, daß der Haut
das zur Erhaltung ihrer
Geschmeidigkeit not-
wendige Fett entzogen
wird. Ein Stäck 50 Pt,

ist aus einer der Haut be-
sonders zuträglichen Euce-
rinmischung bereitet, die
beim Verreiben leicht in die
Haut eindringt, sie bei regel-
mähbhiger Anwendung nach
dem Waschen glatt und ge
schmeidig erhält und gleich-
zeitig einen vorzüglichen
Schutz gegen jede Unbill
der Witterung bildet. Dosen
zu 10 Pf., 20 Pf. und 1 M.
Tuben zu 40 und 75 Pf.

Nivea-Seife, Nivea-Creme und Nivea-Pucler
heben sich in unserem, en starken Witterungsuraschläsgen reichen Klims auch far die
empſindlichste Heu als überaus vorz O0gliche Mittel zur Pflege des Teints bewährt.

P. BEIERSDORF C Co., Hersteller der Zahnpestoe PEBECO.

Saugt alle Feuchtigkeit
und den Ueberschutbz
der Haut an Fett auf, er
hält sie dadurch gesund
und widerstandsfähig
und verleiht ihr einen
angenehmen stumpfen
Glanz. Nivea- Teint-Pu-
der 1 M., Nivea-Streu-
Puder (Kinder- u. Mas-
sierpuder 75 Pf.
Nivea Schweihß-

Puder 1 M.
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5883. Moderner Filzhut mit Schlei
Der kleidſame weiße Filz

ut mit ſchmaler, gerader Krempe iſt links ſeit
Schleife

arbenem Velonurs-Chiffon und drei ſchräg ge
tellten Roſen wirkungsvoll garmiert.

einer großen

5884. Eleganter dreiviertel
hanger Pelzmantel.

tango

5884.

Eleganmter
drei

viertel-
langerPelz meinte l.

Abbildung zeigt einen koſt
baren Perſianermantel in
moderner loſer
form. Steinmarder war zu

Unſere

Schnitt

Kragen und den
Aermelaufſchlägen gewählt.
Die abgerundeten vorderen
Ränder ſind leicht gewafft

legen ſich für den
Schluß, den gemalte Por
zellanknöpfe vermitteln, breit
übeveinander.

Ap garr ters
Koſtüm aus dunkel

e er efarbigem
Velonrs

de laine. Zu
dem feſchen
Koſtüm waw
der aparte

Stoff „Afſen
haut“ genannt,
gewählt. Der
moderne, vorn
leicht geraffte
und in zwei
aparten Falten
arrangierie Rock iſt
aus einer Stoffbreite
hergeſtellt. Die kurze
loſe Jacke mit unter
geſtepptem. Kimono
ärmel zeigt einen
gürtelartigen, vorn
anſteigenden Schoß
und einen Garnitur-
kragen mit Pliſſee
abſchluß aus weißer
Ottomanſeide. Seiden
röllchen und Knöpfe
garnieren den Ausſchnitt
rand.

5386. Nachmit
tagskleid a u sbiſchofslilag
Seidentuch. Das

vornehm wirkende
Nachmittagskleid war
mit Pliſſeerock und ſo
genannter Schlüpf
bluſe gearbeitet. Der
kleidſame Umlegekra
gen und die vorn mit

Perlmutterknöpfchen
geſchloſſene Weſte ſind
aus weißem Tuch ge
fertigt und mit der
Futtertaille verbun
den, während die
Bluſe, die am unteren
Rande Gummizug er
hält und links ſeitlich
unter dem Arm mit

Handels Akacemie was

5885. Apartes Koſtüm aus dunkelceriſefarbigem Velours de laine.

h

5883. Moderner Filzhut mit
Schleifengarnitur.

5886.

Zu vorſtehenden drei Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 120 (1,40 erhältlich.

eschreil

leinen Druckknöpfchen ſchließt, reiche Soutache
ſtickerei am Ausſchnitt und Aermelrande ſowie
der Schulterpatte zeigt. Ein breites gemuſtertes
Seidenband war zu dem Gürtel mit Schärpen
enden gewählt

5887. Samthut in Rembrandtform.
Der elegante flotte Hut aus ſchwarzem Samt
zeigt eine breite, links ſeitlich hochgeſchlagene

Nachmittagskleid aus biſchofslila Seidentuch.

für Stenographie
den u.e
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Krempe und kranzartig arvangierten
Kronenreiherſchmuck.

5888. Koſtüm mit Pelzbeſatz.
Die Jacke unſeres eleganten Schneider
koſtüms aus kaffeebraunem engliſchen
Stoff iſt am Kragen und an den Aermelaufſchlägen mit Perpone bekleidet. Die

5888. Koſt üm mit Pelzbeſatz.

geteilten Vorder- ſowie Rückenteile ſind
einander mit übertretendem Rande auf
geſteppt. An dem ſchlichten Rock legt ſich
die abgerundete Seitenbahn auf die mit
Anſatzteil gearbeitete Vorder- ſowie
Hinterbahn. Ein Muff aus gleichem
Pelz in der modernen Kiſſenform ver
vollſtändigt den flotten Anzug.

5889. Nachmittagskleid aus
kariertem Stoff mit Unrereziehbluſe ans ſilbergran em
Crépe de chine. Das aparte Kleid
aus ſilbergrauem Tuch mit dunkelceriſe
roten Karos iſt mit einfarbiger ſilber-
grauer Crépe de chine-Bluſe, die Hand
ſtickerei am Ausſchnitt und Aermelrand
zeigt, gearbeitet. Die Ueberbluſe und der
mit aufgeſteppter Hinterbahn gearbeitete
Rock ſind mit Seidenblenden garniert.

Zu vorſtehenden drei Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich.

Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

5890. Theatertoilette aus
tangofarbenem Taft. Unſere
aparte Abendtoilette aus tangofarbenem
Taft iſt von ſchlichter vornehmer Wir
kung. Die loſe Kimonobluſe war am
Aermelrand mit einem eingereihten Vo
lant aus gleichfarbigem Chiffon garniert
und am Ausſchnittrände mit einer Taft
blende ſowie eingefaltetem Chiffon be
grenzt. Der glatte enge Rock iſt vorn
ein wenig geſchlitzt und mit loſe fallender,
in Zacken ausgeſchnittener Krinoline, die
aus einem geraden Teil hergerichtet iſt,
gearbeitet.

5887. Samthut in Rembrandtform.

Theaterroilette aus tango
farbenem Taffet,

5889. Nachmittagskleid aus kariertem
Stofſ mit Unterziehbluſe aus ſilber

grauem Orépe de chinve.
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5892. Modernes

5891. Hut aus weißem Filz mit
ſchwarzer Samtkrempe. Der links
ſeitlich hochgeſchlagene Rand des kleidſamen
kleinen Hukes aus weißem Filz iſt mit
ſchwarzem Samt bekleidet. Zwei hoch
geſtellte weiße Straußfederköpfe ergeben
die Garnitur.

5892. Modernes Koſtüm. (Siehe
Schnitt I.) Erforderl. für Gr. II etwa
4,00 m Stoff, 1,20 m br., 1,75 im Seiden-
ſerge, 1,20 m br. Unſer flottes Koſtüm
war aus braunſchwarz geſtreiftem Stoff
hergeſtellt. An dem Rock mit angeſchnitte
nem Mieder hat man vorerſt in der rechten
Hinterbahn, die in ganzer Größe zugeſchnitten
wird, den hinteren Rand nach angegebenen
Zeichen nach innen umzuſchlagen und mit der
linken, nur bis zur eingezeichneten Mittellinie
herzurichtenden Hinterbahn zu verbinden. Die
Vorderbahn wird den Hinterbahnen bis zur
eingezeichneten Linie untergeſteppt. Die vor

S

See

S

S
S

t

oſtüm. (Vorder- und Rückanſicht.)
(Siehe Schnittmbg., Schnitt I.) Normalſchnitt, Gr. I u. II.

r

5891. Hut aus weißem Filz mit ſchwarzer
Samtkrempe.

deren Ränder der Jacke in Cutawayform hat
man auf der Jnnenſeite über Leineneinlaäge
mit Samt zu bekleiden und längs der Bruch
linie als Revers nach außen umzulegen. Um
legekragen und Aermelaufſchläge aus gleichem
Material. Dem Rückenteil wird ein Riegel
mit Pattenverzierung aufgeknöpft. Die

Hinterbahn iſt ihrer Größe
wegen auf dem Schnitt
muſterbogen zweimal durch
ſchnitten gegeben; man muß
daher die Teile vor dem Zu

längs der Durch
ſchnittlinien nach Buchſtaben
angabe zuſammenſetzen. An
der Vorderbahn, dem Rücken,
Seiten, erſten ſowie zweiten
Vorderteil hat man außer
dem je einen Umbruch zu er
gänzen.

5893. Nachmittags
kleidemit e modernem
Sack rock. Erforderl. für

Gr. II etwa 1,50 m
Futker, 0,80 m br.,
4,00 m Vollkrepp,
1.20 mm r. 1,00 m
Seide, 0,50 mm br.
Zur Herſtellung des
aparten Klei
des diente roſt
brauner feiner
Wollkrepp. Der
angeſchnittene

Aermel der am
oberen Rande
einzureihenden

Kimonobluſe iſt
mit einer Man
ſchette aus dun

kelfarbiger
Seide zu be
grenzen. Glei
ches Material
ergibt auch den
Einſatz wäh
vend die aufzu
ſteppende Paſſe aus

Kreppſtoff hergerichtet

wird. Jn der Vor
derbahn des aus
zwei Bahnen be
ſtehenden, 1,52 m
weiten Rockes hat
man am oberen
Rande eine und am.
hinteren Rande drei
ausſpringende Fal-
ten, die durch die
aufzuſteppende Hin
terbahn zuſammen
gehalten werden,
einzulegen. Die

Garniturblenden
an Rock und Taille
zeigen Knopfbeſatz.

5894. Nachmit

Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

V n neW 9 J 4 uW echilſcſlimiiniſinim e An
tagskleid. (Siehe Schnitt II.) Er-
forderlich für Gr. III etwa 1,50 m Fut
ter, 1,00 m br., 4,00 m Wollſtoff, 1,00 m
br., 0,60 m hellfarbige Seide, 0,80 m
br., 0,60 m duünkelfarbige Seide, 0,60 m
br. Das vorn ſchließende Nachmittags
kleid aus dunkelblauem Tuch iſt mit einer
Weſte aus lindenblütenfarbiger Seide,
der der kleidſame Kragen angeſchnitten
iſt, garniert. Die Kimonobluſe mit
untergeſtepptem langen Aermel, die ſich
vorn, Mitte auf Mitte treffend, über
einanderlegt, und die übereinander
greifenden abgerundeten Vorderbahnen

ſind mit Paſſementrieſchließen und kleinen Sei
denquaſten zu verſehen. Kimonoteil und Vorder
bahn ſind ihrer Größe wegen auf dem Schnitt
muſterbogen durchſchnitten gegeben man muß
daher die Teile vor dem Zuſchneiden längs
der Durchſchnittlinien nach Buchſtabenangabe
zuſammenſetzen. 5895. Ausſteuer für

58393. Nachmittagskleid mit modernem Sackrock
Normalſchnitt, Gr. I u. II. 5894. Nachmittagskleid.
(Siehe Schnittmbg., Schnitt II.) Normalſchnitt, Gr. II und III.

7
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5895. Ausſteuer für ein Puppenbaby,
32 em hoch. (Siehe Schnittibg., Schnitt III. 5896 Puppe mit Taufklefdhoch. (Siehe Schnittmbg., Schnitt 1V.)

2 cw

ein Puppenbaby. (Puppengröße
32 cm.) (Siehe Schnitt III.) Erforderlich:o e Pilen e Steckkiſſen aus doppeltem Stoff wird eineDachen Dntz und Windekhoschen h J dünne Matratze nach gleichem SchnittWäſcheluch 190 m r. 050 n Stigerei- S wiſchengeſchoben. Am Rande Spißen.ſo. m r. 00 m Sp. 3 v ämſatz. Kopfkiſſen und Deckbett ſind miteinſaß, 2 cm br., 8,00 m Spitze, 4 em br., Finf g. Spf San ſunkbeS Feſt v. r 55. 4 Einſatz und Spitzenbeſatz auszuſtatten.Zum Steckkiſſen, Laken, Kopfkiſſen und 5896 Puppe m t Taufkl e dDeckbett, etwas ſchmales Spitzchen für den 7 3 Seho n 7 rforde richPeſ R S Wo l 1 Siehe Schnitt IV.) Erforderlich: 1,00 mLatz. Ein Reſtchen Pikee diente zur Her n ee W e i t Mull, 0,80 m br., 8,75 mm Einſatz, 112 cmſtellung von Windelhoſe, Trageröckchen t br., 1,25 m Stickereidurchzug, 152 emmit Durchſteckleibchen und Latz, den man S e n m S 5 zug leidmit ſchmaler Spitze zu umranden hat. Dem br., 2,50 m Spitze, 5 cm br., zum Kleide,

l C al SpiBß t. D 8e t 0,75 mm Batiſt, 0,80 m br., zum Untkerrockund Hemdhoſe. Ein Pliſſeevolant von
1,40 mm ganzer Weite und 6 em Breite iſt
dem Unterrock anzuſetzen. Dieſer ſowie
die Hemdhoſe iſt aus Batiſt gefertigt. Das
K

r

leid iſt mit Stickereidurchzug, durch den
oſa Band geleitet wird, und Einſatz ver

ziert; am unteren Rande ein 250 m
weiter Spitzenvolant.Charakterbaby. (Siehe Schnittmbg.,

Schnitt und Beſchreibung V.)

5901 a 5902 a 5904398 e i r i e Mä l Si e j S ß I ſ co e e n ge dchen Siche Schnittmbg.. Schnitt VI.) Normalſchnitt, Größe 0 und ſür das Alter von 12-14 Jahren.a ckfi ſchkle o (Siehe Schnittmbg. Schnitt u. Beſchr. VII. Normalſchnitt, Gr. O u. J. 5990 a. Apartes Mädchenkle id Sie. e
h e e V II. Normaſſchnitt für das Alter von 8 10 u. 10--12 Jahren. 5901 a. Mädchen kl ei d mit ti efer P a ſ.
t v das Aſ e e n S a e o Mädchen-Hängerkleid. (Siehe Schnittmuſterbg., Schnitt und Beſchr. IXNormo itt für das Alte 5--6 und 6-8 Jahren. 5903. Sporthemd nebſt Beinkleid und Weſt gürt Siche Schnittroh Eehn Beſchr x Mulne 5 V d Beſte el. (Siehe Schnittmuſterbg., Schnitt und Beſchr. Normalſchnitt für das Alter von 10 12 und 12--14 Jahren. 5904 s ch ne le n

J 9994. S è Slehe Se nrbg.,Schnitt und Beſchreibung LI.) Normalſchnitt für das Alter von 6—8 und 8-—-10 Jahren

000000000000 Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 00000000000
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ſtechende Seide gewählt.

angabe zuſammenſetzen.

5905. Kleid aus ge
ſtreiſftem Stoff. Nor
malſchnitt, Cröße I und II.

binden. Der Faltengürtel
wird rechts ſeitlich mit
einer großen Schleife
garniert

5905. Kleid aus ge
ſtreiſftem Stoff. Er
forderlich für Gr. II etwa
150 m Futter, 0,80 n
breit, 4,25 m geſtreifter
Stoff, 1,20 m breit, 0,25 m
Batiſt, 0,80 m breit, 1,50 m

Spise, en breitDunkelblauer Wollſtoff mit

Vorderbahn hat nan mit
hinteren Anſatzteil zu verbinden
und dem oberen einzureihenden
Rockteil mit übertretendem Rande
aufzuſteppen. Der Kimonoteil iſt
ſeiner Größe wegen auf
Schnittmuſterbogen durchſchnitten
gegeben man muß daher die Teile
vor dem Zuſchneiden längs der
Durchſchnittlinie nach Buchſtaben

dem

00000000000000000000000000000000000000000000 00000000000000000000000
8898a4. Kleid für funge

(Siehe Schnitt VI.) Erforderlich für Größe 0
etwa 1,25 m Futter, 0,80 m breit, 5,75 m Woll
ſtoff, 1,20 m breit, 0,30 m Spitzenſtoff, 0,40 im
breit, 0,830 m Seide, 0,50 m breit.
lich wirkende Kleid hat man aus einfarbigem
Wollſtoff zuzuſchneiden. Die kleine Paſſe iſt aus
Spitzenſtoff zu fertigen, während der mit Knöpf
chen zu verzierende Einſatz aus
Oberſtoff hergerichtet wird.
dem Garniturkragen war

Zu
ab

Die
dem

W 5909. Elegantes Tag-5911. Paul. (50 em hoch.) 5912. Grete. (50 em hoch.) 204. Hein z. hemd. Erforderlich für Gr. II
50 em hoch.) 364. Käte. (60 cm hoch.) 210. Thea. (50 em hoch etwa 3 m Wäſchebatiſt, 0,80 in

000000000000 Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000

Mädchen

Das jugend

0

feinen lilg Streifen diente zur Herſtellung des
ſchlichten Kleides. Der zweite Kimonoteil, zu
dem der Stoff ſchräg verarbeitket wurde, iſt den
korreſpondierenden Teilen mit übertretendem
Rande aufzuſteppen. Weißer Batiſt und Va
lenciennesſpitze bot das Material zu dem Garni
turteil, dem Kragen und den geraden Aermel
aufſchlägen, die den unteren Rand der Man

ſchette begrenzen. Die ganze untere
Rockweite beträgt 1,55 m. Der
obere Rockteil wird der Hinter

m mee Se W 7 ſowie Vorderbahn bis zur eingeElegante zeichneten Linie aufgeſteppt. Gür

e el aus Seide.5907. Elegantes Nacht
hemd. Erforderlich für Gr. III
etwa 3,50 m Batiſt, 0,80 m breit,
6,50 mm Valencienneseinſatz, 216
Zentimeter breit, 2,25 m Valen-
ciennesſpitze, 2 cm breit, 3,50 m
Klöppeleinſatz, 128 em breit, 0,75
Meter Seidenband, 2 em breit.
Das elegante Nachthemd aus

5906. Matinee mit Handſtickerei. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt und Beſchreibung LII.) Normalſchnitt, Gr. II und III-
Pauſe zur Handſtickerei zu beziehen gegen 80 5 (1 K) und Porto.
5907. Nacht hem d. Normalſchnitt, Gr. II und III. 5908.
Beinkleid. Normalſchnitt, Gr. II und III. 5909,. Tag-

hem d. Normalſchnitt, Gr. II und III.

5901a. Mädchenkleid mit ffeinem Wäſchebatiſt iſt mit
tiefer Paſſe. Erforderlich einer Paſſe aus Säumchen
für Gr. IV etwa (,65 m Futter, ſtoff und einer aus Valen
0,80 m breit, 1,80 m Wollſtoff, ciennesſpitze, Klöppeleinſatz und
1,00 m breit, 0,75 m gemuſterkte Valencienneseinſatz zuſammen
Seide, 0,45 m breit. Zu dem zuſetzenden Paſſe ausgeſtattet.
niedlichen Kleid war mittelblauer Gleiche Garnitur an dem ein
Wollſtoff verarbeitet. Die Paſſe, zuſetzenden Aermel.
die mit dem kleinen Kragen aus 5908. Elegantes Bein
bunter Seide garniert wird, hat kleid. Erforderlich für Gr. III
man mit Her einzureihenden etwa 1,25 m. Batiſt, 0,80 m
Hinter ſowie Vorderbahn zu ver- breit, 3,50 m Klöppeleinſatz,

0 0
Puppenschnitte

aus Seidenpapier fertig zugeschnitten, nach allen im Heft
befindlichen Abbildungen zu Puppen, in den angegebenen
Größen. Gegen Abgabe eines im Heft abgedruckten
Bestellscheines erhalten Abonnenten Puppenschnitte
zum Vorzugspreise von je 5 Pf. (6 h) in beliebiger Anzahl.
Porto extra. Für Nicht- Abonnenten kostet jeder Puppen-

schnitt 10 Pf. (12 h).

de

Sind

Einfaches Nachmittags
kleid. (Siehe Schnittmuſterbg.,
Schnitt und Beſchreibung XIII)
Normalſchnitt, Gr. II und III.

11 cm breit, 6,75 m Valen-
cienneseinſatz, 218 cm breit,
150 m Spitze, 2 cm breit.
Das elegante Beinkleid iſt nach
Vorzeichnung mit Einſätzen und
Querſäumchen aus uſtatten, zu
ltzteren muß der S'off zugegeben
werden. Der Beinkleidanſatz be
ſteht nur aus Einſatz und Spitze
Dem oberen Rande iſt ein 2 em
breiter Schrägſtreifen gegenzuſetzen.

210 Am hinteren Rande Knopfſchluß.

W
4

t
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breit, 2,60 m Spitze, 2 cm breit, 1 m
Klöppeleinſatz, 152 cm breit, 2 mm
Valencienneseinſatz, 2 cm breit. Das
elegante Taghemd iſt auf der Achſel
mit Knopfſchluß einzurichten. Die
Paſſe hat man aus Spitze, Klöppel
ſowie Valencienneseinſatz zuſammen
zuſetzen.

5911. Paul. Puppengröße 50 em.
Erforderlich: 1 Reſtchen Wollſtoff,
0,30 m breit und 0,40 m lang, zum
Beinkleid; 1 Reſtchen Strickſtoff, 0,50
Meter breit, 0,60 m lang, zur Jacke
und Mütze; 1 Reſtchen Batiſt zum
Kragen. 5912. Grete Puppen
größe 50 em. Erforderlich: 0,90 m
Wollſtoff, 0,50 m breit; 0,70 m ſchma
les Spitzchen für Kragen und Aermel

59183. Kragenſchachtel mit grauem Leinen

bündchen. 204. Heinz.
Matroſenanzug. Puppen
größe 0,50 m. Erforderlich
6,60 m Cheviot, 0,80 m breit.

210. Thea. Samtkleid.
Puppengröße 0,50 m. Erforder
lich 0,90 m. Samt, 0,50 m breit.

364 Käthe Mantel
und M. Puppengröße
0,60 m. Erforderlich 0,80 m

Cheviot, 0,90 m breit; 0,15 mm
Samt.

5913. Kragenſchachtel

e

n

mit grauem Leinen be
zug und Leguminperlen-
ſt icke re i. Man ſchneide aus

m mittelſtarker Pappe nach der
u Größe des Schnittes ein Achteck

9 e für den Boden, lege ihn auf die
5699 linke Seite von olivgrünem Sa

tinſtoff und klebe ihn mit Syn
detikon feſt an. Hierauf lege
man, die rechte Seite nach oben,

ein zweites achteckiges Stück Satin, kniffe den Rand nach innen um
und verbinde beides mit unſichtbaren Stichen. Bei der 8 em hohen
Umrandung überziehe man jeden Teil einzeln mit olivfarbenem Satin,
vernähe zuerſt die Seiten und verbinde das Ganze mit dem Boden;
alsdann nähe man die fertiggeſtickte Umrandung aus grauem Leinen
oben und unten ſauber an. Vor Ausführung der Stickerei ſtecke man
den Leinenſtreifen mit Stecknadeln feſt auf die Schachtel, ziehe mit
weißer Kreide bei jeder Biegung einen geraden Strich, pauſe das
Muſter genau auf die Mitte, n den Stoff wieder ab und nähenun die See auf. Der Deckel iſt in gleicher Weiſe herzuſtellen. Eine

Oeſe aus Goldſchnur und eine Perle als Knopf bilden den Verſchluß.
Bei dem kranzförmigen Muſter beſtehen die Kreiſe aus feiner Gold

5914. Gehäkelte Geldbörſe.

ſchnur, die Blätter aus ovalen hellgrünen, die Beeren aus runden

roten Perlen. Be5914. ren et Geldbörſe. Auf einen Maſchenanſchlag
von beliebiger Breite häkele man mit grüner oder andersfarbiger Seide
neun Reihen feſte Maſchen, dann folgen vier Reihen Luftmaſchenbogen
aus fünf Lm., auf dieſe folgen ſieben Reihen f. M., dann vier Reihen
Lm., ſieben Reihen f. M. und vier Reihen Lm., auf welche ſchließlich
dreißig Reihen f. M. gehäkelt werden. Beim Beginn des Schlitzes
muß jedoch hin und zurückgehäkelt werden. Die andere Seite der
Börſe iſt in gleicher Weiſe, wie oben beſchrieben, gearbeitet. Nachdem
nun die unteren Teile zuſammengehäkelt ſind, behäkele man den Rand
mit Luftmaſchenbogen, um welche Franſen aus grüner Seide ge

bezug und Legunminperlenſtickerei.
große Muſtervorzeichnung ſowie Schnitt zur Schachtel auf

dem nächſten Schnittmuſterbogen.

Hälelſtreifen zur Verzierung von Kopfkiſſen, Wiegendecken u. dgl.
ſchlungen werden. Zuletzt ziehe man die beiden
Ringe, welche zum Schließen der Börſe d
auf.heSelontzugrbettendesqhre v
mappe. Man nehme zwei 25 em breite und
35 em hohe Pappteile, beklebe die obere Seite
mit einer leichten Watte- oder Fries-Einlage
und ſpanne dann den Oberſtoff, welcher innen
2 cm überſteht, darüber. Die auf dem Vorder
deckel befindliche Stickerei nähe man vorher
auf. Den 8 cm breiten Buchrücken beſäume
man mit paſſendem Futterſtoff und klebe ihn
nach innen 1 em hineingehend auf. Ein 1 cm

kleinerer, Pappdeckel wird mit weißem, moiré-
artigem Papier beklebt und nach dem Trocknen
auf die linke innere Seite der Mappe geklebt.
Die Jnneneinrichtung der Mappe zeigt neben
ſtehende Einzelanſicht. Die aus Ebereſchen
zweigen beſtehende Stickerei iſt auf ſilber-
grauem, 10 em breitem Seidenſtoff mit Kunſt
ſeide ausgeführt. Die Beeren beſtehen aus
halbierten, aufgenähten Perlen in den natür-
lichen Farben. Die in Plattſtich gearbeiteten
Blätter ſind graugrün gehalten. Oben und

unten iſt der Streifen mit zwei ſchwarzen, aus dünner Seidenſchnur
beſtehenden Rändern verſehen, deren Zwiſchenraum mit Chinagoldfäden

Natur

ausgefüllt iſt. B. 5917a u. b. Zwei Häkelſtreifen. Die ſür einen Beit
wandſchoner, im Kinderzimmer, eine Wiegendecke, Kopfkiſſen oder dergl. ver
wendbaren Streifen werden mit in der Fadenſtärke dem Zweck ent
ſprechendem Häkelgarn hergeſtellt. Bei beiden Streifen ſind die Jn
ſchriften beliebig länger auseinanderzudehnen, wenn man ſtatt der einen
ſtets zwei oder drei Brücken zwiſchen je zwei Buchſtaben ſtehen läßt, auch
können kleine Verzierungen aus verſetzten Stäbchengruppen, ein Blüm-
chen oder dergl. vor und hinter der Schrift angebracht werden. Das

Muſter beſteht aus
St. und je zwei
Lm., während die
Worte oben und
unten aus dicht

nebeneinanderge
häkelten Stäbchen
gebildet ſind.

E. O.

ß nen

5915.
Selbſt zu
arbeitende
Schrei b
mappe aus
grauem

Ripsleinen mit Perlen und Plattſtichſtickerei. Muſter
vorzeichnung auf dem nächſten Schnittmuſterbogen. 5915a. Geöf fnete

Jnnenanſicht der Mappe.

S e S m ne T e e ee e i c i S et mm e E.e S See er e e7 S S c t e t S WJ Z 2 e 7h J J z S z r m e e aS en i e tc e 5 e S S S Sie h g Sc e 5z 2 S e e S S g SJ S
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59176. Häkelſtreifen zur Verzierung von Kopfkiſſen, Wiegendecken u. dgl.
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5918. Kimonobluſe. Erforder
lich für Gr. III etwa 1,75 m Futter,
0,80 m breit, 1,80 m Wollſtoff, 1,00 m
breit, 0,80 mm karierte Seide, 0,50 m
breit, 0,20 m Samt, 0,50 m breit.
Zu der ſchlichten Bluſe waren dunkel
roter Wollbatiſt und ſchottiſche Seide
zuſammengeſtellt. Der Kimonoteil
mit untergeſetztem Aermel wird dem
Einſatzteil aufgeſteppt. Schwarzer
Samt garniert den vorn aufſtehenden

ehe ehe meebegrenzt den Halsausſchnitt.
geſteppte Taſchen.

5925--5928. Bettwäſche mit
Hardanger Arbeit: Ueber
ſchlaglaken, Kopfkiſſen, Kopfrolle und
Deckbett-Bezug mit eingeſtickten Bor
düren. Die 11 cm breite Bordüre
iſt allen Teilen der beliebig groß zu
haltenden Garnitur mit DAC-Perl-
garn Nr. 5 für die Plattſtickerei und
LeinenSpitzengarn Nr. 20 für die

Auf

e

9 Stehkragen und die Manſchette. Vorn3 Knopfſchluß.o 5919. Friſierjacke. Erforder0 lich für Gr. II 8,00 m Wäſchebatiſt,0,80 m breit, 8,25 m Einſatz, 8 cm

s breit, 2,00 m Stickerei, 456 cm breit.5 Die Rückenpaſſe mit dem angeſchnit
5 tenen Achſelteil, beſtehend aus Ein9 ſatz, Stoffſtreifen und Stickerei, iſt8 mit der Vorderpaſſe zu verbinden;
0 letztere iſt aus Einſatz und Stickereig mit zwiſchengeſetztem Säumchen0 ſtreifen gefertigt. Zu den Säumchen2 muß der Stoff zugegeben werden.Rücken und Vorderkeil ſind am
9 oberen Rande einzureihen und mit5 Stickereigarnitur am Aermelrande. 5920.
2 Bluſenrock zur Reformtracht. Erforderlich für Gr. III etwa
S 2,75 m Wollſtoff, 1,20 m breit, 2,25 mm Beſatz, 8 em breit. Der hübſche,
e L75 m weite Bluſenrock aus dunkelblauem Kammgarn-Cheviot iſt mit

Trägerteilen, die mit ausſpringenden Säumchen garniert ſind, gearbeitet.
8 Paſſementriebeſatz iſt nach Linienangabe miederartig aufgeſetzt. Schlitz
S rückwärts. 5921. Bluſenrock mit
8 Falten. Erforderlich für Gr. II etwa

3425 m Stoff, 1,10 m breit. Der aparte
s Rock iſt mit aufgeſteppter Hüftpaſſe ge
5 arbeitet. Jn der Seitenbahn hat man

nach Zeichenangabe zwei Gruppen von
Z. je zwei nach vorn und zwei nach rück
S wiärts gerichteten Falten einzulegen,
2 wiöährend die durchgehende Hinterbahn
8 zur doppelten Tollfalte zu ordnen iſt.
S Die Falten werden etwa 75 cm lang,
8 vom oberen Rande gemeſſen, aufgeſteppt.
5
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5922. Bluſe für ältere
Damen Normalſchnitt,5918. n Größe III und IV.

Kimonobluſe. Normalſchnitt, Größe II und III.

der Paſſe zu verbinden.

5921. Bluſenrock mit Falten.
59 Bluſſe ältere Da Normalſchnitt, Größe J und II.men. Erforderlich für Gr. IV etwa

n n mir Gitterfüllungen einzuarbeiten. DieSamt, 0,60 m breit, 0,25 m Tüll, Bettwäſche wird dafür aus mittel0,50 m breit. Die kleidſame Bluſe aus
dunkellila Wollbatiſt legt ſich vorn über
einander und iſt mit einem Revers aus
gleichfarbigem Samt und
Spachtelſpitze herzuſtellenden Kragen
ausgeſtattet. Der kleine, einzureihende
Einſatz aus gemuſtertem Tüll wird durch

ſtarkem Leinen hergeſtellt, damit die
Fäden ſich ausziehen laſſen. Zuerſt
ſind die nach gezählten Fäden ausge
führten, plattgeſtickten Teile anzuferti
gen, die am beſten im Rahmen ge
arbeitet werden. Dann ſind zur Her
ſtellung der durchbrochenen Vierecke, je
nach der Fadenſtärke des Leinens, 5—7
Fäden wagerecht und ſenkrecht auszu
ziehen, und vier Fäden bleiben ſtets
dazwiſchen ſtehen. Die ausgezogenen
Fäden werden abgeſchnitten und die
Gitterfüllung aus Stopfſtichſtäbch
hergeſtellt. Dann ſind einzelne der nun
e ne kleinen Loch-Vierecke mit
verſetzt angebrachten Schlingſtichen, und
andere mit vierſtrahligen Spinnen aus
zufüllen, wie aus dem naturgroßen
Arbeitsmuſter erſichtlich. Das Ueber

erhält außerdem noch eine
Abſchlußkante in Zacken, die mit platt
geſticktem Perlgarnrand verſehen und
Leinen Spitzengarnlangetten geſichert
ſind. Seitlich wird am Ueberſchlaglaken

einem aus

5920. Bluſen rock (zur Re
Normalſchnitt, Größe

5 II und III. ein äjour-Saum angebracht; es iſt der

formtracht).

J eine Stoffblende begrenzt. Den
langen Aermel hat man am unteren

dem Futterärmel zu
Bündchen zu

Daunen oder Steppdecke aufzuknöpfen.
Auch das Kiſſen erhält einen 7 cm
breiken, ringsherum überſtehendenRande mit
Streifen, der gleichfalls mit einemverbinden, in ein2 faſſen und mit dem Aufſchlag aus ejour-Saum abgeſchloſſen und ent

2 Samt zu garnieren. weder dem Oberteil angeſchnitten oder auch8 5923. raktiſcher Mann Vorder- und Rückenſeite des Kiſſens
w te l. Erforderlich für Gr. II etwa zwiſchengeſteppt wird. Sehr praktiſch und 245 3,00 m Stoff, 1,40 m breit, 0,40 m bei Menſchen, die eine flache Lage im
5 Samt, 0,70 m breit. Der kleide Bett vorziehen, beſonders beliebt iſt dieſame Mantel aus dunkelblauem Kopfrolle, der zweimal die Stickerei ein0 Ulſterſtoff kann offen und geſchloſſen gearbeitet wird. Der Deckbettbezug zeigt
5 5 getragen werden. Die vorderen ebenfalls zwei Hardanger-Bordüren und 4e Ränder hat man auf der Jnnen iſt mit 10 em breitem, überſtehendem Rand 5923. Praktiſcher
9 ſeite über Leineneinlage mit Ober und gleichem Durchbruchſaum, wie auch Mantel (offen und ge J0 5919. Friſierjacke ſtoff zu bekleiden. Der Umlege- die übrigen Teile der Garmtur, ausge ſchloſſen zu tragen). Normal
8 Normalſchnitt, Größe 1 und II. kragen aus gleichfarbigem Samt ſtatt et. E. O. ſchnitt, Größe I und II.

48000 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
e

n 4 rer l
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Monogr. M. H.

rer 2 53 e h

Monogr. J. H. grüner Perlgarnlinie umrandet,
der hellgrüne Tupfen in Platt

ſtickerei aus Twiſt beigegeben ſind. Alle andern

We

m 7 u S S n
Nähtiſchdecke mit buntfarbiger
Flachſtickerei. Pauſe erhältlich gegen

geh geh h hG

69293. Nähtiſchdecke
mit buntfarbige r
Flachſticke re i. Die aus
bronzefarbenem Leinen her
geſtellte Nähtiſchdecke iſt 112
Zentimeter lang und 50 em
vreit, ſowie an den beiden
Schmalſeiten noch mit 10 cm
langer Perlgarnfranſe von
ſchwarzer Farbe verſehen.
Das 13 26 em große Oval
wird aus ſchwarzem Leinen
appliziert und mit dunkel e

Linien werden in ſchwarzem Stielſtich mit grünen
Tupfen gearbeitet. Das Muſter des Ovats wird in
Perlgarn und Twiſt ausgeführt, und zwar ſind die
aus ineinandergreifenden Stichen abſchattierten,
größeren Flächen von Winden und lättern in zwei
fädiggeteiltem Twiſt, alle Stiele in helle und dunkel
grüner Perlgarnſtickerei zu halten. Die größere der
Mittelblüten wird graublau mit lila- oder roſa
farbenen Stielſtichraupen aus Perlgarn und
mit hellgrünen Staubfädenknötchen hergeſtellt.
Alle Kelche ſind grün-weiß und hellgrün mit
drei kleinen, dunklergrünen Blättchen zu arbei
ten. Die nebenanſtehende, von unten geſehene
Windenblüte iſt grünlich-weiß, in helle und
dunkellilafarbene Außenränder übergehend, aus t
zuführen. Eine roſafarbene Blüte iſt darunter mee
angebracht. Die Windenblüte am oberen, linken
Rande des Ovals wird roſa mit lilafarbenen
Stielſtich-Raupen, eine ſolche rechts oben weiß
mit roſa gearbeitet. Alle Knoſpen ſind nach n nntntnne Sdem Kelche zu ſtets heller abſchattiert in den 5925- 5928. Ueberſſchlaglaken, Kopfkiſſen, Lopfrolle und Deck
Farben der Winden zu halten. Die Ranken bettbezug in Hardanger-Arbeit. Naturgroße Aueführung der Hardanger
werden, gleich der hier und da hervorſehenden
Blattunterſeite, hellgrün, Stiele und Blätter
dunkelgrün ausgeführt. G O.

Arbeit auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.

reihe in 1 cm Abſtand umrandet und eignet ſich auch
zur Herſtellung in RichelienArbeit. Die hübſche Decke
iſt außerdem Koch mit Durchzug von einem mit zart
farbigem Miſtel- oder Stechpalmenmuſter auf weißem
Grund bedruckten Band auszuſtatten, das, noch mit hin
durchgeſteckten, ebenſolchen Zweigen verſehen, einen be
ſonders weihnachtlichen Eindruck macht. E. D.

5930b. Ausführung
der Stickerei Zur

Decke Abb. 5930a.

W

Se

S

Einſendung von 80 9 (1 und Porto.

5930. Weihnachtstiſchdeche mit
eingeſticktem Ovalin Stiel-, Platt
und Spannſtichen, ſowie Banddurchzug. Die für jeden Tiſch von beliebiger
Form und Größe zu richtende Decke iſt aus
weißer, feiner Leinwand herzuſtellen und rings
herum mit einem 3 em breiten Hohlſaum zu
verſehen. Jn der vorderen Mitte der Decke
wird ein 20 em breites und 3028 em hohes
Oval mit Perlgarn Nr. 8 in ſchnellfördernder
Stickerei eingearbeitet. Die ganze Figur des
Chriſtkindes iſt in weißen Stielſtichen auszu
führen, kann natürlch auch zartbuntfarbig mit
weißem Gewand, blonden Locken, fleiſchfarbenem
Geſichtsoval, Armen und Füßen gehalten wer
den; die Spielſachen im gerafften Gewand ſind
dann gleichfalls bunt zu ſticken. Der Heiligen
ſchein wird mit Querſtichen aus Nähſeide in
Gold und Silberfaden nachgenäht. Der
Tannenbaum iſt hell- und dunkelgrün zu halten,
und zwar ſind die im Vordergründe ſichtbaren
Zweige ſtets in hellem Stielſtich zu umranden,
während die anderen in dunkelgrüner Platt-
ſtickerei auszuführen ſind; natürlich können
erſtere auch ſtatt deſſen plattgeſtickt werden.
Der Hintergrund der Figur iſt in Spannſtichen

e wiee

5930. Weihnachtstiſchdecke mit ein
geſticktem Dvall in Stiele, Phatt-
und Spannſtichen. Pauſe erhältlich gegen

Einſendung von 60 5 (80 h) und Porto.

aus Stickerei-Waſchgold gebildet, an deren
Treffpunkten immer ein kleiner Stern ſteht.
Das Oval wird mit einer hellgrünen Knötchen

8 m
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Praktiſche Winke.
Bei meiner Singer Nähmaſchine

ſchiffchen machte ich folgende kleir
Entdeckung, die vielleicht auch ander
lich ſein wird. Nach der
meiſt Nähſeiden

Um das zeitraubende Abwickeln mit
ſparen, ſetze ich

rat und das abzuwickelnde Rundſchi
Garnhalter. In kurzer Zeit habe ich
fein ſäuberlich auf dem Papierſpi
ſpult und immer zu neuem Gebrauch leere Rund
ſchiffchen.

Der Feſſelring, D. R. P., erleichtert durch
ſeine einfache praktiſche Handhabu
f eſtigen und Abnehmen von Zug Gardinen, Vor

Schneiderei
oder farbige Garnreſte auf. den

Schiffchen, die man doch gern leer haben will.

leere Papierſpulchen von
kleinen Nähſeidenröllchen auf den Spulappa

mit Rund
ie, praktiſche
en ganz nütz

bleiben

der Hand zu

ffchen auf die
h ſo die Seide
ilchen aufge

E. R.

ig das Be

hängen uſw., was den bisher gebräuchlichen Rin
gen gegenüber eine weſentliche Zeiterſparnis be
deutet.
abgenommen werden, da durch weni

Die Zugvorrichtung braucht nicht mehr

r

J

ge Handgriffe i
Naumburg

II eBöttcher- Waren
hält ſtets groß r vorrätig, Beſtellungen
ſowie Revarati ler in mein Fach ſchlagenden
Arbeiten werd ut und billigſt ausgeführt
Carl Mehner, ch r, Wendenplan 6.
T T Z

Cordelſio-Sanftäts-Iermouth mit Pengfn

gesetzl. gesch. Marke Orig. -FI. à I.75,
i. Kistehen v. Orig. Flaschen à 1.50.
Vino-Permouth von Cinzano in Turin

appotitanreg. Frühstückswein. Orig. I.
à I. 99, Kisteh. v. Orig aempfiehlt und versendet

Emil Schütze, Wembandlung,
Naumburg a. Saale. Fernspr.-Ansehl. 157.

9

tt

Breiteweg Nr. 23

C
S

die Zuggardine entfernt werden kann. Es iſt
der einzige Gardinenring, der infolge ſeiner
höchſt einfachen Form weder hängen bleibt, noch
ſich allein auslöſt, dabei aber einen tadelloſen
Zug gewährleiſtet. Das Dresdner Hochbauamt
hat den Feſſelring als hervorragend geeignet be
funden und für alle ſtädtiſchen Gebäude vorge
ſchrieben.

Meerrettich zu konſervieren. Wohl nicht all
bekannt iſt es, daß man den Meerrettich, der ja
im Sommer ſtets zäh und geſchmacklos iſt, jetzt
zurzeit der Ernte ſowie im Winter ſo konſer
vieren kann, daß er auch im Sommer in Geſchmack
und Schärfe- von friſchem nicht zu unterſcheiden
iſt. Der jetzt friſche und ſaftige Meerrettich

in kleine Würfel geſchnitten, dieſe auf dem
mit weißem Papier belegten Kuchenblech auf dem
Herde oder in der Backröhre ausgebreitet und
getrocknet, bis ſie ganz hart ſind. Hierauf wird
der Meerrettich zu Pulver zerſtoßen und in einem
ganz trockenen, gut verkorkten Glasgefäß aufbe
wahrt. Zum Gebrauch im Sommer nimmt man
das nötige Quantum heraus, feuchtet es mit
Waſſer an, bis es ſich vollgeſaugt hat, und läßt
es einige Minuten ſtehen. Es iſt dann zum Ge
brauche fertig und ſchmeckt ſo ſcharf wie friſcher

Meerrettich. R. R. in L.Bier ſelbſt herzuſtellen. 4 Pfd. gemahlene,
gebrannte Gerſte (Malzkaffee) wird mit 5 Liter
kochendem Waſſer aufgegoſſen, danach abgekühlt
und abgegoſſen. Dieſer Flüſſigkeit miſcht man

wir

Tonbild- Theater
Eing. Berlinerstr.

677

Vornehmste Lichthbiſdbühne,

Chwo Verantwortung ter hedattion

Abmagerung
erzielt man stcher u, gefahrlos bis 40 PFd. nur
durch den weltberähmten Mexikaner- Tee v,
Dr. Blanc. Keine Diat u. Berufsstörung. Viele
Dankschreib. Doppeldosis M. 3.50. Pros grat.
Versand überallhin durch den alleig er brik.
I. P. ne Frankfurt 46 a. M., Moltke-Alee 91.

epots: Brüssel, Roubaix, Berlin.

FREIE BEHANDLUNG
GEGEN

wohlbekömmliche
Möbel Siege Polgtervarenlager

„Zum Kranich“
von OVear Schnidt, Tischlermstr.
Raumburg a. S. Reußenplatz 12.
Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungen
sowie einzelner Sachen in ſeder Preislage,
nur solide Arbeit und bi ligste Preise, Per

Kasse höchster Rabatt. [3269

Dessau
Damenbincdlen

4 Dt2. (Jahresbedarf) 2.00. 3.00, 1.00,
4.50. Gürtel dazu von 50 Pf. an. Nutter-
spritz en 1.50 bis AI. Verbandwatte 250
V. 55 Pf. an. Gummistrümpfe, Leibbinden.

Verlangen Sie Prospekt.
Hoflieferant H. Eichler, Dessau

Cöthen (Anhalt), Buttermarkt 15.

[3275

Auf recht
kauft man sehr vorteilhaft Möbel und
Polsterwavren,. Hevren-
Damen Konſektion, We
Baten usw. in Auhnalts grösstemWaren- und Möhel-Kredit- aus 3136
Rob. Blumenreich Nachfolger

4 m II itExtraktreiche und Li l öre Es Senzen ren HHEDMATISMs
1 Dtzul. Flaschen sortiert für T Tter ausrercend M 2.70 franko überaſhin.

Chemische Werke E. Walther, Halle a. S. Möhlweg 20.
7

Wir senden jedem Leidenden,

Franzstr. 10 Dessau Franzstr. 10

Buckau
Gegr. 1847. Buckau! Gegr. 1847.

Schuhhaus W. Brandt, Ecke Cärtrerstr-
Aeltestes u. größtes Lager am Platze
Vorzeiger dieses erhält 89 9 Rabatt. 8318

III

in

Porträt

Künctlericher Augführung

l. Vornehmer Aufmachung

zu billigen Preisen
empfiehlt

Photographie Herm. Sohlüte,

Ecke Breiteweg u. Alte Ulrichstraße
im Hause Café Sachtleben. Fernruf 5214.

Aufnahmezeit bis 7 Uhr abends bei —ieder Witterung

5 r 12 Visit glänzend 4,50Bilderpreise: 12 Visit oder Prinzess, matt A. 6.00

12 Viktoria, matt M. 7.50

Weihe rä frähaeitig erbeten.

der uns seinen Namen u, Adresse
angibt, ein äußerlich anzuwen-
dendes Heilmittel im Werte

von 5 Marlc,
ANERB“ETEM VOM M. 2000.

Tau sende, die an Rheumatismüus, Ischias
(Häftweh) oder Gicht litten, sind durch uns
geheilt worden. Es waren dies Patienten
aus allen Teilen der Welt, die nicht einen
Pfennig riskiert haben. Lesen Sie, wie Sie
dies bewerkstelligen können.

Rheumatismus wird durch die Ansamm-
lung von Harnsäure in den Gelenken und
Muskeln verursacht, und wir heilen Sie,
indem wir diese giftigen Säuren durch die
großen Schwe ßporen der Haut aus dem

örper ausscheiden,
Der Preis unseres Mittels stellt sich auf

M. 5.--, doch
wenn Sie die-
se Notiz aus
schneiden u,
direkt an uns

einsenden,
mit Namen
und Adresse, garantieren wir Ihnen, daß
wir ein vollständiges Verfahren im Werte
xon M. 5. Kostenfrei einsenden. Wenn
Sie mit dem gehabten Erfolg zufrieden sind,
können Sie uns A. 5, einsenden, Falls
nicht, genügt uns Ihr Wort, und die Be-
handlung war für Sie kostenios,

Wir verlangen nicht von Ihnen, daß Sie
Bäder oder giftige und schädliche Drogen
er wenden. Wir heilen jede Form Von
Rheumatismus auf eine leichtere, sichere und
bessere Art, ohne eine einzige Dosis Medizin.

Nun 2ögern Sie nicht länger, sondern
senden Sie uns heute noch ren Namen
und Adresse Adressieren Sie an: MAGIC
FOOT. DRAFT Co. 2 A Pemberton Row,
London, E. C., und wir senden Ihnen um-
gehend ein vollständiges Heilverfahren im
Werte von M. 5.- yollständig kostenlos, da-
mit Sie einen Versuch machen,

JFDEM, DER UNS BEWEIST, DASS
DIESE. OFFFERTE NICHT AUFRICHTIG
GEMEINT IST, ZAHLEN WIR M. 2000.

Wir ersuchen Sie hötl, anzugeben, ob die
Anfrage Herren oder Frauen betrifft

Briefporto nach England 20 Pf., Post
Karte 10 Pf.
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SächſiſchThüringſche Hausfrau

für 5 Hefe ſowie Pfd. Zucker bei. Nach
dem alles gut durchgerührt iſt, werden Flaſchen
mit Patentverſchluß damit gefüllt. Dieſes vor
zügliche Bier hält ſich im Sommer einen, im
Winter zwei Tage. W. S-

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Tomatenſuppe. Haſenbraten
und Sauerkraut. Aepfel mit Korinthen.

Montag: Sagoſuppe. Hafenpfeffer.
Arme Ritter als Nachttiſch.

Dienstag: Suppe aus dem Bratenreſt und
Gerippe; den Reſt des Fleiſches zu Klößchen
verwandt. Makkaroni mit gebratenen Kar

toffelbällchen. rMittwoch: Mehlſuppe. Aepfel und Kartof
feln' mit Bratwurſt.

Donnerstag: Bohnenſuppe. Kartoffel
ſalat und Rinderwurſt.

Freitag Bierſuppe Jriſh Stew.Sonnabend Erbſenſuppe mit Kartoffeln.
Obſt und Klöße.

Vegetariſcher Küchenzettel.
Sonntag: Kerbelſuppe. Pilzgebacknes.

Reisauflauf. Friſches Obſt.
Montag Tomatenſüppe. Steinpilze und

Karotten. 2Spargelpudding. Bisküit mit

Dienstag: Apfelſuppe. 36Gebackene Kar
toffelſcheiben. Champignonpaſtete.
Schrotbrot mit Quarkkäſe

Mittwoch: Riſotto. Leipziger Allerlei.
Kaſtanienſpeiſe.

Donnerstag Pflaumenſuppe von Dörr
pflaumen. sMalteſerreis. Kartoffelklöße
mit brauner Butter und Salat.

Freitag: Ruſſiſche Eier mit er
Bratkartoffeln nach Anna. Wirſingkohl.
Birnen mit Vanillebeiguß.

Sonnabend: Pilzſuppe. Kartoffeln mit
Zwetſchgen. Schwarzwurzeln. Spinak
pudding.

Kerbelſuppe: Von 30 Gr. Butter und
2 Löffel Mehl inacht man eine helle Einbrenne,
die man zu fämiger Suppe aufgießt. Man tut
reichlich ſauren Rahm und 4 Löffel feingewiegtes
Kerbelkraut daran und läßt die Suppe nochmals
aufkochen. Jn Butter geröſtete Semmelwürfel
bilden die Zuſpeiſe.

2Spargelpudding: Man rührt 70 Gr.
Butter ſchaumig, gibt 6 Eigelb, 5 Eßlöffel voll
Mehl, 6 Eiweiß Schnee und 1 Pfd. in kleine
Stücke geſchnittene Spargel darunter, tut die
Maſſe in eine mit geriebener Semmel beſtreute
Puddingform und kocht ſie zwei Stunden im
Dunſt. Den fertigen Pudding übergießt man mit
zerlaſſener Butter.

alle Hautunreinigkeiten
undHautausſchläge wie
Miteſſer, Finnen, Haut
röte 2e. zu vertreiben,
beſteht in täglich. Waſch
ungen mit der echten

von Bergmann Co.,
Radebeul. à St. 50 Pf.
33 Ueberall zu haben.

s Gebackene Karktoffelſcheiben:
Nicht ganz weich gekochte Kartoffeln ſchneidet man
in Scheiben, dreht jede in Ei und Semmelkrume
und bäckt ſie ſchwimmend in Kokosbutter goldgelb.

Champignonpaſtete: Man macht von
Blätterteig eine Paſtetenkruſte, indem man damit
einen Paſtetenreif auslegt und die Kruſte bäckt.
Hierauf dämpft man friſch gereinigte kleine
Ehampignons in Butter weich, gießt ſauren Rahm
daran, gieht alles mit 2 oder 3 Eigelb ab, gibt
etwas Zitronenſaft daran und füllt die Maſſe in
die Paſtetenkruſte, die man raſch anrichtet.

sMalteſferreis mit Apſelſinen250 Gr. beſter Reis wird kalt gut abgeſchwemmt,
dabei mit den Händen gerieben, dann mit reichlich

eWeinſchaum.

WOCXÜc:aaaaa Nchts Besseres gibt es für
cliie Mund- und Zahnpfleqe als

Berqmanns Zahnpasta
os0o do

in Dosen in ſuben50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 Pfg.
A Bergmann WALDREIM, S

Verwenden Sie nur den

Leeithin-Fillen

ivexogen u Nervosität,
Ropfsehmerz, geist, Ahspannung, Arterienverkalkung

eVivexog e enthält garantiert frisches, reines, hochprozentiges (95-—-100 Eier Lecithin.

ist Klinisch erprobt und als blutbilciende Nerven IlseiVivexog en qiänzend Wer neten onnahrung allseits
Vivexog en eachafft Wohlbefinden, gesundes Blut und frisches Aussehen,

wird infolge seiner Leichtlöslichkeit auch vom empflindlichsten
Magen gut vertragenVivexogen

Probeschachtel 3.- M. Kleine Originalpackung ca. 1 Monat reichend) 6.50 M. Allein zu beziehen durch die

Löwen-Apotheke, Hannover, Bahnhofstraße 3
Prompter Postversand nach auswärts Bei Einsendung des Betrages erfolgt franco Zusendung. J

gleiehsueht,

Zlutarmut,

Kaiser-Ott
Cordeoche Behleidungs- Akademie

Magdeburg vis-ä-vis Natharinenbirche.

Größte, berühmteſte Zuſchneide Schule der
Gegenwart. Extra-Kurſe für Familienbedarf.
Schnittmuſter nach Maß. Proſpekte gratis.

Original -Victoria- Nähmaschinen
Fabrikat H. Mundlos Co. Magdeburg
W ein erstklassig.
Allein-Vertr.: Alfred Freistedt, Nagdeburg, Breite Weg7/s

Ersatzteile. Fernsprecher 5035. Reparaturen aller Vabrikcate,

Reparaturen so gut wie ausgesehlossen

Karmelitergelst
tut wohl

bei Rheuma, Hexenschub, Kopf-,
Hals-, Zahn- u. Gelenkschmerzen

M, 0.,75, 1,25, 2.00u, 3,50,

irre



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
kaltem Waſſer zum Feuer geſetzt und unter ſtetem Servieren wird der Reisrand geſtürzt und in dem gang iſt für Damenſchneider
vorſichtigen Rühren ſehr langſam weich gekocht. leeren Raum der Mitte gezuckerte Apfelſinenſtücke fehlenswerteſten
Dann ſchüttet man kaltes Waſſer dazu, gießt das im Berg angerichtet.
Waſſer mit Vorſicht, damit kein Reis verloren

am emp-
598. Nebenerwerb: „Auf welche Art könnten

x n n r r den zwei War die im Sommer eine Kurgeht, wiederholt ab und wiederholt ies Zugießen penſion haben, ſich für die Winterſaiſon einenund Abgießen mit kaltem Waſſer ſo oft, bis der Fernſprecher. Nebenerwerb im Hauſe ſage nen
Reis ganz klar im Waſſer liegt; dann ſchüttet Fragen
man ihn auf ein großes, grobes Haarſieb. Von Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen 600. Chingelixier: „Erbitte genaues Rezept

S r Adr t e zu Chinagelixier.“250 Gr. Zucker kocht man mit wenig Waſſer, ohne Augabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
n 4 Miets-. Unterrichts Stellen und Arbeltsanzeigen, desgl. Fragen 601. T. L. „Wie hoch würde ſich der Antriebeiner halben Flaſche Moſelwein und dünn abge nach freundſchaftlichem Verkehr oder nach Bezugequellen finden einer Waſchmaſchine durch Waſſerkraft

ſchälter Zitronenſchale nebſt dem Saft von drei nur im Inſerätenteil Aufnahme ſtellen. wenn das Kubikmeter Waſſer 20 9
Zitronen einen dicklichen Zuckerſirup, ſchüttet 594. Detektivin: „Erbitte genaue Auskunft koſtet Wie teuer iſt die Anlage
dann den gut abgetropften Reis hinein, nimmt über die Laufbahn einer Detektivin.“ 604. R. G. „Gibt
die Zitronenſchalen heraus und kocht den Reis

beſtaubte Randform und ſtellt dieſe in Eis. Beim

es wohl eine Tiſch596. E. K. „Jn welchem Orte von 2000 bis hampe, die nicht umfallen kannzehn Minuten unter ſtetem Rühren, füllt ihn 8000 Einwohnern fehlt
dann in eine mit Waſſer ausgeſpülte und Zucker SchreibwärenhandlungBuch, Papier- und 605. A. D. „Erbitte Angaben über die Lauf

bahn eines Konſtruktionsſekretärs bei597. Damenſchneider: „Welcher Ausbildungs- der Marine.

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfeldk

Steinstraße 5 Magdeburg Fernspr. 4525
ernmpfiehlt tägneoh frisch ff. Kaffee

und Teegebäck, sowie alle weite 3
ren Backwaren in bester Güte.

n Frühstück u. Brot sende auf Wunsch frei ins Haus. J

Pends! Wasehmasehine

mit und ohne ſchwlmmendem
Waſchbret, iſt ſeit Jahren der

ebling der Frauen. Jeder Käufer.
der imſtande iſt, mir den Nachweis
u erbringen, d ß eine andere

Holzmaſchine [[768
chneller

leichter
reiner

ſchonendet e
wäſcht, zahle, ohne s
daß die gekaufte
Maſchine zurückge
liefert wird, das

Geld zurück.

I

ringmaschinen D i KHeibwringer VPannn IIDDDDDoklrEECEENAMASCHINEN
BESTES PEUTSCHES

FABRIKAT

Waschmaschinen Fabrik
Magdeburg N. 11

Max Oppermann
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins 67

Für Festlichkeiten
leihen Sie sich am besten die Gläser, Porzellan,
Bestecke, Wäsche, Stähle etc. für wenig Geld bei

r. s Gebr. Hartwig re u
Magdeburg, Weinfaßstr. 11, 2, Haus V. Breiloweg

Porzellan-, Glas-, Hristallwarenhandl,
Aul dies. Inserat gewübr. wir 10 Rabatt in bar

R RAKTIENGESELLSCHAFT
o BIELEFELD o

W ist Errichlung einer Drogerie0 Bedürfnis Offerten unter
II. 9154 an Haasenstein Vogler A.-G.,
Magdehbnrg. [3141

9

G. m. b. H., Berlin
Vertriebsstelle Mugdebhnrg

H. Schmidt Grohe Münzotrabe

S. Dreih.Klavier

lampe Krone
Spiritus-Ver-Spiritus-Gaskoch., bestbew, rauch pro

Plätten, Frisierlampen, Neu Brennstinde
mr ca. I.eingeführt! Invert- Spiritus-

Brenner Graf mit Pumpe
Aeuss, sparsames Lieht, zirka 55 Kerzen.

Eigene Reparatur-
Werkstatt

Ausführliche Kataloge
gratis und franko.

3414

Ohne daß ein ungünſtiger Einflufz ſich
geltend machte, konnte Herz und Nerven
leidenden Kaffee Hag, der ecoffeinfreie
Bohnenkaffee, monatelang in ſtarken Auf
güſſen verabreicht werden.

Dr. med. v. Voltenſtern
Deutſche Aerzte Zeitung 1908, Heft 3).

Bestellsehein für Linda-Normal- Sehnitte,

tet
An die Geschäftsſtelle

„Sächs.- Thür. Hausfrau“, Abteilung für Scehnittmucter

Magdeburg, Tischlerbrücke 17.
Halle a. S.. Schmeerstraße 17-18. Erfurt. Schlösserstraße I1-12.
900000e00000000000 e eeegeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeoeeeeeeeeoee

Ich bestelle nachstehende Schnitte:
folgt durch Postanweis, NichtzulrolſBetrag M e u 2 ichtzulrotfendesliegt in Freimarken bei.

Nachnahme unzulässig,
ist zu slrelchen,

A) Linda-Sehnitte für Erwachsene Gültig bis 23. Dez. 1913

Abbildungsart: Rochk, Bluse,
Kostüm, Kleid, Mantel Gewünschte Grö3

r siehe Abbildun
e

Gültig bis 23. Dez. 1913

Aus Heft Abbildung
Nr. Nr.

B) Linda-Schnitte für Rincler.
Abbildungsart: Angabe des AlterMädchenkleid, Rnabenanzug Nr. siehe Abbildung

e
Wer die hier aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß

umstehende Tabelle ausfüllen,

Aus Heft Abbildung
Nr.

Adresse recht deutlich schreiben!

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt kostet 20 Pf. Gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines erhalten unsere Abonnenten
einen Linda- Schnitt für Kinder zum Preise von 10 Pf, und einen
Linda- Schnitt für Erwachsene zum Preise von 15 Pf. Weitere
auf demselben Schein bestellte Schnitte Kosten pro Stück 20 Pf,
Bei Zeug dureh aſe Post ist der Bestellung das Porto (Ortsverkehr

5 Pf., außerhalb 10 Pf. für einen oder mehrere Schnitte) beizufügen. Be-
stellungen oder Anfragen, denen Kein Rückporto beiliegt, bleiben unerledigt.

Weitere Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Firma Siegfried Alterthum, Magdeburg, Breiteueg189190
nebst Filialen Kaiser Wilhelm Straße I, Jakobstrabe 8

unck Gr. Diesdorfer Straße S.
Die Verkaufsstellen geben alle Sehnitte und Bügel
muster ohne Ausnahme zum Preise von 20 Pfennig ab.

Bestellsoheine im Verkehr mit den Verkaufsstellen sind nicht nötig.



e

r

24

e Gefangenenpflege: „Wohin müßte ſich

607. A. Sch: „Erbitte Auskunft über die Be
timmungen des Geſetzes über Re ich s ver
icherungsſtem pel. Wieviel betragen die

Gebühren bei 8000 Verſicherungsſumme
608. Waſchkeſſel: „Auf welche Art könnte man

einen ſchadhäften EmailleWa ſchkeſſel
ausbeſſern, durch deſſen ſchadhafte Stellen die
Wäſche Roſtflecken bekommt

Ankworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen werden im
erſten Monat nach KQuartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

Wärterin in Nervenheilanſtalt. (Flora R.,
Frg. 516, Nr. 2.) Der Beruf einer Pflegerin in
der Nervenheilanſtalt iſt ſchwer und ſehr verant
wortlich. Es gehört. ein feſter Charakter und die
größte Gewiſſenhaftigkeit dazu Der Dienſt beginnt
um 6 reſp. 68 Uhr früh und endet um 75 bis
8 Uhr abends. Er bezieht ſich auf die Beaufſichti
gung der Kranken. Es gibt verſchiedene Sta

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ſt Verfaſſungs- und Verwaltungsrrcht, ſowie auf

Voltswirtſchaft und Finanzpolitik erſtreckt. Zutionen. Jn den neueren Anſtalten ſind dieſe Sta
tionen in Pavillons abgegrenzt. Es gibt ein
feſtes Haus, ein Haus für harmloſe, unheilbare
Kranké, ein Haus für Leichtkranke, daneben das
Privathaus; der Dienſt in den einzelnen Häuſern
bzw. Stationen iſt im gewiſſen Sinne überein.
Es gibt Wache im Wachſaal, in der Badeſtube, im
Tageraum. In den beiden erſtgenannten auch
Nachtwache. Die Pflegerin hat ſich nach Bedarf
Nachtwachen zu unterziehen, iſt dann aber tags
dienſtfrei. Nichts für Nervöſe. E. W.

Höherer Verwaltungsdienſt. (P. B. Frg. 1188,
Nr. 47.) Die Laufbahn iſt, bis zur erſten (juriſti
ſchen) Prüfung dieſelbe wie beim Juſtizbeamten,
doch müſſen auch Vorleſungen über Staatswiſſen
ſchaft (Kameralia) gehört werden. Nach minde
ſtens zweijährigem Vorbereitungsdienſt bei den
Gerichtsbehörden erfolgt die Ernennung zum
Regierungsreferendar. Dieſer wird wenigſtens
zwei Jahre bei den Verwaltungsbehörden (Land-
rat, Bezirksverwaltungsgericht, Regierung) be
ſchäftigt und kann zur zweiten Prüfung zu
gelaſſen werden, die ſich auf das in Preußen
geltende öffentliche und Privatrecht, beſonders das

Regierungsaſſeſſor erlangt f dBerechtigung zur Bekleidung einer Stelle im
höheren Verwaltungsdienſt. 2. Diplomatiſcher

Zum Totenfest!
Kränzge, Grabschmuck, Erika, Tannen in
Töpfen in bekannt größter Auswahl empfiehlt

Blumenbörse Stübert
Magdeburg, Tischlerbrüche 27 28

zwischen Königshof und Judengasse

Fernsprecher Nr. 1496
Schnellste Bedienung Billigste Preise

Zestellsehein für Linda-Sehnitte naeh Naß.

Maß -Tabelle,

e NHalsweite 8 Seiten höhe
2Oberweite B 9. Armlänge,
3, Taillen weite s S innen gemessen
4, Hüftswveite e 10, Obere Armweite
5. Vorderlänge 11. Untere Arm weite
6. Rückenbreite 12. Vordere Rocklänge u
7. Rückenlänge 13. Hintere Rocklänge

Die Oberweite ist zu messen: Unter den Armen hindurch um den
Oberkörper über den stärksten Teil der Brust-

Rock, Taille, Jackett, Reformschürze, Wäsche 40 Pf. Morgen-
rock, Schlepprock und langer Mantel 60 Pf., Reformkleid 100 Pf.
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig-

Kinderschnitt 30 Pfennig
Porto extra (Ortsverkehr s Pfennig, außerhalb 10 Pfennig)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbße) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jahrgängen.

Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte
Für Erwachsene

Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein.-

iden Ernennung zumammen mit der nun folgen n rder Betreffende die

Hienſt. Der Bewerber muß drei Jahre die Rechte
ſtudiert haben, das erſte juriſtiſche Examen ab
gelegt und mindeſtens zwei
bei Juſtizbehörden gearbeitet haben, auch eine all
gemeine Kenntnis der Landesverwaltung beſitzen.
Bei Zulaſſung wird der Aſpirant zunächſt ein
Jahr probeweiſe im Auswärtigen Amt beſchäftigt,
dann ein Jahr einer größeren

Jahre als Referendar

Geſandtſchaft als
Attache zugewieſen. Hat er ſich in dieſer Zeit
qualifiziert gezeigt, ſo wird er eventl. zur diplo
matiſchen Prüfung zugelaſſen, mit deren Be
ſtehung er die Anwartſchaft auf Charakteriſierung
und ſpätere Anſtellung als Legationsſekretär er

wirbt. R. FEinſteckkämme richten. (Frg. 1199, Nr. 48.)
Die Zinken werden durch Eintauchen in heißes
Waſſer erweicht und danach in die gewünſchte
Lage gebracht.

Dr. KIOD C
Nuancen
V—onr net

FIGiSCI
Verlenoen Sie Koſternfrei

Zehn esneneDr. KIoDerDrescdern- Leurits

W ne

Nahrungs- und Heilmittel s
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt,

Nur echt, wenn mit Prospekte gratis

Karl Einsiedler

hervorragendes, kräftiges und erfrischendes

Magdeburger Yoyhurt Anstalt

Magdeburg-Wst., Arndtst. 25, Fernspr- 5692

Gehß Cber Taillen- Hülten- Rücken- Vorder- Aermel- Vordere
röße weile welle weile länge länge länge Rockläage

cm cm cm cm cm cm cm
0 lür Fachlischalter 88 60 92 36 36n lür scalanke Figur 92 62 96 37 38 5 9

n 96 66 101 38 39 45lär mitllers Frgar 72 n 39 a
K 1 78 120 38 41 45V r starke Figur 120 90 130 38 43 e

ür Mädchen Für KnabenCher- Innere Canze Tange Teulere Ia InnereGröße Alter weite Hermel- von der Schulter Cröße Aller lürglalte bei. her

länge gemessen Taxe kurz lang längecm cm cm cm cmaby bi S 7o r e 18 45 523 27 50 24 7391 2 62 21 50 II 3—5 32 56 26e s0 m s 26 60 23I 56 es 27 65 V 68 41 68 3268 7 31 75 V 8 10 48 76 358-10 72 35 85 VI 10- 12 8VI 10--12 80 39 95 2 rvil 12- a s 105 e t

J UWELEN
GOLD- u, SIIBERSCIIUCK

TAFELGERATE
EHRENPREISE

FUGENLOSE TRAURINGE
HERREN- u. DAMEN-UHREN

le
l

Fritz Otto Albrecht
JUWELIER

MAGDEBURG
JACOBSTR. 46 FERNRUF 4559
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 25

Geſchlachtetes Schaf zu verwerten. (G. Th.,
Frg. 525, Nr. 3.) Ein Schaf können Sie im
kleinen Hauhalt auf folgende Art verwenden: Die
Leber gibt gebacken wie Kalbsleber oder als ſaure
Leber in Stückchen geſchnitten mit etwas Weiß
wein oder Eſſig verdämpft ein wohlſchmeckendes
Abendeſſen. Ebenfalls das Gekröſe, welches gut
in heißem Waſſer gebrüht und gereinigt werden
muß. Es wird mit Gewürz und Wurzelwerk ge
kocht, mit weißer oder brauner Sauce zubereitet
zu Pellkartoffeln gegeben. Das Geſchlinge, alſo
Herz, Lunge uſw., kocht man mit dem Kopf zu
ſammen. Erſteres zu Haſchee, der Kopf wird ge
ſpalten, gepfeffert, geſalzen, mit Ei und Semmel
paniert und im Fett gebacken. Die Bauchlappen
werden gekocht und geben ein Ragout. Die Vorder
blätter werden im ganzen oder als Roulade ge
braten. Die Koteletten, zwar etwas klein, als
Beilage zu Gemüſe, wenn Sie es nicht vorziehen,
am Stück zu braten. Nun blieben noch die zwei
Keulen, die ſich bei der jetzigen Jahreszeit, in
Mullſäckchen an die Luft gehängt, am längſten
halten. Man kann Stücke davon kochen oder
braten, kann ſie in Bier oder Milch legen, ſpicken
und wie Rehbraten zubereiten. Die Därme kann
man gut putzen, einſalzen und für Bratwürſte ver
wenden. Das Fell gibt eine warme Bettvorlage.

Wer W
Schutztruppenoffizier. An junge Leute, die

ſpäter in den Kolonien Schutztruppenoffizier
werden wollen, werden die gleichen wiſſenſchaft
lichen und vermögensrechtlichen Anforderungen
geſtellt, wie an Offizieranwärter des aktiven
Heeres. Die Befähigung für den einjährig-
freiwilligen Dienſt iſt übrigens für die Annahme
als Offizieranwärter für den aktiven Dienſt nicht

ausreichend. A. Sudau.
Sprechſtunde der Schriftleitung:

Mittwoch und Freitag, nachm. 4—-5 Uhr, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Geſchäſtszeit:
8--1 Uhr vormittags und 3—-7 Uhr nachmittags.

WerStoff hat
o

0

0und auf gutsitsende
Garderobe Wert
legt, besorge sich

MNDNDNDNVDNNDDNDDDDD en

Cindaschnitte
IIlDrrrorgorerromun

(Ceicht in der Anfertigung 7

Zu vielen hundert
Abbildung. in allen 2

2 Grössen stets vor 22. rätig. Für Abonnen
ten Preis 10 Pf. reſp.
15 Pf. gegen gülti
gen BestellSchein,
Zu besieben von e
unserer Geschäfts

stelle
25 0

Rätsel-6&che

Preisausſchreiben Ur. 233
für unſere Leſer.

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Haus
frau“ ſetzt für die Löſung der nachſtehenden Preis
aufgabe die folgenden Preiſe aus:

1. Preis: Haus und Küchengeräte im Werte von
15

2. Preis: Haus und Küchengeräte im Werte von
10

3. Preis:
4. Preis
5. Preis
6. Preis:
7. Preis

1 goldene Broſche im Werte von 5
Toilettenartikel im Werte von 3
Seife im Werte von 8 A.
1 Schürze im Werte von 3 A.
Seife im Werte von 3

Rätſel.
um Erſten fügt „Schan' wem!“ ein altes Sprich

wort zu;
In vielen Städten ſteht die Zweite jedem offen:
Vom Ganzen ruf' ich auch: „Schau', wem du's

gibſt!“ dir zu,
Willſt du nach meinem Wunſch ein frohes Leben

hoffen.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf
ſchrift „Preisausſchreiben Nr. 233“ an die Schrift
ſtelle der „Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17, einzuſenden. Schlußtermin
für Einſendungen 14. De einber 1913. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Redakteur des
Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſetzten Preiſe
mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu
teilung des betreffenden Preiſes nach der Vorſchrift
des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch
das Los entſchieden. Auflöſung des Rätſels er
folgt in Heft er. 514.

Verlag der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Auflöſung der Kuackmandel 398:
Schnecke.

Preiſe empfingen:
Margarete Höhndorf, Falkenberg, Bez. Halle S.,

Friedrichſtr. 142.
Olga Hörig, Jena i. Thür., Frommannſtr. 3.
Paul Seidler, Eiſenach i. Thür., Kaſernenſtr. 11a.
Kurt Vorheier, Magdeburg, Annaſtr. 4a.

Ter betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
ſügung. Aue wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch deu
Preis per Poſt zugeſandt.

Bezugsquelle
für den Feſſelring: Gordon, G. m. b. H.Dresden. z9 4

Germania-Grudeherd
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare ſür immer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung&9 zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

3235tto Zipow, Magdehurg, Sreiteweg 12, 8eke Steinstr

zum

Rino-Salhe
wird gegen Verletzungen, Bein-
leiden, böse Finger, Flechten,
Bartflechtie und andere Haut-
leiden angewandt und ist in Dosen

à Mark 1.15 und 2.25
i. d. Apotheken vorrätig, a
in Originnpack. weiss-grün-rot u. Va.
Rich, Schubert Co Weinböhbla.

Man verlange ausdrücklich „Rino“!

Gutempfohlener,

Kaiser-Friedrich-Strasse.

preiswerter, kleiner

Weißnähkursus
für bessere junge Mädchen. Zastrow,
Gr. Diesdorſer Strasse 241, 2. Eingang

380 ist die beste Seife
Sfeckenpferd-Buttermilchseife

er nur echt Magdeburg,
WVilhelmstraße 1, I.
Fernsprecher 1242,

Tages und

Kochen, 5Braten,
Backen,

J. C, Fessel,
Magdeburg Neustadt,
Lüneburgerstr, 39 o.

bei Entnahme
großen Lager.

Wo lassen Sie hre
Bettfeclern reinigen?
159 Ermäfzigung des Reinigungspreiſes

füllen in reicher Auswahl. 13137
D. Beck Nachf., Knochenhauer Ufer 56.

Prospekte frei

neuer Jnletts von meinem
Neue la Federn zum Nach

S Abend Unterricht7 Wenn in i

da äusserst mild und wohltuend für
die empfindlichste taut! a dtöcs 30 f.

Schloſſerei und Hlechſchmiede
D. Schneider ren 13
e

rieſiger Aus
z

beſter Qualität.
Neuanfertigung
und Reparatur
von Bkech und
Schloſſerarbeit
vromvpt u. billig.

Es werden beim Waschen von Woll

Ewlg Jung bleibt,
wer regeſmäbig

Besichtigung gern gestattet. [3381
Listen gratis. Feinste Referens en

Bücher billig!
Romane, Klaſfiker, Werke, Jugendſchriften uſw
Schulbücher für ſämtl. Schulen Magdeburgs,
gebraucht und neu, zu fabelhaft billigen Preiſen.

Gratis broschüre
über Heilung von

Nah behma Tomes Magdeburg

Weber's Thee
Marke „Doppelkopf“
trinkt! Karton 1 Mark.
Von 3 Mark an franko.
Käuflich in Apoth. u. Drog.
Adolph Weber, Teefbr-,
Dresden-Radebeul 4.

verlangen,

sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeug
vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein-
wandfreie Fabrilcate verfilzen und da-
durch für den e Gebrauchbeeinträchtigt werden. eshalb sollte
zur Wollwäsche h oommen werden, die a f.keeongees präpariert ist. Sei 0

Fabrik Nieclerlage
der hervorragend präpariertenEpilepsſe.

Reiſelektüre, Zeiſeandenken. Große Aus
wahl in Bromſilber, GenreAnſichtspoſtkarten.

Vorrätig ſämtliche Nummern: [32833
Reeclams UniverſalBibliothek jede Nummer 204,
ſowie MiniaturBibliothek jede Nummer 10

Id t J Ruchhandl. u. Anliquariat,Il e I, Vapier- und Schreibwaren,
nur Jakobſtraße 6, visavis der Reichskrone.
Ankauf ſämtlicher Bücher, Briefmarken uſw.

Sperial-Plisseohrennerei

M. Steiner, 3415
Magdeburg, Kaiserstr.13, II. Fernspr. 4331

vom Verlage

4 F M

Die naturgemässe Heilweise
Volkstümlich dargeſtellt von

J. H. Franke (H. Wortmann).
Hu beziehen durch alle Buhhandlungen. ſowie
gegen Einſendung des Betrages auch portofret Sie

Preis geheftet 1 in Leinen gebunden 1,50 Breitewe
Deutsches Druck- u. Verlagshaus (G. m. b. H.)

Berlin SW 68, Lindenſtraße 26.

Woll-Waschseife
jedes Stück 20 Pfennig

bei 266gfried Alterthum
189 190. Jakob Straße 8

Kaiser-Wilhelmstr. 1. Gr- Diesdorferstr. 8
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Geschäftsſtelle: Schlösser-Straße Nr. 141--12

W
aus Erfur

Annahme von Abonnements und Inseraten

r

und Vergnügungen.

Erfurt
Deukmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monnmentalbrunnen Ku Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarten),
das Rieiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſenm für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11-1 Uhr unentgeltlich.

Das ReichartDenkmal (in den Pfört
chenAnlagenfß, der Hermannsbrunnen
am Ehrenſäule (aufem Friedrich-Wilhem-Platz), Krieger

denkmal, Kaiſerin-Auguſta-Säule, Bis
marckturm (Jm Seiger).

Der Dom, am Friedrich-Wilhelm
Platz. Beſichtigung käglich, Eintritt 60

Sammlung des Thüringerwald-Ver-
eins, Michgelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11-1 Uhr unentgeltlich,
an den Wochentagen 30

Städtiſche Altertümer und ethnogra
phiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 14/15.
Beſichtigung täglich von 10-4 Uhr.
unentageitlich.

Reichshallen-Theater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſenm, Auger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt
lich geöffnet von 11--1 Uhr, Mittwoch
auch von 2-4 Uhr.

Städtiſche Voltsbibliothek und Leſe
halle, im Hauſe „Zum Stockſiſch“, Jo
hannesſtraße 169, J. Geöffnet Wochen-
tags 7—-9 Uhr, abends und Sonntags
111 Uhr.

Stimmungen und Keparaturen

an Flügeln und Fianinos
werden fachgemäß und prompt ausgeführt von

Karl Kaufmann
Instrumentenmacher 3103

Erfurt Gr. Ackerhofsgasse 4, II
Dhreno'ogin tägl
Frau Braun Er

on 8—8 Uhr.

Neun enWichtig h Hausfrau
Milchprüfapparat
darf in keinem Haushalt fehlen. Alit
diesem Alilchprüfer Kann jedermann
leicht seine Milch auf Verfälschungen
untersuchen. Erhältlich: Brfurt,
Blumenthalstr. 77, parterre.

Tanzstunde
Pallettweister I. Preiß und Frau

früher M. Wagners Tanzlehr-Institut)
Neuwerkstraße 41 Fernspr. 2009

Finzelunterricht, Nachhilte, Einstudie-
rungen von National- u. Kostümtänzen

Proben im eigenen grossen Parkettsaal

u
Eduard Angebrath 332Erfurt, Kürschnergasse S, lin

für Damen u, Herren

von Mk, 1,50 an
Ständiges Lager hält

III
Erturt,

Trommsdorifstr, 8, Ir-

IKaffeestunde in Erfurt
am Mittwoch, den 10, Dezember 1913, nachmittags
3 Uhr, im Kaisersaal, Futter Straße Nr. 15 16

e e enHaupt-Vortrag:

Erst denken, dann schenken!
mit Diskussion, Gesprochen von Herrn Lothar Pöttke

Reichhaltiges, künstler. Programm
Mitwirkende Ensemble Johannes Sonnabend aus Halle
Gesangliche, rezitatorische u, musikalische Darbietungen

WVeihnachts-Liederspiel
Auftreten des Stimm- Phänomens Frl, Elfriede Arendy

21UUHHUAUNNErgr-tettectütnnnerrreinniinnunnnie

58

S 1Snntneninnnünnftätnrauenuertetitunnnnir- Ausſtellung der neuesten Modelle nach Linda Schnitten

Hauswirtschaftliche Ausſtellung im Tunnelsaal
Der Preis des zum Eintritt berechtigenden Programms beträgt für Abonnenten 20 und für Gäste
30 Pfennig. Der zum Bezuge der Programme berechtigende Bon findet sich auf Seite 27. Die
Programme können im Vorverkauf durch unsere Geschàftsſtelle, Schlösserstraße 1I1-12, sowie
durch unsere Botenfrauen bezogen werden Am Tage der Veranstaltung sind Pro-
gramme auch an der Saalkasse erhältlich. VERLAG DER SACHSISCH-THöR. HAUSFRADU

ehe
Otto Toll

Installations besohaft

17 Gr. Arche 17
Telephon: Nr. 2952

Kleiderstickereien
Wäschezeichnen
Plissec-Brennerei
Stofkknöpfe 33
Gustav Voigt,

ERVFURT, Anger I9, I.
Mechanische Stlckeroi.

Spezialität:

Gasleucht-, a S

J D

Heiz u, Koch e e
Anlagen

Beleuchtungs-
Körper

Kleine

Wort 2 pfennig.

Hirſchlachufer 64a.
Strumpfſtrickerei, neu und

Anger 39/40 Gar
Ecke Kegierungsstr. en Jonsnnesskr. i9Er t

Zöpfe, reines deutſches W

Nr. 10.

Marie Vierkelarz, Lützowſtr. 7,
lich geprüfte Maſſeuſe.

(240 Wäſchezeichnen, Stickereien
Grösstes Spezialhaus
grosse u. gediegene Auswahl.

Carl Beinitz, Irfurt, Schlösserstrasse 596.

Streng reelle Bearbeitung.

Metzerſtr. 26.

8—-8. Erfurt, Michaelisſtr. 8.

Geschäfts Anzeigen.

Altertümer, Zinngegenſtände uſw.
kauft immer Herm. Exner, Erfurt,

j j ili ſtrickt, Kegeler, Erfurt, Kr ſekurrdinen- Greiner filiale: ſtrickt, geler, Erfürt, Krämpferſtr. 23.
r h

von 3. an. Erfurt, Rathausbrücke
335

Zur Maſſage empfiehlt ſich Frau

Singer- Nähmaſchine ſauber und billig.
Erfurt, Pfalzburgerſtraße 3, 3 Treppen.

Strümpfe und Vnterzeu n n e elinger, Erfurt, Noſtitzſtraße 6, parterre.
Diskrete Vertrauensſachen, Ermittelun
gen, Beobachtungen, Heirats-Auskünfte.
Mäßiges Honorar. Kulante Bedienun

3

Ohne Verantwortung der Redaktion.

Sprechſtunde: Frau Walter, Erfurt,
[316

Phrenologin täglich zu ſprechen von
[347

S

F.
RM

M



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 37
SchuſterjungenHumor.

Meiſter Worüber
du denn, dummer Lümmel?“

Lehrj ungen. „Merſchtendeels
übers ganze Geſicht, Meeſter.“

(„Dorfbarbier.“)

lachſt

Für unſere
Männer

o

9000000000600000000000000000
Woher weißt du!

Frau Tratſchke (zu, Frau
Klatſchke): „Dieſe Shmnann iſt ein
unausſtehliches Weib! Denken Sie
ſich: Geſtern gehen wir auf der
r aneinander vorüber; hat ſieſich doch viermal nach mir um
gedreht

(„Nagels Luſtige Welt.

Das Jub:läum.
Gendarm (zu einem Sänger

chor, der ſich vor dem Zuchthauſe
aufgeſtellt hat): „Was ſoll der UnDer Zeynerne, ug

Frau Biersimpfl „All „Entſchuldigen Sie, wir wolltenweil Biar und nix wia Biar, nur unſerm Freund Kulike ein
hoaßt's bei diar!“
h Bierdimpfl- „Dösko' i' halt no' am beſten beiß'n.“

(„Nagels Luſtige Welt.

Ständchen bringen; der hat heute
gerade zehn Jahre von ſeiner Strafe
heruntergeriſſen.“

(„Dorfbarbier.

Berechtigte Frage.
Patient (zum Maſſeur): “Sie

kneipen mich ja beſtändig in den
Arm. Jſt das Maſſage oder
Kneippkur

Ein Optimiſt.
„Jch begreif' nur net, was die

Leut' alleweil zu lamentier'n haben
und über die Welt zu ſchimpfen
Als ob's auf der Welt kein G'ſelcht'smit Kraut ab

-Fliegende Blätter.“)
„Dorfbarbier.“)

Selbſtbewußt.
Leutnant, (in einen mit Da

men überfüllten Konzertſaal tre-
tend): „Da hat mein Burſche, wie
mir ſcheint, wieder geplaudert!“

e lieſnende Blätter.“)

Verlobungsbeſuch.
„Nun bitte ich dich, lieber Arthur,

ganz beſonders liebenswürdig mit
mir zu ſein und eiti recht vergnüg
tes Geſicht zu machen! Hier

Schwer zu entſcheiden, ſind wir Nämlich bei ineiner ärgſten
(Mehrere Herren gehen vom Ban Feindin! („Fliegende Blätter.“)

kett heimwärts. Nacht.)
A.: „Wie ſchön der Mond leuch „Wo du hingehſt

tet!“ B. „Bitte das iſt doch Schaffner (zu Frl. Enlglig).
ſchon die Sonne!“ A.: „J wo „Tut mir leid aber ich darf Sie
Das iſt der Mond, ſage ich Jhnen!“ nicht mit dem Hunde in dem AbteilB. (zum nachfolgenden E. laſſen.“
„Entſcheiden Sie: Jſt dies die „Und ich werde mich um alles
Sonne oder der Mond?“ C. in der Welt nicht von meinem Ami

trennen!“
„Gut wenn Sie partout mitins Hundecoupeé wollen

(„Dorfbarbier.

(nachdem er eine Weile intenſiv
hingeſehen) „JSja, w- welchen
von bei--beiden meinen Sie denn

(„Nagels Luſtige Welt.“)

ſrmour ar den

W W WmBillig undk
qut!

d Willst Du kochen, backen, braten J
Trotz der äußerst hohen Preise
Laß Dir, liebe Hausfrau, raten,

Wie Du's schaffst bequemer Weise:
Statt der Butter in die Speisen
Stets gib Kunenrol hinein,

Und man wird Dich tüchtig preisen,

Kunerol feinstes
Pflanzenfett aus
Kokosnüssen. Be-
deutend billiger
wie Butter, über-
all zu haben, Man
achte jedoch auf
die Schutzmarke:

d Gern bei Dir zu Gaste sein, Palmhkletterer-

d Kunerolwerlkern

S S S tiftet
die Frau darch Kaiser's Brust- Caramellen mit den
3 Tannen. Sie vertreibt damit sicher Husten, Heiserkeit.
Verschleimung, Keuchhusten, Brust- und Rachenkatarrh
und beugt Erkältungen vor. Beweis: 6100 not. beglaub.
Zeugnisse von Aerzten und Privaten. Von Alillionen im
Gebraueh! Appetitanregencle feinschmeckende Bonbons.
Zu haben in Apotheken, Drogerien und wo Plakate
sichthar. Nur in Paketen zu 30 Pfg., Pose 60 Pfg., aber

nie offen ausgewogen Lassen Sie sjch nichts anderes aufreden. Fr. Kaiser,
Waiblingen. Auch Fabrikant des bekannten Kaiser's Kindermehl. (3358*

neueste
formen

214
gefertigt,

3.9ösehner
Magdeburg-B., chönebecherstr. 108

Modernisieren und Reparaturen
schnell und preiswert.

empfiehlt

Das einzig richtige Geschenk ist eine

„Bdelstraussfeder“
Solche kostet:

40 em lang, 29 cm breit, nur 10. M.
v v u

60 25 u 25.Schmale Federn, 40-—59 em lang, I. 2. J M.Alle Federn, schwarz, weiß u. farbig, tertig zum d
Federboas u. Stolen, 2 m lang, 8.50, 12. 14.r Hesse, Bresden, Schellelstr
J Blurege 1 Karton en nur J. M.

Privat Kürschnerei
Emil Straske, Magdeburg
Pappelallee 21, vorn part, Kein Laden

Anfertigung feiner umd
mod. Pelzwaren all. Art
Umarbeitungen sowie Reparaturen prompt und billig.

Halte auch fertige 3424
Pelz- Stola und Pelz- Decken
in grosser Auswahl am Lager.ernteteKAISERSLAUTERN-

R e neteRA

tunce in SrfurtRaffeestunde in Srfurt Raffeestunde in Srfur
X am 10. Dezember 1913, nachwittags 3 Vhr, im Kaisersaal, Erfurt x am 10. Dezember 1918, nachmittags 3 Vhr, im Kaisersaal, Erfurt.

5 Bon für Gäste der „Sächs,- Thür, Hausfrau“ s Bone e Se r 0x re e x x e9 Sngeluhet re de Abonnentin 3 für Abonnenten der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau
A 8

Na 9 u x S v Sewährt nach Lösung eines Programms Zutritt zu der
R Straße S 5 5 Kaffeestunde der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“,x

5 hat nach Lösung eines Programms Zutritt zu der 4 v S
X Kaffeestunde der „Sächsisch-Thüringschen Hausſrau“, F 5 5
u e i Programm 30 Pfennig- 9 1 Programm 20 Pfennig
c Ha e

e



S

a

25 Pfennig

s Wort e

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräukein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus

12 Monate. Proſpekt frei. EintrittErſten, Fünfzehnten. [2625
Dr. Vogtherrs Chemieſchule für

Damen. Berlin SW. 11, Hedemaun
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. 3464Damenfriſieren. Ondulieren, Mani
küre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Frauenſchule für Chemie, Bakterio
logie, Röntgenologie. Leipzig, Packhof

ſtraße 1. 3669Stottern beſeitigt gründlich Schröder,
diplomierter Stimmbildungslehrer,
Langebrück, Dresdnerſtr. 25. 3703

Lauſanne, Töchterpenſionat, 7 Lehr
kräfte, 1020. Berthold Pellaton. [701

Junges Mädchen, welches ſich im
Verkauf optiſcher und elektrotechniſcher
Artikel (Stark- und Schwachſtrom) ſo
wie VLehrmittel ausbilden will, findet
Aufnahme bei voller Penſion und
l e Preis 600. proJahr. V. Müller. Köln, Rhein, Ehren-
ſtraße 68, Spezialgeſchäft für Optik,
Elektrotechnik und Mechanik. [3694

Chemieſchnle Hannover Linden,
Schwalenbergerſtraße. Proſpekte, Stel
lenvermittelung. [3702

Erwerb
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Heimarbeit! Jede Dame erhält
von mir dauernden, gutlohnenden Ne
benverdienſt durch leichte, intereſſante
Handarbeiten. Die Arbeit wird nach je
dem Orte vergeben. Proſpekt mit ferti-
gen Muſtern gegen 40 (Marken) bei
Klara Rothenhäusler, Kempten 5,
Bayern. Erſtes und älteſtes Geſchäft
dieſer Branuche Deutſchlands. [3349

Handarbeiten hübſcher, intereſſan
ter Art, werden zur Ausführung an
Damen überallhin verſandt. Lohunende,
dauernde Beſchäftigung. Vorkenntniſſe
nicht erforderlich. Auskunft gegen 10
Marke für Rückporto. „Coronaverſand“
Herford i. Weſtfalen. [3400

Nahrungs- uncdk Genußmittel

und in ihren Schweſterblätkern: Berliner, Bremer, zgieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Nürnberger, Rheiniſche,

Schmalzbutter,
vollkomm
zum Kochen, Backen und Braten. P
kiſtchen 7.50 franko jeder Poſtſtation.
Garantie: Zurücknahme. Carl Weber,
Fleiſchwarenfabrik, Siegen (Weſtfalen).

Nicht den erſten, beſten, ſondern den

nenſter E

erſten und den
müſſen Sie in Jhrem Haushalt verwen-
den, und dies
KaffeeE
Schmidt,
goldenen

rſatz „Kubin“ von D.
Berlin
Medaill

koſtet Pfd. 45

Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus

Geſchaſtsſtelle des „Million-Anzeig

geſetzlich geſchützt,
rſatz für Naturbutter,

Poſt

beſten Kaffee-Erſatz

iſt der nährſalzhaltige
Aug.

34. Kubin iſt mit 68
en ausgezeichnet und

3193

2 ſchöne, geräucherte Aale Doſe 30
Rollmöpſe,Kräuterheringe,

leeheringe, Lachshering. Portion Gelee
aal, Doſe 20
und noch

zuſammen,
frei, 3.75 AltonaOttenſen
Dieſer Platz bürgt als Welt

markt für wirklich ſchöne Ware, Preis

Alles
packung
Nr. 66.

liſte zu
Kilogran
45 .4 franko, 5 Pfd. Rauchlachs, halt
barer, 64 franko. [351

Kiſte

Dienſten
nmFaß,

Norweger

Doſe Ge
Oelſardinen

prachtvolle Bücklinge.
Porto und Ver

Matjesheringe, fünf
dickrückig, fettriefend,

Allerfeinſte
Pflanzenbutter verfendet in Poſtkartons
von y Pfund a 70 täglich friſch. Freie
Verpackung. A. Lindemann, Heide, Hol

3548ſtein.

holſteiniſche Eigelb-

Bienenblütenhonig, garantiert rein,
10Pfd.-Eimer 8.25 franko. Taday u.
Fritſche, Kiel 4, Holſteiner Delikateſſen
verſand. 3567

Hochfeinſte Pflanzenbutter (Marga
rine),
Kakao 1.50 und 1.10 Pfund, Holländer
und Edamer Käſe billiagſt. Clerver Man

90 und 80
Alles franko gegen Nachnahme.

i als Poſt oder Bahnſen
Niederrheiniſche

tel-Verſandzentrale Cleve.
Weinverſandhaus Richard Enderle,

Garautiert, reine Spe

delſpeculatius

big ſortiert
dung.

Ulm (Donau).

„Biota“

zialmarken, 60 b
Steuerfrei.
faß.

Verſand ab Zwanzigliter3651

85 und 75 Pfund,

Pfund.
Belie

Nahrungsmit-
[3631

is 120 45 Literpreis.

Bienenblütenhonig,
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. er

9

Bienenz
mühle

üchterei
10 (Mark

naturrein, 10
Dannenberg, enBrandenbürg). 313

Seltener Gelegenheitskauf. 15 Teile
frei Haheringe, Pfund Rauchlachs, 2 Büch
ſen Norweger Sardinen, Pfd. Sar
dellenH
Kiſte f.

us 3.95.

Anchovi

Bratheringe. E.
venfabrik,

Bücklinge, a tje 2 Boxen Rollmops, Geleehering und

Swinemünde. 3565

40 Bismarck Delikateß

s, ſtarken Rauchaal,
Lachshering und

Degener, Fiſchkonſer

Lohnender Nebenerwerb, für Damen
beſonders geeignet. Ausführlichen Pro
ſpkt gegen 20 J in Marken durch die
Reudnitzer Verſand-Buchhandlung, Leip

zigReudnitz. 3594Schriftlichen Nebenverdienſt für Da
men, Herren durch Filmideen ausſchrei
vben, keine Schönſchrift erforderlich.
Näheres gegen Rückporto. Otto Bra
bant, BerlinSteglitz. [3628

Hoher Nebenverdieuſt für jeder
mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
n Einſendung von 50 H franko,
kachnahme 30 mehr. Jnſtitut Wink

ler, München 15, Dachauerſtraße 54.

Damen können in ihrer Wohnung
auf anſtändige, bequeme Art viel Geld
verdienew. Schreiben Sie vertraue
voll an A. Haaſenſtein u. Vogler, Stet
tin. (Retourmarke). 3685

Lohnenden Erwerb können Damen
und Herren ſich gründen, wenn ſie das
Färben und Reinigen von Strauß
ſedern, Pleureuſen, Boas, Fächern und
Handſchuhen, ſowie Kräuſeln der Fe
dern erlernen. Kurſus von 30 an.
A. Lebens, Hamburg, Weidenallee 31.
Händler und Händlerinnen ſowie
Damen und Herren, die mit Fabrikan
ten der Robenbranuche, Schals, Schür
zen aller Genres, kunſtſeidener Bluſen
ſtoffe, Beſatzartikel und ſonſtiger
Stickereiartikel-Branche direkt in Ver
bindung treten wollen, wollen ſich an
untenverzeichnete Firma wenden. Kre
ditwürdigen Perſonen wird eventuell
Kommiſſionslager gewährt. Preife ſehr
billig und daher Rieſenerfolg. Paul
Taubald, Stickereifabrik. Niederhaßlau
bei Zwickau i. S. [3699

Marzipan. Pfund 1.80, prima Qua
lität, zahlreiche Anerkennungen,
an Private. Aug. Winter Nehfl., Mar
zipanfabrik, Tilſit.

direkt

3686

Ka ffee, Tee,
mann, Köln, Nippes. [3448

Kakao. Alfred Nau

Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber
lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Spe
zialhans für Kaffeemiſchungen mit Er
fatzſtoffen. Groſſiens Miſchungen Pfund
80, 90, 100, 110 Tauſende freiwillige
Anerkennungen
aus dem ganzen S Reiche. Poſt
verſand gegen Nachna
ſendung. Poſtſcheckkonto 9845.

„Ravena“ Pflanzenbutter Mar
unübertroffene Qualität, Pfd.

65 Margarinewerk Wanfahrt, Je
35

garine,

holzhau ſen.

und Nachbeſtellungen

hme oder Vorein-
3450

551

Gelderſparnis durch Bezug meiner
Miſchung,
Hoflieferant Rauch, Speberühmten

Kaffeeröſterei
zialgeſchäft für
bewährten
validenſtraße

Erſat

164h. [3103

Pfund 1.
Kaffeemiſchungen mit

zſtoffen. Berlin, Jn

Santa Luc
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch-
liche
Käuflich in Apotheken, Drogen und De

während

likateßgeſchäften.
achahmungen

Lucia, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße
[3103Nr. 34a.

Bekleidung Wärche, Handarbeiten

Damenkleiderſtoffe
Maß z
Reichen
Rückſen
läufer

u Engrospreiſen.
tend unterm Preis.

bach (V.).
dung zu
geſucht.

ia Stärkungsrotwein

der Rekonvaleszenz.

Fl. 1.50
zurückweiſen.

und 2.
Santa

verſendet jedes
Reſte bedeu

Robert Lippmann,
Muſter gegen franko

Dienſten. Wiederver

er Berlin S é68, Lindenſtrafte 26

363

Alte Wollſachen werden zu Anzug-,
Läufern, Decken billig

Stein u. Co., Weberel,
Muſter franko.

Kleiderſtoffen,
umgearbeitet.
Schotten 24, Heſſen.

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
zzraunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, eiufachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun-
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit Rückporto. Vertreterinnen

geſucht! 337Stoffreſte enorm billig! für Ko
ſtüme, Röcke, Mäntel, Herrenauzüge,
Veinkleider, eventuell Zablungserleich
ſerung. Empfehlenswert für Wiederver
käufer. Muſter franko gegen frauko.
Verſandhaus Becker, Berlin, Seydel
ſtraße 1a.

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Kakalog, ea. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charlottenburg. [3617

Gute Klöppelarbeiten, Muſteraus-
wahl franko. Spitzenklöppelei Anna
Kowaleivsky, Breslau 17, Bärenſtr. 24.

Solide Damenkleiderſtoffe
Maß, zu unerreicht niedrigen
empfiehlt Heinrich Wetzel, Greiz
Verlangen Sie bitte neueſte Miſſter
koſtenfrei zur Anſicht. 3653

Alle Klöppelzutaten: Hülſenklöppel,
leoniſche, Klöppelkiſſen, Nadeln, Zwirn
uſw. empfiehlt, Preisliſte. Plauen,
Vogtland, Chriſtian Müller jun. [3666

Federdichte Bettinletts, Leib, Bett
und Tiſch-Wäſche jeder Art liefert bil
ligſt Max Rauer, Sorau (Lauſitz) 42.
Verlangen Sie Muſterbuch.
Damen Kleiderſtoffe und Herre
ſtoffe verſendet jedes Maß zu Fabrik
preiſen. Carl Barth, Greiz i. V., Mecha
niſche Weberei. Muſter franko hin und
zurück ohne Kaufzwang. [364

Küchenhandtücher, reinleinen Hand
ware, Größe 42/100 Zentimeter, per
Dutzend 4,20 Muſter aller Leinen
waren fraunko gegen frauko Rückſen-
dung. Auguſt Herrmann, Hand weberei
in Schönwalde, Kreis Sorau. [2463

Klöppelſpitzen Reſte und feine
Zwirnſpitzen mit Einſätzen, 10—15 Meter
ang, herrliche Muſter, für Heinden,

Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5 für 1 Pfund, 1 bis
3 Meterſtücke, 2 Pfund 5 A. Ernſt
Balzer, Elberfeld 8. Ladenpreis für
1. Pfund 8--10 M. 3149

Maßkorſetts jede Figur. Speziali
kät: nen An und kunſtvollſte Hüft
und Rücken-Ausgleichung „ohne“ Polſte
rung. Dewitt, erlin, Anhaltſtr. 1.

Stickereien, 400 Muſter, meterweiſe,
Feſtons 4 für Beinkleider 15
doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock-
ſtickerei 37 Stickereiſtoffe, Hand
ſtickereien, Klöppelecke 45 billige
Barmer Spitzen, Borden (200 Muſter),
Hemdentuch 80/82, Meter 38--72
Renforee, Dowlas, Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand-
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [2702Damenſtiefel. Chromleder, moderne
Form, Derbyſchnitt, Lackkappe 7.50
Herrenſtiefel, gleiche Ausführung 8.50
Mark, Jagdſtiefel, prima Qualität,

13.50, empfiehlt Schuhhaus A. Fried
berg, Oberſtein (Nahe). Umtauſch ge

8ſtattet! [370Geraer KleiderſtoffReſter billig an
Wiederverkäufer und Private. Muſter
franko! Stoffverſand B. Weiſer, Gera,
Göbenſtraße 25. [3707
Möbel, Haushaltungsartikel

Waſchmaſchinen. Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. [3223Möbelſpeicher Berlin, Fehrbelliner
ſtraße 17, 18, 21a, Verkauf um die Ecke,
Kaſtanienallee 56. Spottpreiſe! [3178

Möbelkaufhaus, Berlin, Brücken
ſtraße 6, Gelegenheitskäufe. [3178

Waſchmaſchinen, Plättmaſchinen,
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried-
rich Marx, Berlin,M Bevernſtraße 7.(Schleſiſches Tor.) [3519

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 59a. [3515

ionrAneiger
23. 11.

Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurker, Hambarger, Hannoverſche,
Sächſiſch-Thüringſche, Steltiner und Stuttgarter Hausfrau.

50 000
Hiege

Beleuchtungskörper direkt aus der
Fabrik mit 33 KaſſaRabatt, auch
an Private. Verlangen Sie illluſtrier
kes Muſterbuch Nr. 38 durch Tönnis u.
Gfrörer, Kaldenkirchen (Rheinland).

Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 200300
13.50, 250*350 22.50, 300 400 28. 50.
Teppichhaus Thereſe Lefevre, Spezial
Teppichhaus mit Fabrikation, Berlin,
nur Potsdamer Straße 106B (kein La
den). Neueſter PrachtKatalog gratis.

Hausmangeln Badewannen, Waſch
maſchinen, Wringen, Nähmaſchinen,
auch gegen Teilzahlung Auguſt
Kliſchowski, Knurow, O.Schl. Pro
ſpekte gratis. [3631

Puppenwagen, Klappwagen, Kin
derſtühle. Tiſche, Selbſtfahrer, Kinder
wagen, Kinderbetten Japankoffer, Leſer
Engrospreiſe! Katalog gratis! Engros-
lager Otto Winkler, Leipzig. Johannis-

gaſſe 10. 3700Verschiecdlenes,
Bleiche Wangen erſcheinen

naturähnlich friſch und zart i
durch unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaften de Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25 M.
Funke u. Co., Berlin SW. 46, König
grätzerſtr. 49. [2335

ſofort
gerötet

„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin. 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Fricdrichſtraße, Nähe Unter den Linden

Vertrauliche Auskünfte über Fa
milien, Vermögensverhältniſſe, Mit
giſt, Vorleben, Lebenswander, Ermitt
lungen, Beobachtungen überall. Stren
Diskreiion! Mäßige Honorare! Gröſf
Jnanſpruchnahme. Tauſende freiwillige
Anerkennungen, u. a. von Behörden,
Rechtsanwälten. Richtern, Offſizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den, beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeit! Ratſchläge gratis, im ungnf-
fälligen Kunvert ohne Firma. 12331

Stanniol Zinnfolie kauft. Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. 3287

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.Richard Ackermann, Apparatefabrik,
Göß titz, S. A. Wiederverkäufer geſucht.

Zahnugebiſſe, Stanniol, Platinab
ſälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldöſchmelze Ehriſtionat, Berlin, o

24134nickerſtraße 20a.

ſtraße Nr. 145.

Dichtungen zu allen Gelegenheiten
Thomas, Berlin-Halenſee, Weſtfäliſche-
traße 29, vorn 4 Tr. [3337

Graue Haare machen 10 Jahre äl-
ter. Unſere Erfindung, das geſetzlich
geſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das
den Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie,
iſt durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra.
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König-
grätzerſtr. 49. [3637

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Zukunftsdeutungen. Lebenshoroſkope
ſehr ausführlich, 3. Probedeutung
50 mit Geburktstagsangabe. Näheres
gratis. Otto Brabant, Berlin- Steglitz.

Liebhaberkünſte. Brandmalerei,
Kerbſchnitt, Stoffmalerei. Prachtkata-
log. 50 Rückvergütung beim erſten
Auüſtrag. Rohrhirſch, Ulm (Donau).

Sprechmaſchinen. Schallplatten, Teil
zahlung geſtattet. Schallplatten 0.50
Preisliſten gratis. Karl Borbs, Berlin, Neue Königſtraße 43/44. 3667

Beſte Bezugsquelle für moderne
Liebhaberkünſte und Malutenſilien,
Brandmalerei, Metallplaſtik, Tarſo
malerei, Kerbſchnitt, Stoffmalerei, Na
gelarbeit. Prachtkatalog mit Anleitungen
75 Rückvergütung bei Beſtellung
Karl Schollemann, Weimar, Holzwaren-

fabrik. [3564RoſenBlütenduft Ftacon 1.
Dauerriechkiſſen, Stück 1. Porto
extra, verſendet Czech, Roſenparfümerie
Berlin-Britz (Roſenbritz), Chauſſeeſtr. 40.
Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.

gege

jüng
ſtam
Wut
Bedi
Sinz

anſta
Mäd,
bis
währ
in I
wie
ihre
letzte
hinte
trage
zahle:
nicht
niſſen
bensl

beſſer
für
Ehep
Garte

wie
brave
Jahre

Dur„Nürn

des,
unter
Vlum

Hausl
Lheide



Sächſiſch-Thüringſche Hausfran 29

r
M

e
General Vertreter l. ſeichert:Pagdeburg-Schöneeckstr a

Lehr Insiitut für Damenschneiderei-
Unterricht im Sehneidern und Zuschneiden Damen ar-
beiten für eigenen Bedarf. Vor- u. Nachmittagskurse.

Frau Margarete Riemann, gepr, I ehrmeisterin
Magdeburg Albrechtstraße Nr. 7, 1 Treppe- [3253

390000000000002000000000000000000000000000000000

25000

Feine Damentuche und
Kostümstoſſe

empfehlen

Carl Lücke Nachf,
Tuckhandlung, Magdeburg, Schwibbogen Nr- 8,

[306
0

20000000000090000000000000000000000000000000000

e Million An Zzeiger u
Geld gibt bar, reell, diskret, ſchnell

an jedermann bis 5 Jahre. Ehe Sie in
Wucher- oder Schwindlerhände fallen,
ſchreiben Sie Lützow, Berlin 478. Den
newitzſtraße 32. Bedingungen koſten
los. 1000 Dankſchreiben 3687

Das Klavierſpiel erlernt ſofort, wer
ſich der gläuzend bewährten „Taſten
ſchrift“ bedient. Jeder kann damit in
kürzeſter Zei! ſlott und fehlerfrei Kla
vier oder Harmonium ſpielen. DerMuſikverlag Euphonie, Friedenau 16
bei Berlin, ſendet gegen 50 4 in
Briefmarken jedem Intereſſenten meh
rere Probeſtücke. [2683

Wer ſein Haar nicht färben, das
graue Haar Heg verdecken will, be
nuütze meine Brillantine „Jch hab's ge
funden“, g Flaſche (lange ausreichend)
3 Mark. Paul Lange, Berlin E., Kö
nigſtraße 38. [3688/2

Strickmaſchinen liefert billig, auch
gegen Teilzahlung. Ludolf Blaſe, Her
ford in Weſtfalen. [3547

m

S Freis pro Wort 7 F.2 (bis zu 15 Buchstaben).
m
d

Angebote.
Suche für ſofort eine ältere oder

jüngere Anverwandte der aus Oſſelwitz
ſtammenden Familien Geisler, Wirſing,
Wuttig als Stütze. Sehr vorteilhafte
Bedingungen. Witwe Emilie Beilecke,
Sinzig, Rheinprovinz. [32738

Fürſtlich Lippiſche Heil- und Pflege
anſtalt Lindenhaus bei Lemgo ſucht
Mädchen oder Witwen im Alter von 18
bis 30 Jahren als Pflegerinnen. Ge
währt wird ein Gehalt von 300 das
in 15 Jahresſtufen bis 600 ſteigt, ſo
wie freie Beköſtigung, Wohnung für
ihre Perſon und freie Bekleidung; für
letztere muß eine Sicherheit von 75
hinterlegt werden. die Hälfte dieſes Be
trages iſt beim Dienſtantritt einzu
zahlen. Eine beſondere Vorbildung iſt
nicht erforderlich. Meldungen mit Zeug
niſſen, Bild und ſelbſt geſchriebenem Le
benslauf nimmt entgegen Der Direktor

Per 1. Dezember oder ſpäter älteres,
beſſeres, evangeliſches Dienſtmädchen
für Küche und Haus von kinderliebem
Ehepaar geſucht. Gutſchmidt, Mainz,
Gartenfeldöſtraße 4. [32805

Zur Erlernung der beſſeren Küche
wie Haushalts ſuche ich per ſofort ein
braves Mädchen im Alter von 18—20
Jahren. Otto Peter, Zivilkaſino,
Saarbrücken. [32821

Suche ſolides, zuverläſſiges Mäd
chen. nur aus guter Familie, bis Fe
bruar oder ſpäter. Offerten unter „G.
H. 105“ an die Geſchäftsſtelle der
„Nürnberger Hausfrau Nürnberg.

Suche für ſofort oder ſpäter geſun
des, zuverläſſiges Kindermädchen, nicht
unter 16 Jahren, bei 2 kleinen Knaben.

Adminiſtrator Braune, Dom.Blumberg bei Berlin. [32819
Geſucht zum 1. 12. oder früher für

Haushalt mit Kindern gebildetes, be
heidenes Fräulein oder alleinſtehende

rau, im Hausweſen erfahren, als
Stütze Hilfe für grobe Arbeit vorhanden. Offerten mit Zeugmſſen, Bild und
Gehaltsanſprüchen an Frau Weyrauch,
Eberswalde, Weinbergſtraße 15. 2 Tr.

Ia. Kugelgelenkpuppe, Schlafaugen,
feinſte Lockenfriſur, 60 Zentimeter, 6.50,
28 Zentimeter Gelenkpuppe. Menſchen
haar-Friſur, Schlafaugen 1.25. Berlin,
Lützowſtraße 69, Fröbelſpiele. 3659

Plaſtiſche Bilder neueſte, eigen
artige Liebhaberkunſt, ſchönes Weih
nachtsgeſchenk, leicht ausführbar, faſt
kein Handwerkszeug. Ausführliche An
leitung gegen 1 auch Briefmarken.
Brämer, Königsberg i. Pr., Hohcn
zollernſtraße 12. [3697

Wiſſenſchaſtliche
kunftsenthüllung, Originalmethode,
nach Handſchrift, Geburtsdaten. Aus
führliche Probebeurteilung so
Briefmarken. Einzig daſtehend. Glän
zende Dankſchreiben. Gratisproſpekte.
Barelhako, Breslau, Tauentzienſtraße.

Damenbart. Wie ich dieſen durch
ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,
teile Damen gegen Rückporto unver
bindlich mit. Frau Jnſpektor B. Krien,
Köln, Maybachſtraße 8. [3533

Charakter Zu

In die Ehe brachte nur Glück und
Freude das beliebte Davidis Nach
ſchlagebuch. Alle Frauen und insbeſon
dere ſolche, die es werden wollen, iſt
dieſes Buch von über 400 Seiten ſtark,
gebunden, für nur L 2.50, beſtens emp
fohlen. Ein Geſchenk für jede jungeDame. Zu beziehen vom: Verſandhaus
gHera“, DresdenN. 61123, Geſchw.
Ackermann. [37047500. Preisausſchreiben. Be
kämpfung geſundheitsſchädigender, ge
fährlicher Katarrhkrankheiten. Beteili-
gung jedermann ermöglicht. Verlangen
Sie ärztlichen Ratgeber. Dr. Doe
bereiners Winke für Katarrhleiden
nebſt Preisausſchreibenproſpekt. Ein
ſendung 20 Briefmarken portofrei.Verlagsanſtalt Abigt, Wiesbaden F. 38.

FarbenPhotographie. neues, ver
einfachtes Verfahren nach Lumiere; von
jedem Amateur leicht ausführbar. An
leitung hierzu 1.50 gegen Einſendung
oder Nachnahme. Verlag: Oskar Dra-
wert, Strasburg, Weſtpreußen. [3693

Stellen Anzeiger
Geſucht zum 1. 12. zuverläſſigesKinderfräulein für nachmittags von

222——8 Uhr zu zwei Knaben, 6 und 8
Jahre alt. Perſöreliche Vorſtellung Bedingung. Anzutreffen vormittags 10 und
12 Uhr. Stibbe, Berlin Wilhelmſtraße
Nr. 100, 2 Tr. 32824Für den hieſigen Kinderhort des
Vaterländiſchen Frauenvereins wird
für einige Vormittage eine Kindergärtnerin geſucht. Meldungen mit Ge
haltsanſprüchen ſind zu richten an Frau
Direktor Strohmeyer. Realgymnaſtum,
BerlinOberſchöneweide. [32810

Geſucht für P. Februar ein durch
aus zuverläſſiges Dienſtmädchen ge
ſund, kräftig und nicht unter 18 Jah-
ren und im Beſitz von guten Zeug
niſſen. Frau Bürgermeiſter Mehnert,
Penig, Bez. Leipzig. 32795

Beſſeres Mädchen für kleinen Haus
halt, in allen Hausarbeiten erfahren,
zum baldigen Eintritt geſucht. GuteBehandlung, eventuell Familienan
ſchluß. Zollinſpektor Bergers, Opladen
bei Köln, Kölnerſtr. 30. [32815

Suche auf 1. Dezember einfaches,
zuverläſſiges, jüngeres Fräulein zu
zwei Kindern, 5 und Jahre, das in
Kinderpfklege und Erziehung und in
allen Zweigen des Haushalts erfahren
iſt, auch Nähen und Bügeln kann.
Mädchen und Waſchfrau. Offerten mit
Alter, Gehaltsanſprüchen und Zeugnis
abſchriften an Frau Elſe Grimm, Pforz
heim, Bichlerſtraße 15. 32799

Einzelne Dame ſucht gebildete
Stütze. erfahren im Kochen Haus und
Handarbeiten. Mädchen vorhanden. Le
benslauf, Zeugniſſe und Gehaltsangabe
an Frl. Eckhard, Frankfurt a. M.,
Holzhauſenſtr. 58, 1 Tr. [328060

Tüchtiges, anſtändiges, evangeliſches
Mädchen für Küche und Haus wird ge
ſucht. Angabe mit Elkernſtand, Alter,
Lohnanſprüchen, Kenntniſſen Bild an
Frau General Nicolai. Eiſenach. [32818

„„„„Aelteres ſauberes Mädchen für beſ
ſeren Haushalt, das bürgerliche Küche
verſteht, zum 1, Dezember geſucht. Hor
witz. BerlinCharlottenburg, Sybel
ſtraße 16 1 Tr. [32820

Schulentlaſſenes Mädchen ſuche als
Stütze per I. Dezember. Offerten er
beten „A. W.“ Poſtamt Berlin-Steglitz

Felöſtraße. [32Jch ſuche eine Wirtſchafterin im
Alter von 40—50 Jahren, welche nicht
auſpruchsvoll iſt, gebildet und mit
edlem Gemüt. Dafür biete ich Jhr ein
wirkliches „Heim“ Offerten erbitte u
ter „Wirtſchafterin“ an die Geſchäft
ſtelle Halle a. d. S., Schmeerſtr. 17

Gesuche.
Kinderfräulein (Fröbel) ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow-
ſtraße 82. [22566Suche zur weiteren Ausbildung für
meine in Haus und Küche erfahrene 19-
jährige Tochter, evangeliſch, zum 1. Ja
nuar Stellung als Stütze in beſſerem
Hauſe, bei vollem Familienanſchluß.
Frau Gutsbeſitzer T. ſeKramer, Burſe
dorf, Bezirk Halle. [32

Chriſtliche, ältere Erzieherin, ge
prüft in Engliſch, Franzöſiſch und
Deutſch, ſucht ſofort Stellung in Familie. DSfferten unter „F. H.
32759“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26.

Gebildeles Mädchen. 21 Jahre,
möchte Haushalt und Kochen gründlich
erlernen bei einzelner Dame oder äl
terem Ehepaar, wo Dienſtmädchen vor
handen. Taſchengeld und Familienan
ſchluß erwünſcht. Leipzig und Vororte
bevorzugt. Offerten unter „777* poſt
lagernd Hameln a. W. erbeten. [811

Fräulein, 19 Jahre, ſucht Stellung
in gutem Hauſe als Stütze bis zu drei
Perſonen oder zum Kinde. Teilweiſer
Familienanſchluß gewünſcht. Etwas
Kenntniſſe in ſchriftlichen Arbeiten,
Nähen, Friſieren und in der Häuslich
keit. Nach außerhalb ſehr angenehm.
Offerten unter „F. B. 100* Poſtamt
Zehlendorf bei Berlin. [32809

Wirtſchafterin. in allen Zweigen des
Haushaltes perfekt, ſucht Stellung, am
liebſten in frauenloſem Haushalt,
eventuell auch zu Kindern. Offerten un
er „Z. 100“ an die Geſchäftsſtelle der

„Chemnitzer Hausfrau“, Ehemnitz. [923

Fünſzig Stück Toiletteſeife nur drek
Mark. Carl Zimmermaun, Hamburg 36.

Wo bist Du?
Wort 5 Pfennig

Wer weiß etwas von einem im
Auguſt oder September vorigen Jahres
erlaſſenen Erbenaufruf zu der 2 Millionen- Erbſchaft einer angeblich vor
etwa zehn Jahren in Newyork verſtor
benen Anng Maria Klotz? Nachrichten
erbittet Frl. Anna Klotz Konzertſänge
rin, DresdenA., Gr. Plauenſcheſtr. 22.

Welche werte Leſerin des Blattes
könnte mir den Aufenthalt einer Frau
Marie Kreß geborene Edelhard aus
München (geſchiedene ens-Gattin)
mitteilen? P. Neumeyer, Augsburg,Kapuzinergaſſe 144. [3706

Wer kennt Adreſſe der 1904 Berlin,
Bahnhofſtraße 2 geweſenen Telepho
niſtin Elſe Rothe? Angaben erbittet
„Schweſter“ Berlin, Poſtamt 91. [3709

Anzeigenschluß:
12 Tage vor Grscheinen.

Suche für meine 18jährige Tochter
Stellung als beſſeres Kindermädchen
oder zu älterem Ehepagr, oder auch zu
einzelner Dame. Dieſelbe hat jährigen
Handarbeitskurfus durchgemacht, in
Küche, Hausarbeit nicht unerfahren,
kann Ausbeſſern und Maſchinenähen.
Suchende iſt hübſches, kräftiges Mäd-
chen, aber etwas lahm, was jedoch nicht
hindert, Hausarbeit zu verrichten. Zeug
niſſe vorhanden. Frau Fichterer, Bres
lau, Biſchofſtraße [32817

Suche zum 1. Januar 1914 für
meine 20jährige. Tochter Aufnahme in
gebildeter Familie zur Erlernung des
Haushaltes und der Küche ohne gegen
ſeitige Vergütung. Hilſe muß vorhan
den ſein. Familienanſchluß Bedingung.
Offerten unter „A. K. 202“ Bad-NRau-
heim poſtlagernd. [32816

Gebildetes, wirtſchaftliches Fräu
lein. einfacher, beſcheidener Charakter,
ſucht Stellung in beſſerm, frauenloſem
Haushalt. Sachſen oder Thüringen.
Offerten unter „D. 4487“ an die Ge
ſchäftsſtelle der „Dresdner Hausfrau“,

Dresden. [32857
Gebildetes Fräulein, guteZeugniſſe, im Kochen. Haushalt. Hand

arbeiten erfahren, wünſcht Januar
oder früher Stellung. Familienan
ſchluß. Offerten unter „C.“, Franken
hauſen, Kyffh., Bachweg 59. 32802

Suche zum 1. Januar oder 1. April
für meine 16jährige Tochter Aufnahme
in gebildeter Familie zur Erlernung
des Haushaltes ohne gegenſeitige Ver
gütung. Familienanſchluß und Dienſt
mädchen Bedingung. Offerten „E. L.“
poſtlagernd Biederitz bei Magedburg.

Erfahrene Stütze ſucht Stellung bei
einzelner Dame. Offerten erbittet L.
Krauſe, Unter-Schöningen, Kreis Ran
dow, Pommern. 32797

Suche für meine 18jährige Tochter
Aufnahme in beſſerem Hauſe zur wirt
ſchaftlichen Ausbildung, ohne gegenſei
tige Vergütung. Taſchengeld erwünſcht.
Vollſtändiger Familienanſchluß Bedin
gung. Offerten unter „G. A. 6“ P oſt
amt 21, Berlim. [32790
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Donnerstag, den 11. Dezember 1913,Kaffeostunde nachmittags 3 Vhr, in den „Thalia-

Festsalen“, Geist Strasse Nr. 42ain Halle a. S.
Hauptvortrag

[AlDrvrrrrrrun Erst denken dann sohenken
mit Diskussion, gesprochen von Frau Anna Huth

Auserlesenes Künstl. Programm

Kaffeeſtunde in Halle.
Jm Mittelpunkt der November-Kaffeeſtunde

ſtand der aus der Feder von Frau Marie Rit
ter ſtammende Vortrag HallesFranen vor hundert Jahren iinlereſſanten, auf gründlichen Quellenſtudien be
ruhenden Ausführungen wurden durch Herrn
Lokhar Pöttke wiedergegeben. Die Dis
kuſſion verlief äußerſt animiert.

Ein reichhaltiger künſtleriſcher Teil war durch
Herrn Kurt Liſſel zuſammengeſtellt worden.
Rezitationen wechſelten mit Solo Geſängen und
Duetten ab. Den Beſchluß des Nachmittags
machte die reizende Operette von Johannes
Doebber: „Dolcgetta“. Sowohl dar
ſtelleriſch wie geſanglich gelangte das muntere
Werk durch die Damen Herzog, Manhoff,
Arendy wie die Herren Weichmann, Liſ
ſel und Schreiber zur beſten Wiedergabe.
Die Begleitung am Ritter Flügel führte Herr
Kapellmeiſter Johannes Sonnabend aus.

Eine intereſſante haus wirtſchaftliche
Ausſtellung war in den Nebenräumen des
„Wintergartens“ wie ſtets mit unſerer Kaffee-
ſtunde verbunden. Die Schnittmuſter-
Abteilung führte die neueſten Modelle nach
Linda- Schnitten vor. Jn einem reizen-
den Sommerhäuschen hatten Henkel u. Co.
ihr Waſchmittel „Perſil“ aufgebaut. Gebrüder
Oehlſchläger zeigten aparte Neuigkeiten in
edelſteinbeſetzten Ballſchuhen. Frau Anna Ret
tig e die verſchiedenartigſten Schürzen
muſter. Van den Berghs Margarine-Geſell
ſchaft in Cleve hatte ihre Buttererſatz- Erzeugniſſe
ausgeſtellt und verteilte Proben und Fächer. Da
neben kochte die Maggi- Geſellſchaft
Suppen aller Art, die von den koſtenden Haus
frauen ſehr gelobt wurden. Die Hallenſer
Pfännerſchaft hatte drei Halloren entſandt, zeigte den praktiſchen Feſſelring für Gardinen. Schönbach ausgeſtellt. Auguſt Kumert ſtellte
die den Damen Nachbildungen der Pfännerſchaft- Die Singer Compagnie führte die neueſten ſeinen verbeſſerten Fenſterputz Apparat zur

in Form entzückender Nadelkiſſen über- Modelle ihrer Stopf-, Stick- und Nähmaſchinen Schau. lp.
reichten. Die Gordon- Geſellſchaft, Dresden, vor. Allerliebſte Spielwaren hatte S. H.

Mitwirkende: Ensemble Paul Flor aus Leipzig,
gesangliche, musikalisohe und rezitatorisohe

Darbietungen

Weihnachts- Liederspiel
Preis des zum Vintritt bereohtigenden Programms für
Abonnenten 20 Pfennig, für Gäste 80 Pfennig. ine
pesohränkte Anzahl reservierter Plätze gelangt zur Aus-
gabe. Bon zum Bezug der Programme findet sioh auf
der dritten Vmsohlagseite. Programme im Vorverkauf
duroh unsere Gesohaftestelle Schmeerstrasse 17-18, sowie
duroh die Botenfrauen erhältlich. Am Tage der Kaffee
stunde sind Programme auch an der Saalkasse erhältlioh

ANNN-N n
Verlag der Sachsisch- Reichhalt. hauswirtsch. Ausstellung
Thüringseh. Hausfrau Ausstellung unserer Sohnittmuster-Apteilung

rn minnunnutn n n emm ititiiiiiniin n iniiniiniiuniä
BrifBrik

Existenz Beruf e c g h ndureh Ausbildung für die e T e Chmeerstrahbekonmt rearis. I PEtablissement, Wintergarten et
Lewin's Lehranstalt Magdeburgerstr. 66 Telephon: 771 tadellose Ausführung

c Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 UhrHandelswissenschaften. t t tGrosse Miljtärkonzerte nene enden Geveollschaftsball
Halle a. S. Steinweg 45.

Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800-40 Personen noch
Oberhemden- U. feine einige Tage in e e frei. für Theater u. Varieté.

Rerrenwäsche Im Café täglich grosse Künstler -Konzerte. 827
i e bröbtes u. Kchöngtes Gartenlokal von Halle, ca. 4000 Sitrmlätze!

Berliner Plätterin. Inhaber: Ferdinand Hamacher.
Vorkstr. 65, part. links. z324

Keinige dein BImit echtem Thüringer 93907

Wacholdersaft
Marke Wahrenol. Denkbar beſte Blut
reinigungskur beiRheumatismus, Gicht,
Nieren undZulleden Lose aus gewogen

Pfund 90 Pf., Ko. M. 1.75. 2 Qual.
Pfd. 70 Pf. Ko. 1,30. Echt in der
Schwanen-Drogerie, U i
gerſtr., gegenüber dem Gardinenhaus

Zur Anfertigung für
Leib- unci Bettwäschewerden vsenicie nmen ſauber frisiert. Vresch, Kochzeits- Hallorentuch, e sehr 9,50

Xicolaistrasse 12. 3308 20 MeterfeinkädTe n re 11,Frauen Artikel zur Patengeschenke iei 11.50j 5 j n Gold und Silber in großer Auswahl zu Auswahl V inſachen bis ſei ſt5 m p h
1.50, Marke F 1.25, M 0.85. Porto extra, Wöchneriwmen ll. Kuplnospthue, billigen Preisen empfiehlt 3393 sehr pilgen e r e

r Irrigatoren Leibbinden orfall- Wunsch zu Di 332Zei Frauenleiden ete. bandagen, Monats binden und sämt- R. Voss, Ceiststr. 46 Brummer Beim Hele a Saale
kostenlose Auskunft. liche andere hyxzicnischen Bedarksartikel. S e

Verschlossen, briell. geg. 20 Pfg. Briefm. Damenbedienung- [23941 Elektrischer Betrieb f. Vergold. und Versilb

HALLE a. S. g. ung Je jDr. med. Ernst Geyer o F. Hellwig, Bartäserett 10. e e Slisaheth Zraunaek
So (Sanitas Depo) Fernruf 2620. Gegr. 1813. Kurzestr. 1, a. d. Leipziger Strässe. 3286

Halle a Se 40 prakt. Vertreterin der Thure-e HA NDELS FAC II- SCHULE Daher Bee benden
niwerssal-Leibhincd. gst.mr Mate Praktikas, Leipziger Str, 93, J (Cafe Zorn) Halle d. J, Glauchaeretrabe 33.

Frauen- Spritzen billigst: 1.95 6.50
1382 Sprechzeit 10--1 Uhr. 2380
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KAnkündigungen aus Halle a. Saale (Fortſetsung)
Magdeburg, 23. November 1913.

Lokales.
Der dichtende Drechſlermeiſter Karl Weiſe, der

ſich im Jahre 1848 in Freienwalde als Hand
werksmeiſter niederließ, iſt ein Hallenſer Kind.
Am 16. November 1815 in der Muſenſtadt Halle
in der Kleinen Ulrichſtraße geboren, wurde ihm
zu Ehren an ſeinem 100. Geburtstage eine Ge
denktafel an ſeinem Geburtshauſe angebracht. Er
war der Sohn eines Zimmermanns, und da er
den Vater ſchon frühzeitig verlor, mußte er be
reits als kleiner Knabe mit verdienen helfen.
Er wurde Austräger der Jenger Literatur
zeitung, die er den Hallenſer Studenten über
brachte. Die flotten Burſchen ſanden Gefallen
an dem aufgeweckten Knaben und verſchafften
ihm eine von ihm ſo ſehnſüchtig gewünſchte Stelle
eines Kurrendeſchülers in den Frankeſchen Stif
tungen. Aber gar bald verſcherzte er ſich hier
die Gunſt ſeiner Lehrer durch Spottgedichte. Doch
man wurde dadurch auf ſeine Begabung aufmerk
ſam. Damals lebte in Halle die blinde Dichterin
Eliſe Schmidt, dieſe ließ ſich die Gedichte vor
leſen und gewann damit für den Knaben Jnter
eſſe. Sie ſuchte den Sinn für Schönes und
Edles in dem Knaben zu erwecken und zu pflegen
und ein Hallenſer Student erteilte ihm Unter
richt. Dann aber erlernte er das Drechſler
handwerk und ging ſpäter auf die Wanderſchaft.
Er hielt ſich längere Zeit in Frankfurt a. M.Lübeck, Berlin e auf, ſo daß er bei ſeinem
Wanderleben ſich eine für die damalige Zeit weit
über den Handwerkerſtand hinausgehende Bil-
dung aneignete. Nach ſeiner Niederlaſſung in
Freienwalde wurde er nach und nach durch ſeine
Dichtungen bekannt. Einige ſeiner Herausgaben
erlebten drei und vier Auflagen, und Karl Weiſe
fand nicht nur Freunde, die ihn als Dichter an
erkannten, er erwarb ſich auch Gönner, die ſeine
materielle Lage verbeſſerten. Einer derſelben
machte es ſich zur Ehrenpflicht, ihm durch Er
werbung eines Grundſtücks die Zukunft dauernd
ſicher zu ſtellen. Es fehlte ihm aber auch nicht
an Feinden und Neidern. Theodor Fontane, der
ihn ſehr verehrte, ſchrieb darüber an einen
Freund: „Beſuche doch auch Karl Weiſe, er hatneben vielen ten auch Feinde in der Stadt,
Klugſchmuſe, die ihm ſein bißchen Reputation
neiden uſw.“ Karl Weiſe hat eiwa 10 Gedicht
bände und außerdem auch Proſaerzählungen ge
ſchrieben. 1888 am 31. März iſt er in Freien
walde geſtorben. Man hat ihm dort auch ein
Denkmal geſetzt und jetzt eine Hundertjahrfeier
veranſtaltet.

Der Allgemeine Deutſche Sprachverein ver
anſtaltete gemeinſam mit dem Verein für das
Deutſchtum im Ausland am 5. November im Neu
marktſchützenhaus eine Roſegger-Feier, eine Nach
feier des ſiebzigſten Geburtstages des bekannten
und beliebten Volksdichters und Kämpfers für
deutſche Sprache und Art. Herr Geheimrat
C h

Profeſſor Anton hielt die Feſtrede. Der Vor
tragskünſtler Herr Nietheim, der ſich bereits
r luſtigen Roſegger- Abende einen Namen
gemacht hat, trug aus Roſeggers Werken vor.
Beide Herren ſind Landsleute des Dichters und
mit ſeiner Heimatkunſt vertraut. Frau Dr. Elſe
Keller ſang unter Begleitung des Herrn Kapell
meiſters Compes de la Porte einige Roſeggerſche
Lieder. Möchte dieſe würdige Feier die Liebe
und das Verſtändnis für den echten großen Volks
dichter immer mehr und mehr erwecken.

Am 3. November hielt der Kaufmänniſche Ver
ein (e. V.) in den Thaliafeſtſälen einen Vortrags
abend ab. Herr Dr. Staudinger, Direktor des
Zoologiſchen Gartens, ſprach über Lebensbilder
aus dem Tierreich, an Hand vortrefflicher Licht
bilder, die oft in großer Naturtreue wieder
gegeben, des Redners Ausführungen erläuterten
und erleichterten. Der Vortrag berührte faſt alle
Klaſſen der Wirbeltiere und legte damit leicht faß-
liche Naturparallelen klar. Der zweite Teil
führte durch einige Films, die die Unterſchiede
der Fütterung bei Jnſektenfreſſern und Samen-
freſſern den Verſammelten deutlich vor Augen
führten. Jntereſſant war auch die Vorführung
der Raubvögel, wie ſie beim Ueberfallen ihrer
Beute oft Unglaubliches leiſten, um ihren Raub
an ſich zu reißen und in Sicherheit zu bringen.
Auch der Fang der Delphine und die Giraffen
jagd waren ſehr ſpannende Lichtbilder. Herrn
Dr. Staudinger wurde von den Anweſenden reich
licher Dank für den lehrreichen, Hochintereſſanten
Vortrag.

Am 12. November abends hielt Herr Paſtor
Ernſt Lohmann im großen Saale des Stadt
miſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag
über das deutſchchriſtliche Hilfswerk im Orient.
Er iſt vor kurzem von einer größeren, höchſt
intereſſanten Reiſe ins Jnnere Armeniens
zurückgekehrt, wo er ſogar bei den gefürchteten
Kurden übervaſchende Aufnahme gefunden hat.

Die 50jährige Jubelfeier der Halleſchen Kinder
gottesdienſte wird am 30. November, dem erſten
Adventsſonntage, in der Domkirche gefeiert wer
den. Jm Jahre 1874 fand die erſte Sonntags
ſchule in der Domkirche ein gaſtliches Obdach.
Sie wurde auf Anregung Wordrufs und Bröckel
manns von den Hallenſer Damen Fräulein Eliſe
Hupfeld, Fräulein Alwine Wagner und Fräulein
Pauline Breſſel gegründet. Ein Jahrzehnt blieb
dieſe Sonntagsſchule ein privates Unternehmen,
erſt von da an entwickelte ſie ſich zu einem allge
meinen Kindergottesdienſt. Während dieſer Reihe
von Jahrzehnten haben ſie nun eine große Be
deutung erlangt und nach einem Beſchluß des
Kindergottesdienſtverbandes unſerer Stadt wer
den die Feiern, die jede Gemeinde nach Belieben
für ſich veranſtaltet, eingeleitet durch einen ge
meinſamen Gottesdienſt für alle jetzigen und ehe
maligen Helfer der Halleſchen Kindergottesdienſte
am Sonnabend, den 29. November, dem Vor

aFür den Weihnach
empfehle meine

Haus- und Wirtſchaftsſchürzen
Zierſchürzen

Ferner

Halle a. S.
Albert-Schmidt-Straſze 9. Anna Rettig

ts bedarf
Kinderſchürzen

in Waſchſtoff und Alpaka

W Unterröcke, ſowie Leib und Bettwäſche
in bekannt nur guten Qualitäten zu billigſten Preiſen.

W Anfertigung aller Wäſcheartikel in kurzer Zeit.
Albert-Schmidt-Strafze 9.

Privat Handel sschwleFranzwWehmer&Sohn, Poststr.
Gründtiche Vorbereitung für den kaufmännischen Beruf
Kurse im Maschinen-
schreiben nach dem

abend des erſten Adventsſonntages, abends 8 Uhr.
Die Feſtpredigt wird Herr Geh. Konſiſtorialrat
D. Connrad- Berlin halten. Am Sonntag, den
30. November, um 10 Uhr, predigt Herr Geh.
Koſiſtorialrat Albert- Breslau im Gottesdienſt
der Domgemeinde; um 5 Uhr findet Feſtkinder
gottesdienſt ſtatt, und abends 8 Uhr Eltern
abend im Kronprinz. Alle Helfer, die teilnehmen
können, werden gebeten, ſich bei Paſtor Lic. Bau
mann-Halle zu melden, damit eine Ueberſicht über
die Beteiligung an der Feier gewonnen wird.

Jm Schnulſaal der Volksſchule Dreyhauptſtr. 5
hat Anfang November die Vortragsreihe des
Volksbildungsvereins begonnen. Es iſt dein Ver
einsvorſtande gelungen, Herrn Univerſitäts
profeſſor Dr. Brehmer, einen ſehr geeigneten
Vermittler dafür, zu gewinnen. Den Vorträgen
liegt das Thema: „Die Nibelungenſage und ihre
literariſche Geſtaltung bis auf Richard Wagner“
zugrunde. Herr Profeſſor Brehmer behandelte
zuerſt „Die geſchichtlichen Grundlagen der Sage
und der Edda“ und führte etwa folgendes aus:
Die Nibelungenſage ſei der älteſte, gewaltigſte
und deutſcheſte Stoff, deſſen ſich unſere Dichter
ſeit anderthalb Jahrtauſenden immer wieder aufs
neue bemächtigt haben. Der geſchichtliche Stoff
ſei ſchon im 6. Jahrhundert ſagenhaft geworden.
Wir kennen die germaniſchen Lieder jener Zeit
nicht mehr, aber ſie haben einen dichteriſchen
Niederſchlag in der Edda gefunden. Der zweite
Vortvag am 7. November behandelte die eddiſchen
Lieder vom Untergange der Nibelungen. Die
Vorträge beginnen abends 8 Uhr und ſind für
jedermann zugänglich. Dauerkarten ſowie Karten
für Einzelabende werden an der Abendkaſſe aus
e

us Anlaß ſeines 10jährigen Stiftungsfeſtes
veranſtaltete „Das Heim für erwerbende Frauen
und Mädchen“ eine würdige Feier im Mozart
ſaale. Eine große Anzahl alter und neuer
Freundinnen und Gönner hatten ſich in dem mit
Tannen und Roſen geſchmackvoll dekorierten
Feſtſaal eingefunden. Nach einer kurzen Be
grüßung durch die erſte Vorſitzende hielt Herr
Oberpfarrer Prof. Schmidt eine würdige ein
drucksvolle Anſprache über den 46. Pſalm. Der
kleine Chor, der erſt kurze Zeit unter der Leitung
der ſehr geſchätzten Sängerin Fräulein Elze ſteht,
ſang einige Lieder. Darauf wurde mit einem,
von einem Heimkind geſprochenen Prolog ein
kleines Luſtſpiel eingeleitet. Die Darſteller
ernteten reichen Beifall. Den turneriſchen
Leiſtungen der Jugend unter der bewährten
Leitung Fräulein Roſenbäums folgte ein hübſcher,
von acht Taubſtummen aufgeführter Reigen, der
allgemeinen Beifall fand.

Am 11. November fand im Mozartſaal zum
Beſten des Heims für Frauen und Mädchen ein
Vortrag ſtatt. Herr Geh. Medizinalrat Prof.
Dr. Behneke ſprach über Rudolph Virchow und
Gerhard Hauptmann.
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Meisterschaftssystem

Halle a. S.

Höhere Musikschule
nach Klindworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u. Klavier. Gründl, Unterricht, mäßig. Honorar.
Frau Marta Schmidt-Valentin, Konzert-
sängerin, Ha a g., Geseniusstr-

Möbel Transporte
ſorgfältig und preiswert

Martin Winkler
Tel. 966 D. Magdeburger Strafe 67

6, I. [3379 und Am Güterbahnhof 5. 3353e

Raffeestunde in Malle a. S.
am II, Dezember 1918, naohmittags Vhr, im
Etablissement, „Thalia-Festsäle“, Geiststrasse 42 A.

e

Raffeestunde in Malle a. S.
am II. Dezember 1913, nachmittags 8 Vhr, im
Etablissement, „Thalia-Festssle“, Geiststrasse 42 A,

DeKaffeestunde der, „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau

x Programm 20 Pfennig einschl. 5 Pf. ſtädtische Billetsteuer).Programm 30 Pfennig einschl. 5 Pf. städt- Billetsteuer)

x Bon für Gäste der „Sächs.- Thür. Hausfrau“ g x

e BonStrabe 8eingeführt durch die Abonnentin z für Abonnenten der „Sächsisch- Thüring. Hausfrau

m 8 xSkeahe, 2 gewährt nach Lösung eines Programms Zutritt zu derJ e e S Kaffeestunde der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“,9 hat nach Lösung eines Programms Zutritt zu der S
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Tiefschwarz.
wetterfest,
sparsam

Schuhcreme

3217

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 3 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehre und Unterricht An
ſt a kein uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,Leipziger Straße 58, I. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11—12.Für Tiſeraten Akquiſition rede
gewandte Dame oder Herr bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.Plauenſches Wäſcheſtickerei Atelier
Magdeburg, Wilhelmſtadt, Schroteſtr

Nr. 20, 1 Treppe 2Wichtig für Männer und Frauen.
Gegen Gicht, Nierenleiden, Gallenſteine,
Zuckerkrankheit, Blaſenleiden führe ich
einen vorzüglichen Tee. Fragen frei.
Preisliſte gratis. Frau Seppelt,
Magdeburg, Katharinenſtr. 7, 1 Treppe.

Maſſage für Damen. Schifferſtraße
Nr. 12, vorn, 2 Treppen Lechts. [2354

Als Friſeuſe außer dem Hauſe emp-
ſiehlt ſich Frau Möllhof, Knöchenhauer-

ufer 85. 2355Bedarfs- Artikel für Damen. Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
J Treppe. Preisliſte gratis. [3.39

Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenvoperation. Schulze
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforte

ſtraße 50. [3211Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. 1[3216Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. [339Wäſche aller Art wird ſauber an
fertigt. Frau Alma Müller, Magdeburg-W., Gr. Diesdorferſtr. 233. 3201

Maſſage für Damen von ärztlich
geprüfter Maſſeurin. Seppelt, Magde
Hurg. „Katharinenſtraße 7, 1. Treppe.

Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen A. Breßler, eMagdeburg, Jacobſtraße 6

Maſſage für Damen, von ärztlichgeprüfter, erfahrener Maſſeuſe. Martha
Bangert, Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn
parterre, Eingang Dreienbretzelſtraße.

Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde
burg, Kutſcherſtraße 2. [3333

Pflegerin, geübte, empfiehlt ſich zur
Krankenpflege, auch Wochenpflege wird
angenommen. Waldg. Zſchokkeſtr. 13,

1. Tr. rechts. [371AluminiumReinigungsfrage? Be
rühmtes „Leonhardt' s Jnnenputz (Keſ
ſelſteinverhüter) und Leonhardt's' Radikalputz-Blankputz beim Geſchirreinkauf

Georg Dallibor,
Uhrmacher, [o1417 scohr otdorferstrasse 2.
Alle Arten Uhren

ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Harantie.
Se und billtgſte Reparatur
Werkſtatt. Neue Ahren. Ketten
und Ringe ſehr preiswert

Geſchäft gegründet 1878.

wird Kkostenlos durch eine Bro-
schüre der Weg gezeigt, wie man

allen
hoſfenden eine leichte Entbind ung er

Frau Dir Marie SchroederFrauen Hamburg 101, Preystr- 12.

Zum Fensterputzen en
H. Lampe, NMagdeburg, Peterstr. 17. [312

Gegr. 1828

Hüselnd ereall S r ehr

o nen WertWagen 9 „GrandPrix

-gläser nenester vervollkommneterSehleifart liefern wir als Speérzialität in
gewissenhaſt aufgepassten Gestellen.

Doppel-Focus-Gläser, für Ferne und
Nähe gleichzeitig verwendbar, in verschie-
denen Systemen zu Originalverkaufspreisen.

Genaue usführung ärztlicher Rezepte.

Nchüige Huven

gegenüber der Ulrichstrasse.

Moderne Kneifer Elegante Brillen
Gebr. Mittelstrass
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers
Magdeburg Breiteweg 38,

3369

Ohne Verantwortung der Redaktion

Sprechſtunde und Maſſage Frau
Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

Dr. 2319Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Frau Günther. [35

Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendeuten für Damen und Herren,

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17,
gang Blumenthalſtraße part. links.

Hof

nur

Sprechſtunde Rotekrebsſtraße
1 Tr. rechts.

Sprechſtunde., auswärts
für Damen. Frau Kerſten,

Charlottenburg, Göthepark 15, p.
Sprechſtunde.

parterre links.

Ein
136

27/28,
[3149

brieflich
jetzt
3205

Krumme Ellbogen 3,
31859

Gegen Einsendung dieses

10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

z PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet,

Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden.

GUTSCHEIN
Gültig bis 30, November 1913

Gutscheines und

Wortlaut der Anzeige:

den ganzen Tag, auch Sonntags Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn
Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein 2 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterregang Dreienbretzelſtraße. 359 dicht am Markt. [3262

000000000000000000000000000000000000000000

tiſchſtraße 18, part.

Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtraße 29, vorn parterre.Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356

Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schmrot, Zſchokkeſtraße. 19, vorn 2 Tr.Sprechſiunde 9—9 Uhr. Neuerweg 19.

vorn 2 Treppen links. 13355Deute Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts brieflich. Frau Bubon.
Magdeburg, Marſtaliſtr. 3, ptr. l. [2,132

Sprechſtunde von 9—9 für Damen
und Herren Frau Luther, Margarethen-
ſtraße 8, parterre. [360Sprechſtunden für Herren und Da
men. Frau Haß, Venediſcheſtr. 19, vart.

Sprechſtunden ſür Herren und
Damen. Anuswärts brieflich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steine

Privat-Anzeigen.
In dieſer Rubrik finden nur Anzekgenvon Privatleuten Aufnahme, geſchaſt
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig ertxa
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zum
Verkauf vder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſtboten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln
uſw., Zimmer und Wohnungsvermieten,
zur Erlangung von 'Heſchäftigung und
dergleichen.

Drahtkinderbettchen und Fellſchau
kelpferd zu kauſen geſuchr. Magdeburg,
Bandſtraße Nr. 5, bei Stein. 13317

Kaufe Marken von alten Briefen,
ebenſo eine ganze Markenſammlung.
Angebote Hettſtedt, poſtlagernd 77.

Penſion Jacob (vormels Paſtor Dr.
Jacob), Frankenhauſen. Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsſormen, glück
liches Familienleben, kräftige Koſt,
eigene Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpelt. [3298

Jn dicht am Walde gelegenen
Hauſe finden Erholungs- und Pflege
bedürftige für längere vder kürzere
Zeit gemütliches Heim. Gute Verpfle
gung und naturgemäße Behandlung.
Edm. Gebhardt. Blankenburg, Harz,
Schieferberg 8. [3399Vertrauensſtellung ſucht Lehrer em.
Schröter, Erfurt, Lützowſtraße 3

Hoher Rebenverdienſt durch ſchrift
liche, häusliche Tätigkeit. Offerten un
ter „F. G. 130“ poſtlagernd S ſfenach.

Vertrauensſtellung ſucht Lehrer em.
Schröter, Erfurt, Lützowſtr. 3.

Dame wünſcht Briefwechſel mit
Herrn in guten Verhältniſſen. Offerten
unter „J. T. 45 Magdeburg poſt

lagernd. 709Suche für meine 15jährige Tochter
leichte Stelle zum 1. Januar 1914, Nähe
Aſchersleber. Hermann Römmer, Tiſch
lermeiſter, Oſchersleben (Bode), Kirch

ſtraße. [710Komponiſt für Poſſe. und Operette
geſucht. Herbert ger Lamberg,
Königgrätzerſtraße 19.Bilder werden ſanber und billig
gerahmt; alte Bilder und Rahmen
werden gereinigt E. Ammer, Erfurt,
Bilderrahmerei, Domſtufen 2. [691Damenulſter, faſt nener, billig zu
verkaufen bei Dorn, Gr. Kloſterſtr. 18,
1 Treppe.

Gründlicher Klavierunterricht, Ho

e e norar mäßig wird erteilt. LeipzigerSandpulver, Seifen, Drahtlappen) dem ſtraße 12, 3 Tr. rechts.Geſchirr frühgeitig verder lich z Vertrauensſtellung ſucht Lehrerrückweiſen. „Ausſchneiden“. e 8 d e r n 3.Aufpolſtern Sofa 6 ß S Brutapparat, beſtes Syſtem, err s Peter in Marken einliegend 8 Piaire en Zt. 5zhragtgelbrücke 9, 2 Tr. [34. F. brecht, Meisdorf bei Ballenſtedt.Pelzwaren werden ſauber repariert 8 Srief zarten tauſcht K. Henke, Magund moderniſiert. Magdeburg, Johan 5 den üneburgerſtraßze 30.niskirchhof 3a, nahe Altermarkt, Kürſch- S an Shhpeiserin empfehlt ſche n ind

neren. eVerantw. für Hauptart. u. u. Lokalredatt. Johanna Vetterling, Magdeburg f. Moden u. Hannarbeiten Eliſe Falkenrhal, Berlin
übrige Elsb eth Sellien, Berlin. Druck und Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. v. H. J Zweigniederl. Magdeburg,

e

f. Jnſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdebur rTiſchlerbruce 417, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-I2, Halle, h
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